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lege und auf eine Wiederwahl verzichte. 


1895. 


Sonntag, 10. November. 


Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Fir November und Desenber 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von 
allen Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei 
Monate 1 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn vom 
Poſtamt abholt, 1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch 
den Briefträger frei in's Haus gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 


Theil der feſſelnden Novelle „Im goldenen Käfig“ frei nach⸗ 
geliefert, wenn ſie denſelben — am einfachſten durch Poſtkarte 


— von uns verlangen. N 3 
Erpedition des Geſelligen. 


Eine ſtürmiſche Sitzung. 


Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag 
eine Anfrage wegen der Nichtbeſtätigung der Wahl 
Dr. Lueger's zum Bürgermeiſter von Wien erörtert. Es 
kam dabei zu heftigen Auftritten. Einem uns vorliegenden 
ausführlichen telegraphiſchen Berichte aus Wien entnehmen 
wir Folgendes: 

Der Miniſterpräſident Graf Badani erklärte, daß 
weder das Miniſterium noch der Statthalter von Nieder⸗ 
öſterreich die Niederlegung des Reichsrathsmandates Luegers 
als Bedingung für die Beſtätigung zum Bürgermeiſter ge⸗ 
macht hätten. (Starker Widerſpruch bei den Autiſemiten. 
Abg. Geßmann ruft: „Unmöglich“! Prinz Liechtenſtein 
ruft: „Jeder von uns kann das Gegentheil be⸗ 
ſchwören!“) Der Miniſterpräſident fuhr fort, es ſei ebenſo 
unrichtig, daß Lueger, im Fall er auf das Abgeordneten⸗ 
Mandat verzichte, die Erwirkung der Beſtätigung in 
Ausſicht geſtellt worden ſei. Richtig jet es, daß der 
Statthalter als genauer Kenner der Größe und des Um⸗ 
anges der Wiener Gemeindeverwaltung und der daraus 
ür den Bürgermeiſter erwachſenden Amtspflichten, ſowie 
mit Rückſicht auf die bisherigen Geflogenheiten Zweifel 
gehegt habe, ob ſich beide Stellungen vereinigen ließen, und 
daß er in einer Unterredung mit Lueger dieſen gefragt habe, 
ob er geſonnen ſei, das Reichsrathsmandat auch im Falle 
Eu Beſtätigung beizubehalten. (Gelächter bei den Anti⸗ 
emiten.) Gegenüber dem Antrag des Abg. Steinwender 
betont der Miniſterpräſident, die Regierung habe prinzipiell 
keine Verpflichtung, über die Gründe einer nach dem Geſetze 
ausſchließlich in den Bereich ihrer ausführenden Gewalt 
fallenden Handlung, wie die vorliegende, ſich auszuſprechen. 
86 ſei die Regierung Niemandem verantwortlich als 

em Kaiſer (Widerſpruch bei den Antifemiten und Jung⸗ 
tſchechen) und der eigenen gewiſſenhaften Ueberzeugung. 
Aber er wolle dem Gegenſtande nicht ausweichen unter 
thunlichſter Schonung perſönlicher Momente (Zwiſchenruf 
Luegers: „bitte ohne Schonung“). Der Minifter fuhr fort: 

Gerade dadurch, daß der Krone das Mittel geboten 
ſei, den Amtsantritt nicht entſprechend befundener Kandidaten 
auf den Antrag der Regierung zu verhindern, iſt die Re⸗ 
ierung in der Lage, gegenüber der Wahlbewegung und der 
Parteibildung, ſoweit dieſelben geſetzlich ſind, eine objektive 
Haltung einzunehmen, ohne die Beſorguiß, daß die politische 
Verwaltung der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt mit einer Be⸗ 
völkerung von über 1¼ Millionen eventuell in unberufene 
Hände gelange. (Widerſpruch der Antiſemiten.) Sich 
auf Hoffnungen zu ſtützen, die mit den Vorgängen in der 
Vergangenheit nur ſchwer vereinbar ſind, kann nicht in der 
Abſicht einer ſich ihrer Verantwortung bewußten Regierung 
liegen. Dies und nur dies allein ſind die Beweggründe 
der Regierung, die nach ihrem freien Ermeſſen handelte, 
nicht unter irgend einem Drucke ſeitens der ungariſchen 
Regierung (Gelächter bei den Antiſemiten) oder ſeitens 
irgend einer Partei des Parlaments. 


Abg. Pattai erklärte, es ſei unzuläſſig, daß ein tadel⸗ 
loſer Mann, deſſen Begabung zweifellos ſei und der 
mit einer zwei Drittel⸗Mehrheit gewählt wurde, mit 
Rückſicht auf das Judengetriebe in Ungarn nicht 
beſtätigt werde. Abg. Ebenhoch erklärte Namens 
eines Theils der konſervativen Partei, es ſei dringend 
nothwendig, Aufklärung darüber zu erhalten, ob die Nicht⸗ 
beſtätigung Lueger's eine Verurtheilung der Beſtrebungen 
einer politiſchen Partei bedeute. Redner verwahre ſich da⸗ 
gegen, daß Oeſterreich zu einem Vaſallenſtaate oder einem 
Komitate Ungarns herabſinke. Prinz Liechtenſtein hob 
die Eigenſchaften Lueger's hervor und betonte, derſelbe 
werde immer wieder gewählt werden. 

Dr. Lueger ſelbſt führte aus, er wolle die Behauptung 
des Miniſterpräſidenten richtig ſtellen, daß ihm (Lueger) 
non Statthalter keine Bedingungen geſtellt worden ſeien. 
Graf Kielmannsegg habe ihm Unbeſcholtenheit ſowie die 


Fähigkeit, die Verwaltung der Stadt Wien zu leiten und 


mit den Staatsbehörden zu verkehren, zugeſtanden, habe 
jedoch hinzugefügt, er könne die Beſtätigung Lueger's nur 
vorſchlagen, wenn derſelbe ſein Reichsrathsmandat nieder⸗ 
Darauf trat Dr. 
Lueger der Bemerkung des Miniſterpräſidenten entgegen, 
daß derſelbe angeblich aus Schonung für ſeine (Lueger's) 
Perſon, gewiſſe Momente verſchweige. Lueger rief aus: 
„Ich fordere Exzellenz auf zu ſagen, was er von mir weiß.“ 


er Geſellige. 
Graudenzer Zeitung. | 
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(Stürmiſcher Beifall auf der Gallerie.) Der Präſident gab 
den Auftrag, die Gallerie räumen zu laſſen. Nachdem 
dies geſchehen, ſchloß Lueger mit dem Hinweis auf ſeine 
objektive Geſchäftsführung als Vize⸗Bürgermeiſter. 


Zur Vereinfachung der Arbeiterverſicherung ; 


Aus der Konferenz über die Reviſion des Alters⸗ und 
Invaliditätsgeſetzes, die im Reichsamt des Innern zu 
Berlin ſtattfindet, erfährt man u. A.: Die Konferenz hat 
ſich bis Freitag Mittag befaßt mit den Vorſchlägen, welche 
durch den Dezernenten des Reichsamts des Junern, von 
Woedtke, zur bänderung der Invaliditätsverſicherung ge⸗ 
macht worden ſind. Abſtimmungen finden in der Konferenz 
nicht ſtatt. Vorausſichtlich wird aus der Erörterung dieſer 
Vorſchläge hervorgehen eine Vereinfachung des Marken⸗ 
klebens, unter 1 der Beitragsmarke ilber- 
haupt, ſowie eine Vereinfachung in der Organiſation der 
Schiedsgerichte für die verſchiedenen Verſicherungszweige. 

Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer als 
ſolche ſind überhaupt nr zur Konferenz eingeladen worden, 
da es ſich zunächſt nur darum handelt, die Möglichkeit und 
Zweckmäßigkeit etwaiger Abänderungen beſtehender Ver⸗ 
ſicherungsgeſetze von verſicherungstechniſchen und ver⸗ 
waltungstechniſchen Geſichtspunkten aus zu beur⸗ 
theilen. Bevor aber endgültige Beſchlüſſe für eine Vor⸗ 
lage an den Reichstag in Regierungskreiſen gefaßt werden, 
wird vorausſichtlich noch eine weitere Beſprechung ſtattfinden 
unter Zuziehung auch von Arbeitgebern und von Arbeit⸗ 
nehmern. N 

Heute, Sonnabend, wird über Vorſchläge des Präſidenten 
des Reichsverſicherungsamtes, Bödiker, zur Vereinfachung 
der Arbeiterverſicherung berathen werden. Von dieſen Vor⸗ 
ſchlägen wird vermuthlich in nächſter Zeit noch viel die 
Rede ſein. Wir geben daher nachſtehend ein Bild, wie ſich nach 
dieſen Vorſchlägen die DOrganijation der Verſicherung in 
ihren Hauptzügen geſtalten würde. 

Die Rentenverſicherungen ſollen verbunden werden, alſo 
eine grundſätzliche Vereinigung der Unfalls, In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherung in Verwaltung 
und Recht ſprechung in der Weiſe erfolgen, daß die 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalten den Stamm⸗ 
für Unfall-, Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung bilden, 
der Regel nach alle drei Verſicherungszweige übernehmen. 
Neben ihnen bleiben indeſſen die gewerblichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaften ähnlich den ſchon jetzt zugelaſſenen Kaſſen⸗ 
einrichtungen als Träger aller drei Rentenverſicherungs⸗ 
arten beſtehen, ſofern nicht die eine oder andere Berufs⸗ 
genoſſenſchaft aufgehoben oder mit einer anderen vereinigt 
wird. Dagegen wird die landwirthſchaftliche Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherung und Verſicherungsorganiſation mit den Landes⸗ 
verſicherungsanſtalten verſchmolzen, und auf letztere geht 
außerdem die nicht von Berufsgenoſſenſchaften beſorgte Un⸗ 
fallverſicherung über. 

Unter Beſeiti gung der Beitragsmarke ift der 
jährliche Bedarf für Deckung der Invaliden⸗ und Alters⸗ 
renten ähnlich wie ſchon jetzt bei der Unfallverſicherung 
umzulegen. Die angeſammelten 400 Mill. Mark der 
Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalt en als 
Reſerve zu dienen und werdeu auf die Landesverſicherungs⸗ 
anſtalten und die Berufsgenoſſenſchaften nach der Zahl der 
Verſicherten vertheilt. 

Die in Berufsgenoſſenſchaften auch künftig ver⸗ 
einigten Unternehmer hätten (wenn die Vorſchläge Geſetz 
werden ſollten) nach dem Maßſtabe der von ihneu veraus⸗ 
gabten Löhne die zu den Landesverſicherungsanſtalten ge⸗ 
hörenden nach dem Maßſtabe des abgeſchätzten Arbeits⸗ 
bedarfs (Lo hnbedar fs) ihre Beiträge zu entrichten, von 
denen ſie die Hälfte den Arbeitern auch ferner anrechnen 
können. Den Jahresbedarf berechnet an der Hand der 
bisherigen und ſpäteren Erfahrungen das Reichsverſicherungs⸗ 
amt. 

Bei den Berufsgenoſſenſchaften werden die Beiträge für 
Alters- und Invaliditätsverſicherung zugleich mit den Unfall⸗ 
beiträgen eingezogen, wobei jedoch Vierteljahrszahlungen 
auch für die Unfallbeiträge eingeführt werden können. 
Bei den Landesverſicherungsanſtalten werden Unfall⸗, Inva⸗ 
liditäts⸗ und Altersverſicherungsbeiträge vierteljährlich durch 
die Gemeinden mit der Gemeindeſte uer erhoben. 

In den Büchern aller Verſicherungskörper werden Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben für die Unfall⸗ einerſeits und die 
Invaliditäts- und Altersverſicherung andererſeits getrennt 
gehalten, gemeinſchaftliche Ausgaben aber auf beide Ab⸗ 
theilungen entſprechend vertheilt, wie es ſchon jetzt zwiſchen 
den Bauberufsgenoſſenſchaften und deren Verſicherungs⸗ 
anſtaltenageſchieht. 

Dann wird eine Grundrente von monatlich 12 Mark 
für Männer und 9 Mark für Frauen ſowohl für Inva⸗ 
lidität als auch für Alter eingeführt. Dieſe Grundrente 
erhält jeder, der den an keine Form gebundenen Nach⸗ 
weis führt, in den letzten fünf Jahren vor dem Renten⸗ 
anſpruch als Arbeiter thätig geweſen zu ſein. Wird durch 
ein Arbeitsbuch eine längere Beſchäftigungsdauer reſp. Bei⸗ 
tragsleiſtung nachgewieſen, ſo treten entſprechend höhere 
Rentenklaſſen ein. Die Rentenklaſſen ſteigen um eine Mark 
monatlich bis zum Dreifachen der Grundrente. Die Höhe 
der empfangenen Löhne, d. h. der geleiſteten Beiträge wirkt 
alſo auf die Höhe der Rentenklaſſe ein. Eine Renten⸗Ver⸗ 
theilung zwiſchen den Landesverſicherungsanſtalten und 
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ved, Schwetz? 
uftav Wenze 


Berufsgenoſſenſchaften hätte nicht mehr ſtattzufinden, viel⸗ 
mehr wären die Juvaliden⸗ und Altersrenten zu Laſten 
der Geſammtheit zu tragen, als ob ein allgemeiner Rück⸗ 
verſicherungsverband beſtände. 


Berlin, den 9. November. 

— Der Kaiſer hat, wie die „Parole“ mittheilt, ſeine 
Anweſenheit bei der Einweihungsfeier des Kyffhäuſer⸗ 
Denkmals für Kaiſer Wilhelm J. zugeſagt. 

— Zur Linderung der Noth der Weber im Eulen⸗ 
gebirge hatte, wie ſ. Zt. erwähnt wurde, der Kaiſer aus 
ſeiner Schatulle Geldmittel zur Verfügung geſtellt mit der 
Bedingung, daß aus dieſen arme Weber zur Verbeſſerung 
ihrer Handwerksgeräthe Unterſtützungen erhalten ſollen. 
Sozialdemokraten ſind von dieſer Unterſtützung aus⸗ 
geſchloſſen, wie aus Nachſtehendem, vom „Reichenbacher 
Wochenbl.“ veröffentlichten amtlichen, mit „Frankenberg“ 
unterzeichneten au den Weber Klingsberg in Steinfeifers- 
dorf gerichteten Schreiben hervorgeht: 

Auf das Geſuch vom 15. d. M. und vom 1. Juli v. J. er⸗ 
widere ich Ihnen ergebenft, daß ich, trotzdem Sie als armer 
unterſtützungsbedürftiger Weber mir bekannt ſind, zu meinem 
größten Bedauern nicht in der Lage bin, Sie aus den von Sr. 
Majeſtät zu dem qu. Zwecke allergnädigſt zur Verfügung ge⸗ 
ſtellten Geldmitteln durch Verbeſſerung Ihrer Webergeräthſchaften 
zu unterſtützen, weil Sie als zu den Führern des dortigen 
ſozialiſtiſchen Arbeiter vereins gehörig — bezeichnet ſind 
und daher einer Unterſtützung aus obigen Mitteln, der beſtehenden 
Inſtruktion gemäß, nicht als würdig erachtet werden können. 
Sollte ſich jedoch dieſes Verhältniß inzwiſchen viel⸗ 
leicht geändert und Sie das ſich ſelbſt in den Weg geſetzte 
Hinderniß beſeitigt haben, ſo würde es mich freuen, wenn Sie 
mich von einer etwaigen Veränderung jenes Verhältniſſes über⸗ 
zeugen und in die Lage verſetzen, ebenſo wie anderen armen Webern, 
auch Ihren Bedürfniſſen jo weit als möglich abhelſen zu 
können. 5 
— Kultus miniſter Dr. Boſſe hat fi, wie das „Berl. 
Tgbl.“ wiſſen will, über die von ihm verfolgte Schulpolitik 
dahin ausgeſprochen, daß ſchon die Umſtände, unter denen er 
ſein Amt angetreten habe, es ausſchließen, daß er ein neues 
Schulgeſetz einbringe. Er habe fein Amt mit dem Bewußtſein 
übernommen, daß man ohne ein neues Schulgeſetz verſuchen 
müſſe, die brennendſten Fragen des Schulweſens zu löſen. Er 
wolle dieſe Fragen allmählig im Wege der Einzelgeſetzgebung 
um Austrag bringen. Das Geſetz für die Hinterbliebenen der 
zehrer (Reliktengeſetz) ſei bereits durchgebracht. In dieſem 
Winter hoffe er, dem Landtag das Lehrerbeſol dungsgeſetz 
vorlegen zu können. Der Eutwurf ſei bereits ziemlich fertige 
geſtellt und werde demnächſt dem Staatsminiſterium zugehen. 
Auch dieſes Geſetz werde zwar durchaus nicht alle Wünſche be⸗ 
e er müſſe aber, ſo führte der Miniſter weiter aus, 
chon zufrieden ſein, wenn der Finanzminiſter dafür 
2½ Millionen Mark auswerfe. Schließlich erklärte der 
Kultusminiſter, daß er nur entſchiedener Vertreter der Staats⸗ 
ſchule und der Unantaſtbarkeit der ſtaatlichen Gewalt jet.) 
Er würde es für direkt unbillig halten, die Gemeinden zu dem 
Schullaſten immer heranziehen zu wollen, ſie in der Verwaltung 
aber nicht mitreden zu laſſen. Er werde die bisherigen Rechte 
der Gemeinden niemals einſchränken. 


— Eine Beſprechung über die neue Agende fand in 
einer Berliner kirchlich⸗liberalen Verſammlung dieſer 
Tage ſtatt. Kammergerichtsrath Schröder führte den 
Vorſitz und hielt die einleitende Rede. Die Beſprechung 
endete mit der Annahme der folgenden Erklärung: 


„Die heute verſammelten kirchlich⸗liberalen Mitglieder 
evangeliſcher Gemeinden erklären es für wünſchenswerth, daß 
ihre Geſinnungsgenoſſen in den kirchlichen Gemeindekörperſchaften 
bei der Beſchlußfaſſung über die neue Agende in erſter Linie 
dieſelbe ablehnen, oder wo dies nicht geſchieht, eine Er⸗ 
klärung zu Protokoll beantragen und, wenn dieſer Antrag nicht 
die Mehrheit finden ſollte, ihrerſeits zu Protokoll geben, des In⸗ 
haltes, daß die völlige oder theilweiſe Annahme der neuen Agende 
für ſie nicht die Anerkennung des Apoſtolikums ſeinem Wortlaut 
nach als des Gemeindebekenntniſſes in ſich ſchließt, daß fie viel⸗ 
mehr nur den in den Bekenntunißſchriften ausgedrückten, auf 
das Wort Gottes in der heiligen Schrift ſich ſtützenden Heils⸗ 
glauben an die Gnade Gottes in Chriſto als die Grundlage des 
Gemeindelebens anerkennen. 

Die Verſammlung erwartet gleichzeitig, daß die Kirchliche 
liberalen Gemeinde⸗Mitglieder, wo fie in den kirchlichen Körper⸗ 
ſchaften gar nicht vertreten ſind, aus ihrer Mitte vorſtehenden 
Proteſt zu den Akten einreichen“. 

— Ein Erlaß des Kultusminiſters vom 4. November 
beſtimmt in Ergänzung der Erlaſſe vom 25. Februar und 4. 
April ds. Is., daß, nachdem die „Farbwerke vorm. Meiſter, 
Lucius u. Brüning“ zu Höchſt a. M. ein Diphtherie⸗Serum 
hergeſtellt haben, welches mehr als 200 Immuniſirungs⸗Einheiten 
in 1 cem enthält, auch ein auf einen höheren Werth geprüftes 
Serum in den Apotheken abgegeben werden darf. Der Preis 
dieſes höherwerthigen Serums iſt nach Vereinbarung mit den 
beiden Fabrikationsſtätten bis auf Weiteres, wie folgt ſeſtgeſetzt: 
1. Serum mit mindeſtens 300 Einheiten in 1 cem 100 Einheiten 
45 Pfennig; 2. Serum mit mindeſtens 400 Einheiten in 1 oem 
100 Einheiten 60 Pfennig; 3. Serum mit mindeſtens 500 und 
mehr Einheiten in 1 cem 100 Einheiten 80 Pfennig. Hiernach 
koſtet 1 cem von Serum 1: 1 Mark 35 Pfennig; Serum 2: 2 
Mark 40 Pfennig; Serum 3: 4 Mark. 

Eine Ermäßigung des Preiſes zu Gunſten der Krankenan⸗ 
ftalten ꝛc. iſt erſt dann zu gewärtigen, wenn es möglich und nach 
der weiteren Entwicklung der Angelegenheit berechtigt iſt, das 
hochwerthige Serum auch weiteren Kreiſen des Publikums zu⸗ 
gänglich zu machen. Die bisherigen Beſtimmungen hinſichtlich 
der Werthbemeſſung und des Preiſes des Serums mit einem 
Gehalt bis zu mindeſtens 200 Einheiten in 1 cem bleiben in Kraft. 

— Der Zentralrath der Deutſchen Gewerkvereine 
unter Leitung von R. Mauch war am letzten Sonntag zu einer 
außerordentlichen Sitzung verſammelt, welche inſofern noch eine 


— 


erhebliche Erweiterun gefunden hatte, als auch die Haupt⸗ 
vorſtände (Generalväthe) der einzelnen Gewerkvereine daran 
theilnahmen. Der Anwalt Dr. Max Hirſch berichtet über die 
Ausführung eines Verbandstagsbeſchluſſes, betr. die Beſſerung 
der Arbeitsverhältniſſe. Es wurde eine Reſolution be⸗ 
ſchloſſen, worin es für Pfiſcht aller Ortsvereine und Orts⸗ 
verbände erklärt wird, die Beſeitigung der thatſächlichen Miß⸗ 
ſtände der Arbeitsverhältniſſe als Hauptaufgabe der Organiſation 
in erſter Reihe auf die. Tagesordnung der Sitzungen und Ver⸗ 
ſammlungen zu ſetzen und ausdauernd praktiſch zu betreiben. 
Die Verſammlung beſchloß auch, den Zentralrath um 
Wiederholung der auf die Reichs⸗ und Staatsbetriebe bezüglichen 
Petition, ſowie um Einbringung einer Petition auf endliche 
Durchführung des $ 120 e der Gewerbeordnung (dem ſogenannten 


ſanitären Maximalarbeitstag) zu erſuchen. 
Ein Zuſatzantrag, vom Vertreter des Gewerkvereius der 


Fabrik- und Handarbeiter C. Haupt⸗Burg eingebracht, wünſcht 
möglichſte Verbreitung des vom Verbandsanwalt Dr. Max 
Hirſch verfaßten Anſchreiben an die Arbeitgeber wegen 
Verſtändig ung über die Arbeitszeit. Die verſammelten 
Mitglieder des Zentralraths und der Generalräthe ſtimmten auch 
dieſem Vorſchlage zu. 

Es verdient Jedenfalls Anerkennung, daß die Deutſchen 
Sewerkvereine nach wie vor an ihrem alten Grundſatz feſthalten, 
auf dem Wege friedlicher Verſtändigung mit den Arbeitgebern 
eine Hebung der Arbeiterverhältniſſe praktiſch herbeizuführen. 

— Die mit ſtaatlicher Unterſtützung (jeitens des 
Großherzogthums Baden) in's Leben gerufene Getreide⸗ 
verkaufsgenoſſenſchaft zu Eppingen (Baden) hat 
nun ihre Geſchäftsthätigkeit, die Annahme, das Reinigen 
und den Verkauf von Getreide, begonnen. Die Genoſſen⸗ 
ſchaft beſchräukt ſich im erſten Geſchäftsjahre auf die An⸗ 
nahme und den Verkauf von Gerſte und Hafer und läßt 
in dieſem Jahre auch Nichtmitglieder zu. Sie will dadurch 
die Landwirthe veranlaſſen, die Genoſſenſchaft zum Ver⸗ 
kauf ihres Getreides zu benutzen, ohne zunächſt irgend 
welche Verpflichtung der Genoſſenſchaft gegenüber zu über⸗ 
nehmen. Es ſoll den Landwirthen die Möglichkeit gegeben 
ſein, ſich von der Einrichtung, dem Geſchäftsbetrieb und 
den Vortheilen des genoſſenſchaftlichen Verkaufes vorerſt 
zu überzeugen. Bei Eröffnung des Betriebes lagen bereits 
viele Anfragen wegen Lieferung erheblicher Poſten Ge⸗ 
kreide vor. 

— Der Profeſſor der Archäologie an der Univerſität Leipzig, 
Hofrath Dr. Overbeck, iſt geſtorben. 

— Die kommiſſariſche Oberleitung der politiſchen Ab⸗ 
theilung des Polizeipräjldiums ift dem Grafen Still: 
fried und dem Polizeirath Muhl an Stelle des verftorbenen 
Polizeiraths v. Mauderode übertragen worden. 

— Frhr. von der Goltz⸗Paſcha, der, wie gemeldet, am 7. No- 
vember aus türkiſchen Dienſten ausgeſchieden iſt, wird nach ſeiner 
Rückkehr nach Deutſchland, wieder in der preußiſchen Armee an⸗ 
geſtellt werden. Er dürfte zunächſt & la suite der Armee geſtellt 
werden, bis ein Diviſionskommando für ihn frei wird. In ähu⸗ 
licher Weiſe wurde im vergangenen Jahr mit Herrn v. Hobe 
verfahren, indem dieſer zunächſt unter Stellung & la suite des 
Drag.⸗Negts. v. Bredow (1. Schleſ.) Nr. 4 beim Generalkommando 
des V. Armeekorus zur Dienſtleiſtung kommandirt wurde, bis er 
einige Monate ſpäter das Kommando der 10. Kav.⸗Brig. übernahm. 

— Der zweite Straſſenat des Reich sge richts hob neulich 
ein freiſprechendes Urtheil des Landgerichts Berlin I vom 
14. Mai d. Is gegen den Arbeiter Zinne auf. In der Be⸗ 
gründung wird ausgeſprochen, daß Korpsbefehle, welche ſich 
gegen die ſozialdemokratiſche Agitation im Heere 
richten, als Befehle in Dienſtſachen nach 8 92 des Militär⸗ 
Strafgeſetzbuches aufzufaſſen ſind und daß die Aufforderung an 
Perſonen des Soldatenſtandes zur ſozialdemokratiſchen Agitation 
nach 3 110 bis 112 des Reichsſtrafgeſetzes zu bejtrafen iſt. 

— Gegen den Redakteur des in Berlin erſcheinenden 
„Deutſchen Michels“ iſt auf Grund des Artikels „Ein 
Monarchendiner bei Cohn und Roſenberg“ Anklage 
wegen Beleidigung der Kaiſerin Friedrich erhoben worden. 
Die Verhandlung findet am 14. November vor der 2. Strafkammer 
unter Vorſitz des Landgerichtsdirektors Brauſewetter ſtatt. 

— Der „Sozialiſt“ iſt am Freitag Morgen, bevor noch 
ein Exemplar verausgabt werden konnte, durch die politiſche 
Polizei in Maſſen in der Berliner Zeitungszentrale wegen eines 
aufreizenden Artikels beſchlagnahmt worden. 

In der Türkei geht es drunter und drüber. Kürzlich 
ſollte in Konſtantinopel eine große mohamedaniſche Kund⸗ 

ebung ftattfinden, der Sul tan aber, der die Folgen 
fee ſandte den türkiſchen Zeitungen eine Mittheilung 
einer Abſicht, eine Verfaſſung zu verkündigen. Als dies 
bekannt wurde, wurde die Kundgebung abbeſtellt, jedoch 
wurde ein neuer Befehl gegeben, der die verſprochene Be⸗ 
kanntmachung verhinderte und nun brachen Unruhen aus, 
die zu vielen Verhaftungen führten und Menſchenleben 
oſteten. Eine Menge revolutionärer Aufrufe wurden an⸗ 
geſchlagen, ſogar an der „Hohen Pforte“. Angeblich wurde 
ein Brief auf dem Tiſch des Sultans gefunden, der ihn 
ur Abdankung binnen zehn Tagen aufforderte, widrigen⸗ 
falls er ermordet werden würde. Aus allen Richtungen 
kommen an die Botſchaften Meldungen über maſſenhafte 
Mordthaten. Unter den Opfern ſind jetzt auch Griechen. 
Die unglaubliche Anſicht gewinnt Boden, ſelbſt in diplomatiſchen 
Kreiſen, daß die Vernichtung der Armenier durch den 
Sultan angeordnet worden ſei. Die Aufregung breitet 
ſich jetzt nach Syrien, Bagdad und Moſul aus. 

Am Mittwoch Abend wurde im Palais des Sultans 
ein großer Miniſterrath abgehalten. Er währte ſo lange, 
daß alle Mitglieder des Miniſterkomitees im Palais über- 
nachten mußten. Gegenſtand der Berathung ſollten die 
einzuführenden Reformen geweſen ſein, mit deren Einführung 
die Hohe Pforte trotz ihrer den fremden Mächten gemachten 
Zuſagen immer noch zögert. Um Reformen einzuführen iſt aber, 
außer gutem Willen noch etwas Geld nöthig und das 
mangelt dem Sultan jetzt mehr als je. Der „Kladderadatſch“ 
geißelt das in einem Verschen treffend: 

Fürwahr, der Aermſten Noth iſt 
Wohin am Ende wird das führen 
Allüberall der Teufel los 

Und dabei ſoll er reformieren! 

Kiamil Paſcha, der verfloſſene Großvezier, ſoll für 
den Poſten des General⸗Gouverneur von 2 beſtimmt 
ſein. Sein Nachfolger im Großvezierat, der bisherige 
Miniſter des Innern, Rifaat⸗Paſcha, iſt ein beſonderer 
Vertrauensmann des Sultans, einer jener Alttürken, die 
nicht einmal eine fremde Sprache verſtehen. Zwiſchen 60 
und 70 Jahre alt, iſt er noch ſehr rüſtig. Bis 1887 war 
er Gouverneurs in Monaſtir und that ſich durch unerbitt⸗ 
liche Säuberung Mazedoniens von Näuberbanden hervor. 

Der bisherige türkiſche Botſchafter in Berlin und nun⸗ 
mehrige Miniſter des Aeußern, Tewfik Paſcha, gilt als 
einer der befühigtſten Diplomaten der Hohen Pforte und 


erfreut ſich ebenfalls des beſonderen Vertrauens des Sultans. 
Er trat 1867 in den diplomatiſ 


CCT 


und verſtand es. die guten Beziehungen zwiſchen der Hohen 


Pforte und Deutſchland zu pflegen. In Berlin hat er ſich 
wohlgefühlt und führte mit ſeiner Gemahlin ein glückliches 
Familienleben. Er hat dieſe zwar nicht in die Geſellſchaft 
eingeführt, aber er ging mit ihr aus, und oft genug konnte 
man dieſe Beiden in den Theatern zuſammen ſitzen ſehen. 
Der Ehe entſtammten zwei Söhne und zwei Töchter, die 
Potsdamer Schulen beſuchten. 

Rußland. Generalgouverneur Schuwaloff iſt nach 
Petersburg berufen. Wie verlautet, ſoll er das Miniſterium 
des Innern übernehmen. 

In Wolhynien, wo iemlich viel deutſche Kol o⸗ 
niſten anſäſfig find, will die ruſſiſche Bauern⸗Agrar⸗ 
bank jetzt mit Hülfe der Regierung den Anſiedlern das 
Land abkaufen und da ruſſiſche Bauern dort 
anſiedeln. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. November. 

— Das fünfte deutſche Sängerbundes feſt findet vom 
1. bis 3. Auguſt 1896 in Stuttgart ſtatt. Auf dem letzten 
Provinzial⸗Sängerfeſte in Danzig iſt der Wunſch laut geworden, 
daß ſich der Preuß iſche Provinzial⸗Sängerbund als 
Verband an dem Bundesfeſte 1 1 N möchte. Der Muſik⸗ 
direktor Schwalm⸗Königsberg hat ſich in Folge deſſen bereit er⸗ 
klärt, die Leitung des noch zu beſtimmenden Einzelvortrages zu 
übernehmen. Die nothwendige Einübung wird der Fürſorge der 
einzelnen Vereine anheim geſtellt; die Generalprobe ſoll in 
Dirſchau oder Berl in nach Vereinigung aller Feſttheilnehmer 
des Provinzial-Verbandes ſtattfinden. — Im letzten Jahre ſind 
in den Preußiſchen Provinzialſängerbund die Liedertafel in 
Gilgenburg nud der Männergeſangverein in Neu mark auf⸗ 
genommen worden. 

— Der Vorſtand des Bundes der Landwirthe für 
Pommern hat im September d. J. eine Umfrage veranſtaltet, 
um die in den einzelnen Städten gezahlten Brodpreiſe und 
ihr Verhältniß zu den ortsüblichen Gel dpreiſen fe ſt zuſtellen. 
Danach betrug der Durchſchnittspreis für 100 Kgr. Roggen 
im Regierungsbezirk Köslin 11,29 Mk., in Neuſtettin 11,10 Mk., 
in Bärwalde 11 Mk., in Ratzebuhr 11,50 Mk., in der Provinz 
Pommern überhaupt 11,15 Mt. Der Durchſchnittspreis des 
Brodes betrug im Regierungsbezirk Köslin, Neuſtettin und Bär⸗ 
walde 18 Mt für 100 Kgr., in Ratzebuhr 17 Mk. in der Provinz 
Pommern 19 - 

— Falſche Fünfmarkſtücke in Silber mit dem Bilde des 
Königs von Sachſen, Jahreszahl 1876 und Münzzeichen B, ferner 
falſche Zweimarkſtü cke mit dem Bildniß Kaiſer Wilhelms J., 
Jahreszahl 1879, Münzzeichen A ſind gegenwärtig im Umlauf. 
Die Falſchſtücke fühlen ſich etwas fettig an, die nachgemachten 
Zweimarkſtücke find 3½ Gramm leichter als die echten Zwei⸗ 
markſtücke. 

— Eine von Herrn Redakteur Hallbauer einberufene 
Wählerverſammlung der dritten Abtheilung, welche 
geſtern Abend im Schützenhauſe ſtattfand, war, wie feſtgeſtellt 
wurde, von 89 Wählern beſucht. Herr Hallbauer legte zahlen⸗ 
mäßig dar, wie gering die dritte Abtheilung in der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung vertreten ſei, fie habe gegenwärtig 
nur vier Stadtverordnete aus ihrer Klaſſe bei 1303 Wählern, 
während die zweite aus 171 Wählern beſtehende Abtheilung 
17 Stadtverordnete aus ihrer Klaſſe errungen habe und die 
erſte aus nur 48 Wählern beſtehende Abtheilung 13 Stadt⸗ 
verordnete aus der erſten Abtheilung, alſo auch mehr als ein 
Drittel ſämmtlicher Stadtverordneten zu den Ihrigen zähle. Die 
dritte Abtheilung beanſpruche die ihr zukommenden 12 Stadt⸗ 
verordneten, ſolange nun einmal das Dreiklaſſenſyſtem beſtehe. 
Sei die zweite Abtheilung von der Vortrefflichteit ſolcher Stadt⸗ 
verordneten, die ausſcheiden, der zweiten Abtheilung angehören 
und bisher von der dritten Abtheilung gewählt ſeien, überzeugt, 
ſo möge ſie doch dieſe Herren übernehmen, zumal die zweite Ab⸗ 
theilung diesmal fünf Stadtverordnete zu wählen habe. Die Ueber⸗ 
nahme werde auch wahrſcheinlich bei einigen Kandidaten geſchehen, 
wie ſchon daraus hervorgehe, daß die zweite und erſte Ab⸗ 
Abtheilung in der vorigen Verſammlung beſchloſſen hat, erſt das 
Ergebniß der Wahl in der dritten Abtheilung abzuwarten und 
dann erſt über die Kandidaten zu entſcheiden. Es eutſpann ſich 
dann eine längere Erörterung über das Prinzip, grundſätzlich nur 
Männer der dritten Abtheilung zu wählen, und über das 
Entgegenkommen, das man z. B. den Wählern des „Sandes“, 
wo allein 6000 Seelen wohnen, gerechter Weiſe zeigen ſolle. Die 
Debatte dehnte ſich auch auf lange Erörterungen über die Zu⸗ 
ſtände in jenem Stadttheile aus. Dann wurde das Beamten⸗ 
Privilegium berührt und von einem Redner hervorgehoben, daß 
man dem Cliquenweſen entgegentreten und nicht Kandidaten 
wählen ſolle, welche ein kleiner Kreis von Berufskollegen zur 
Vertretung ſeiner perſönlichen Sonderintereſſen erkoren habe. 
Darauf folgte die Abſtimmung über die Kandidatenliſte, wobei die 
meiſten Stimmen die vier Herren Kreisphyſikus Dr. Heynacher 
(62), Bauinſpektor Struck (58, Kaufmann und Reſtaurateur 
Seegrün (65) und Kaufmann Mey (47) erhielten. 

— Vom 5. bis zum 9. d Mts. fand unter dem Vorſitz des 
Herrn Provinzialſchulraths Dr. Kretſchmer aus Danzig und 
im Beiſein der Herren Regierungs- und Schulräthe Pfennig⸗ 
Marienwerder und Pliſchke⸗Danzig ſowie des biſchöflichen 
Kommiſſars Herrn Dekan Kunert von hier am 
hieſigen Seminar die zweite Lehrerprüfung 
ftatt. Zu der Prüfung hatten ſich 32 proviſoriſch angeſtellte 
Lehrer gemeldet. Von dieſen beſtanden die Prüfung 26. Einem 
unter ihnen wurde die Befähigung ertheilt, zum Unterricht an den 
unteren Klaſſen von Mittelſchulen und höheren Töchterſchulen. 

— Das Stadttheater brachte am Freitag Suppé's 
„Fatinitza“, die dem gut beſuchten Hauſe ſehr gefallen hat und 
den Darſtellern viel freundliche Beifallsbezeugungen einbrachte. 
Am Sonntag Nachmittag findet wieder eine Kindervor ſtellung, 
wie die Direktion anzeigt, die letzte in der Spielzeit ſtatt. Zur 
Aufführung gelangt „Das Märchen von Rothkäppchen und 
dem Wolf“, Abends geht die Operette „Der Zigeuner bar on“ 
von Joh. Strauß in Szene. Der Montag Abend wird ſich 
abwechslungsreich geſtalten. Außer dem Skowronnek'ſchen hier 
noch nicht gegebenen Luſtſpiel „Die ſtille Wache“ wird Benedix“ 
„Die Hochzeitsreiſe“ und Angely’s „Zehn Mädchen und 
kein Mann“ gegeben. 

— In dem Konzert, welches Herr Raimund von Zur⸗ 
Mühlen morgen, Sonntag, im „Adler“ giebt, wird der Pianiſt 
Viktor Beigel mitwirken. Herr v. Zur⸗ Mühlen wird „Die 
Allmacht“ und „Der Einſame“ von Schubert, „Ihre Stimme“, 
„Provengaliſches Lied“ und „Aufträge“ von Schumaun, Jung 
Dietrich“ von G Henſchel, „Der Mond ſteht über dem Berge“ 
von Brahms ze. fingen.. Das Konzert verſpricht demnach ſehr 
intereſſant zu werden. 

— Vom Kaiſer waren für die beſten 3 Schützen des 17. 
Armeekorps ein Ehrenſäbel und 2 goldene Uhren geſtiftet 
worden. Der Hauptmann und Kompagnie-Chef Heggemann 
im Jufanterie⸗Regiment Nr. 44 erhielt den Ehrenſäbel. Die 
beiden goldenen Uhren wurden von den Sergeanten Wachtmeiſter 
im Infanterie-Regiment Nr. 21, und Herrmann im Infanterie» 
Regiment Nr. 141, 7. Kompagnie, gewonnen. 

— Die 6. Wander⸗Verſammlung des deutſchen bienen- 
wirthſchaftlichen Zentra l-Vereins ertheilte dem Lehrer 
Herrn Skibbe in Alt⸗Prochnow für anerkennenswerthe Leiſtungen 

auf der Bienenzucht⸗Ausſtellung zu Görlitz ein Diplom. 

— Der Landrath Moehrs in Wirfig iſt zum Oberregierungs⸗ 
rath ernannt und ihm die als Dirigent der Kirchen ⸗ und 
Schul⸗ Abtheilung der Regierung zu Danzig übertragen 


worden. 


wurde heute ein Aufſehen erregender Prozeß 
geachteten Kaufmann Karl Gramsdorf aus Schidlitz verhandelt, 
der dort ein größeres Materialwaaren⸗ und Schankgeſchã 
betreibt. In dieſem Geſchäft ſoll er Ende vorigen und Anfang 
dieſes Jahres verſchiedene Gottesläſterungen ausgeſtoßen 
haben. Der Angeklagte beſtritt die Ea Anklage und ſtellte ſie 
als ein trauriges Racheſtück ſeines 

hier nicht näher zu erörternden Gründen ruiniren wolle. 
langer Beweisauft 


ſehr ſchnellen Fortgang. 
beendigt ſein, was einer täglichen Arbeitsleiſtung von 2500 Kubik⸗ 
meter entſpricht. Dicht am Hohenthore machten heute die Arbeiter 
eine intereſſante Entdeckung. Sie legten den oberen Theil eines 
Thurmes bloß, der in alter Zeit dort geſtanden haben mag. 


etwas primitiven Beleuchtung des 
Theil, daß vor dem Artushofe zwei prächtige dreiarmige 
Kandelaber mit Gasglühlicht aufgeſtellt werden ſollen. 


— Die Wiederwahl des erſten Bürgermeiſters, Oberbürger⸗ 


meiſters Theſing zu Tilſit und die Wahl des Bürgermeiſters 
Roll in Oſtrowo zum erſten Bürgermeiſter der Stadt Gneſen 
für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren iſt beſtätigt. 


— Dem Rechtsanwalt und Notar Laube in Johannisburg 


iſt der Charakter als Juſtiz⸗Rath verliehen. Der Rechtsanwalt 
Liebenthal in Königsberg i. Pr. iſt zum Notar ernannt. 


— Der praktiſche Arzt Dr. Pauliſch zu Bergen im Re⸗ 


gierungsbezirk Lüneburg iſt mit der kommiſſariſchen Verwaltung 
des Phyſikats des Kreiſes Oſtrowo beauftragt worden. 


+ — Der Gutspächter Hammer in Neuhof iſt zum Amts⸗ 


vorſteher des Amtsbezirks Stangenwalde wieder ernannt. 


+ — Die bisher ertheilte Genehmigung, daß in Czersk, 


Kr. Konitz, auf dem letzten Wochenmarkt vor Weihnachten 
neben den Gegenſtänden des Wochenmarkt⸗Verkehrs auch von 
auswärtigen Handwerkern Töpfer- und Schuhmacherwaaren 
feilgeboten werden dürfen, iſt vom Herrn Oberpräſidenten als 
Vorſitzenden des Provinzialraths der Provinz Weſtpreußen, mit 
Vorbehalt der nachträglichen Zuſtimmung des Provinzialraths, 
aufgehoben worden. 


2 Danzig, 9. November. Vor der hieſigen Strafkammer 
gegen den 


aters hin, der ihn aus 


nahme wurde Gramsdorf freigeſprochen. 
2A Danzig, 9. November. Das hieſige Korpsbekleidungs⸗ 


amt des 17. Armeekorps in der Nähe des Jakobsthores wird 
bedeutend vergrößert. Während früher die Vorräthe nur in zwei 
Gebäuden untergebracht waren, find jetzt noch drei mächtige 
Häuſer in Rohziegelbau aufgeführt, die ſich ihrer Vollendung 
nähern. 


Die Wallniederle gung auf der Weſtfront nimmt einen 
Bis zum 1. April müſſen die Arbeiten 


„Danzig, 8. November. Die Betheiliguug der Danziger 


Polen an der ee Gründung einer Volksbank ift 
bis jetzt jo gering, daß dus 
höchſt zweifelhaft erſcheint. 


Zaſtandetommen des Unternehmens 


Eine äußerſt nothwendige Ergänzung wird der noch immer 
angenmarktes dadurch zu 


Ein kleiner Anbau, der ſich dem Ganzen harmoniſch einfügt, 


ſoll an der Hofſeite unſeres altehrwürdigen Franziskaner⸗ 
kloſters angebracht werden. 
wohnung des Herru Profeſſors Stryowski, die einen außerhalb 
angebrachten offenen Verbindungsgang in der Höhe des erſten 
Stockwerks beſitzt. Dieſe ſoll nunmehr auf Antrag des Herrn 
S. in eine reizende Loggia umgewandelt werden, welche, mit 
reichem Schnitzwerk verſehen und in 2 gothiſchem Style ge⸗ 
halten, jedenfalls ein reizvoller Schmu 

öden Hofraum ſein wird. 


Dort befindet ſich die Dienſt⸗ 


für den ſonſt etwas 


Herr Zimmermeiſter Herzog, der Vorſitzende des Junungs⸗ 


ausſchuſſes, wird am Montag einen Vortrag über den Miniſterial⸗ 
entwurf, betr. die Bildung von Handwe rker kammer und die 
Drganifation des 9 andwerks, halten. 


Der Kapitän bei der Berliner Dampfſchiff⸗Geſellſchaft, Viktor 


v. Rexin, hatte ſich heute vor dem Schöffengericht wegen Zech ⸗ 
prellerei zu verantworten. Er kam Anfangs Juni d. J. hier 


an und nahm im Hotel du Nord Wohnung. Dort hat er ſich 


eine Zechprellerei in Höhe von 20 Mark zu Schulden kommen 
laſſen, auch ſoll er einen ſeidenen Regenſchirm entwendet haben. 
Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten, welcher gleicher 
Vorkommniſſe halber ſchon beſtraft iſt, zu 3 Monaten Gefängniß. 


Dem Arbeiter Auguſt Stahl zu Holm iſt für die am 
29. Juli mit hoher eigener Lebensgefahr ausgeführte Rettung 
der in den tiefen und ſehr ſumpfigen Stadtgraben am Peters⸗ 
hagener Thor gefallenen beiden Kinder des Dachdeckers Johann 
Odor vom Regierungspräſidenten eine Prämie von 30 Mk. 
bewilligt worden. b 

Dem Ingenieur und Mühlenbaumeiſter Stahl hierſelbſt 
hat der Herr Regierungspräſident die widerrufliche Erlaubniß 

ur Haltung einer Dampfkeſſel⸗Heizer⸗ und Maſchiniſten⸗ 

? chule unter der Bedingung ertheilt, daß Herr St. die Unter⸗ 
richtsſtunden im Einverſtändniß mit dem Direktor der ſtaatlichen 
Fortbildungs- und Gewerkſchule ſo legt, daß die am Unterrichte 
Theilnehmenden dadurch an dem Beſuche der letztgenannten An⸗ 
ſtalten nicht gehindert werden. g 

Auf dem Hohenthorbahnhof wird in der nächſten Zeit einem 
dringenden Verkehrsbedürfniß abgeholfen werden, und zwar 
durch Errichtung eines neuen Poſtdienſtgebäudes, welches 
zugleich ſeinen Zweck an dem neuen Zentral⸗Bahnhofe er⸗ 
füllen wird. 

Mit einer ſchwierigen Todesermittelung wird ſich am 
Montag das Seeamt zu beſchäftigen haben. Der Danziger 
Frachtdampfer „Brunette“, zur Rodenacker'ſchen Rhederei 
gehörig, lag vor drei Wochen im Hamburger Hafen, als ſich 
der aus Neufahrwaſſer gebürtige Matroſe Schütz an Land 
begab und nicht wieder an Bord zurückkehrte. Wie der Kapitän 
Beier meint, iſt Sch. beim Betreten des Dampfers ins Waſſer 
geſtürzt, jedenfalls wurde der Körper aus dem Waſſer gefiſcht. 
Wie aber ſpäter aus Erzählungen von Matroſen ruchbar ge 
worden iſt, ſoll Sch. in Folge eines Streites mit Seefahrern 
von dieſen in das Waſſer geſtürzt worden fein. Das Seecamt 
wird am Montag die Zeugen über den Tod des Sch. vernehmen. 


Culm, 8. November. Bei Feuern im Stadtgebiet wird 
fortan die Lage der Brandſtelle vom Rathhauſe aus angezeigt 
werden und zwar die Richtung der Brandſtelle durch ein rothes 
Signal, die entgegen eſetzte durch ein gelbes Siegnal. Dieſe 
Signale werden bei Tage durch Flaggen, bei Dunkelheit durch 
Laternen gegeben. 

Der hieſige Magiſtrat erſucht in einer öffentlichen Bekannt ⸗ 
machung die Gewerbetreibenden, welche, die in der Zeit vom 
15. Juni bis 1. Auguſt 1896 in Grauden z ſtattfindende Weſt⸗ 
preußiſche Gewerbe⸗Ausſtellung beſchicken wollen, dies binnen 
einer Woche im Stadtſekretariat anzumelden. 

Am Mittwoch Abend fand ein chriſtlicher Familien- 
abend ſtatt. Herr Pfarrer Hinz kennzeichnete den Staud des 
Protejtantismus und des Deutſchthums in den Oſt⸗ 
provinzen und insbeſondere in unſerer Stadt. Gleichzeitig 
knüpfte er hieran die Erinnerung an die genau vor einem 
Jahre erfolgte Gründung des Vereins zur Förderung des 
Deutſchthums und deſſen Beſtrebungen. Herr Pfr. Areufeld⸗ 
Köln ſchilderte die ſchwierige Lage der proteſtantiſchen Diaſpora⸗ 
Gemeinden und hob die Nothwendigkeit des Beſtehens des 
erangeliſchen Bundes hervor. Möge Culm (das lateiniſche 
Wort culmen bedeutet „der Gipfel ) auch ein Gipfel, eine 
Spitze im proteſtantiſchen Lager der Oſtmarken Deutſchlauds 
werden“ ſo ſchloß der Redner Veinen Vortrag. 

O Strasburg, 8. November. Bekanntlich wurde ſchon vor 
Jahren die Niederlegung oder Freilegung des Stein⸗ 
thores mit Rückſicht a den großen Wagenverkehr als dringendes 
Bedürfniß anerkannt. Aus Mitteln, welche Provinz, Kreis und 
Stadt gemeinſam aufgebracht haben, iſt nur für 11500 Mk. das 
angrenzende M. ſche Hausgrundſtück erworben worden. Da der 
Abb des Hauſes bereits erfolgt iſt, wird in Kurzem eine 
zweite bequemere Paſſage gewonnen 
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Waſſer elch e, Prof. Dr. Prutz erſaiſon. Der jtelld Abhaltung der daß Maſchinen 8 erfüllen u uſtrie beſchloſſ rigen Nachtfröſte, wind enötag, den 12 tälter, Frlicer 3 = 
Y d K n und zwar u ſen worden „windig an den Kü 2.: Wolki er Wind an 
efijcht. e V r inter der Bedingung. ie ko 
den durch de ſchweren V Pferd en. Der Maſchi von außer edingung, | Graud ühler, 
ie ge des Vorſtan Prof. Dr. Hi n Tod ihres Verluſtes erdekräften 1800 aſchinenbau li halb heran . udenz, 9. Novb ; 
Vorſtandes ir ſchfe! verdie „zu mäßi 1800 als Ausji liefert angezogen Weize r. Get i 
—.— a feel d Lie Sal zu mäßigen de denn dir deu Biel. wi koftenfet ind 1006 | Dr d bol ur 40 iin Mod. A 
men. Michel! orff und Dr. Fif. TE Re ne Er eſt wird dagegen . re en en 
y (Raffenfüt Fiſcher (Schriftfü ertr. Vorſitzende zugekomn er mitgetheilten V „da in der it: jetzt der 110-130. afer Mk. 105— e Futter⸗ ME 90400 
ird Köni hrer). führer) und S 1 ji nen ſind. Die orlage jetzt 700 P iſchenzeit ſeit Bromb 115. — Rode — 100 
nöbern, 8 kadtrath ſich tomit bei ei gejammten Pferdekräf erg, 9. Nor, W 
jezeigt Mr. 1, wel 1, 8. November. a ee ee „Beleuchtungsk au Di Auftrieb: — ember. Sta i : 
2 Aue ae hat, win, IE, Ber enges an des Regiments | cn Er ini WE. auf e 110% See darum Fee 107 Sie ue ee 
uelle erfährt, i 2 „wie die „K und einen eine eingehend ielt der neichä 1 er Sitzung d a vi ir 50 Kilogr — Bafouier), 45 id, 122 fa 5 
durch ſeiner ſehr bed in Anerkenn „K. H. 3.“ andern | ftimmi nde, mehrjtündi geichaftsführe igder Gruppe ieh, 2731, Kälb gramm Lebentgesbicht o ne Kar rl 
einer ſehr bedrän ung feines k aus zuverläſſt immig der Auf ündige Ber ude Music ür das Paar Ferkel 16-04, ende 30 u 18 
dann in ein gten Lage zum G orrekten Ver ſſiger maſchinell uſicht, daß es geb athung ab. M uß ſofort flott nar Hertel 15—24, Scha 182i ne Zara: Mund 
3 anderes Regiment v efreiten befö haltens in | m ellen Kräfte thunli geboten ſei, die 5 an war ein⸗ - 24, Schafe 18— 3033, Batoni ind⸗ 
2 dert an der voll ichſt zu beſchrä Zahl der nöthi Ne 21 Mt. Geſchäftsgang⸗ 
t vom . 8. N er ſetzt werden k und nicht en Bele ucht ſchränken. Indeſſ nöthigen [T utomiſchel, 8 eſchäftsgang: 
verordneten⸗Si „8. November. 8 verſagen i ung bie Indeſſen glaub agen ſind wiede! „November, - = 
— ge en e bie e Sl ee we ER RR e 
vorbneter niede Flater, jei urde, daß gsgebäudes ih unmittelb Angebot ei fi et, welch ebmlich ſüddeueſche un Vert 
| Bürgerhoſpt xgelegt habe. Ueber ſein Amt als ein anders gew es ihren Sitz arer Nähe des ner tiren und dafür 6 e aber nur auf üddeutſche und bi kauf ge⸗ 
lien; der M ſpitals „Altenheim“ e Ueber die Verwalt als Stadt- Hauptausſt orden iſt. Jene Fi hat, die ganze es, Haupt-] arten wurden 50 DIE. anlegt a e ein Vale he 
A Dr agiſtrat beanfpru entſpann ſich ei ung des neuen elektri ſtellungsgebäudes irma will die Beh Situation | Danzi zu 50-55 Mk. we Auch einige l Qdxe teile» 
hrend die St cht die allei ne lebhafte D iſchen Ausſtell gemeinſam mi eleuchtun zig, 9. Nove 1 eee 
- Oſt⸗ meinſch 1 adtvertretun einige Verwalt debatte; ſtellung lie e ungsbahn aus mit dem B pr 8 des mber. Getreid el⸗ 
zeitig Magi aftlich erfolgen. E g meint, es ſolle di ung für ſich ſpieli genden Kraftquell eigenen, auß etriebe der | Wei 8 9.11 2 e⸗Depeſche 
Ragiſtrat und © 8 ift ſomit zu einem Verwalt „ . ä jerhalb de eizen: Um Te. 250 7 „G. b. Morſtei 
eisen Aae Summit tadtverordneten it zu einem Konfli ung ge» | Verband ung überne rhältnißmäßi er Aus⸗ inl. hoch To. rſtein.) 
4 2 nd der Berli men. Die big wen b. u. weiß 200 Ge 91 
8 des Jochten u oe von fünf Mitgli gekommen, den 5 zwiſchen | die geſam rliner Eleftrot e erde kr int. beilbunt 143 | 142 eff. (60 r. we 
5 szuglei mte Bele ktrotechniker erdiugs * — 1 140 Fl. (625-66 ); 116 j105- 
feld 8 — . Katz und rege gewählt Baer gleichen, | geben. Man uchtung übernommen welcher vertrage der | Tranf hochb. u. 140 Ha 660 Gr.) 5—115 
5 . e 357 Tran w. 110 er inl 100 1 
ae Charakter itzung an, wonach das ichert den Beſchlu e. Hierbei handl ungen di glaubt, daß die di men hatte, feine 3 agsmäßig T it hellb .. 106 110 [Erbsen in. .... 108 00 
s des Aufnahm tragen ſolle und = ojpital einen N aus einer | erfüllen und e Erwartungen des eierbalb zu pfle 3 Se ae Be > raf. 181 110 
155 a r 2 8 genden V oubr.-Dezb „ Tranſ 110 
iniſche Be vo ſollen, da d r evangelische P ſſionellen | viel Lär ſomit die Belen geſchäftsführenden Aus er⸗ Tra zör . 14050 Rübsen i 90 Lit 
iniſe f pt jei, und er Antra erſonen dari ärm und ar euchtung der Ausſchuſſes Nov. ⸗Dez. 140,00 Spi BR 1 
7 Ei ann ch Dr | er, einen beetle e ee Bde 
ee der nicht leif „ Ebenſo w n. Jedoch in urſacht hatte nerhal b fe vonn. ub. 111 | 111 |mit 20 Mt. Ste e 5 
Ar Alien und Mel a e . Veltg Gemeinde nt eg A Jubiläum i e ra 955 Sa 11700 117.00 Denen Steuer 51565126 
Stein- e Schlachtha aſſe für die ſtä ge an die oppen- | auf Hel orden. D um iſt dieſ Regul.⸗Pr. . fr V. 76.50 76. Anal Gew. J: ger (pr 
| usfrage fi ſtädtiſchen B Provinzial- | 8 goland na er Lehrer er Tage in egu Bra fr. 0 | 76,50 al cher ): 2 74 r. 
gendes war dazu als ge tam ſodann wi eamten ab euge an ein hm zum fünf und Organiſt B 1 V.] 111 [111 Roggen gefragter 
i und v. Glaſenap Vertreter der M ieder zur Berath gelehnt. Handlung „einer Sremdentran hundertſten le Königsberg, 9. N Gew): unverände r. Qual. 
. das Fragte, ob bie e erſchienen, welcher im Nam der Baikeuee — gt ibm eine Gebühr von Theil. Jede ber als | (Portatins u. G ‚ 9. November. Spi 5 
agte, tadtvertretu cher im N Landrat Die hr von 100 ede derarti Prei rothe, Getrei piritus⸗ 
da der mit Sandhof ei rtretung da amen de ndrath | Freit erſte Lad Mk. ei ge iN Depeſche 
n u Schlach rauf einge r Regierun ag vom Schl. ung Weih 5 Mk. 52,00 G rg Be ö 
u eine Zommiſſion zu w chaus zu bauen, den würbe, geweiniar | Man ae cleſiſchen Bah nachtsbäum 100 Geld, unkonting. Ml. 33.00 Pri olle Romm.-⸗Geſch. 
de der 65 Verſammlun ählen, weiche fi, mit der & 2 eee e wurde am . Wi. 33,00 Brief. er. 35.25 0 ine) 
8 lehnte ch mit der 8, vor, eine e find für d CFF BEE — 
y Eimpmung mit — 5 jedoch beides Frage befaſſ nach den d en Export b portirt. Di ing⸗ ‚25 Geld. 
agiſtrat ab; fie wi en ſolle. iſt eutſchen K eſtimmt und e ſtattliche 
Bar Dane a an einen K siokleen in Base ai - Geſchaftli 
Erbauun n- | Tannen mann in Ba Dita ri ka. amburg Auf d che Mitthei > 
a eines | na an die slente uzibar ge Die Ladung uf der im Oktober lungert. 
nen am aten ai im dener Ged. dr r Mel e wurde die Shen Det Beitisch Dairy © 
Weih- | Medaille für neue und Rupie. Schrbt mitte wk ei 
rma verb e mit räthe⸗ 
Paul erte der 
Behren Erfindung ſilber 
8⸗Magdeburg bat 12d Mues 
der 


N 
apidmühlen auf dem Continent, 


2} 


Billige 


u Neueste Tuchmuster F 


Franko Franko 
an Jedermann. an Jedermann. 
FFK ů —— 


U. 
marktsfeſt, Walzer. 
Eintrittspreis 30 Pf. 


Tuch-Offerte. 


II. Ammerbacher’s Fabrik-Depöt, Augsburg offerirt und verſendet franfo 


unter Garantie für muſtergetreue Waare: 18257 


2,20 mtr. Präſident zum Ueberzieher in blau, braun, olive 2c. fürr . Mk. 8,60 
3,00 mtr. Buxtin zum Anzug, bell und dunkelfabig IFF 
3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, in blau, braun oder ſchwarz EER 5 
1,20 mtr. Lederbuxkin zur Hoſe, ſtarke, dauerhafte Qualität für „„ „„ 2,88 
13/4 mtr. Loden oder glattes Tuch zur Joppe, grau, braun, blau c. Mk. 6,15 
3,20 mtr. Satintuch zum ſchwarzen Tuchanzug für 


175201 


Albis Abends 8 Uhr: Warme Knob⸗ 
lauch⸗, Pommerſche Wurſt und 
Würſtchen. G. Zielinski. 
3 3 kreuzs., Eisenbau 
laninos, von 380 M. an. 
Ohne Anzahl. & 15. M. monatl. 


Franco 4 wöch. Probesend, 
Fabrik Stern. Berlin, Neanderstr 16 


3,00 mtr. Kammgarn⸗Cheviot zum eleg. Sonntagsanzug, blau, braun, ſchwarz f. Mk. 16,50 33 I 
3,00 mtr. Chebiot⸗Buxtius zu einem modernen Anzug finn Mk. 10,50 Aden A ben 
1,20 mtr. Zwirubuxkin zu einer dauerhaften Loſe fü n. .. k. 1,80 Wan erg 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxtins, Kammgarn, Cheviots und Loden, 
Paletots- und Mantelſtoſſen, en len Balten Tuche, Billiard“, Chaiſen⸗ 
u. Livrétuche ꝛc. ꝛc., von d. billigſten bis zu d hoch einſten Qualitäten zu beſonders billigen Preiſen. 


| Muster franko an Jedermann. — Alle Aufträge franko. | Sr 
H. Ammerbacher, Fabrik-Depöt, Augsburg W. 


„% Vermielhungen. 


Kleines aut mahl. gem. Zimmer 


vom 15. d. Mts. ab zu miethen geſucht. 


Geſucht 


von ſofort ein Laden. Off. u. Nr. 8334 
an die Erpedition des Geſellig. erbeten. 


Die Ladeu⸗Lokalitäten 


Marienwerderſtr. 4 
find von ſogleich bis zum 15. Februar 
1896 zu vermietben. Gefl. Off. w. u. 
Nr. 8318 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 


Komf. eing. Wohn. 1. Et, 4 Zim, Balkon, 
Eut., g. Küch., Speiſek, Mädchenr., Waſſerl., 
Ausg. u. reichl. Zubeb. v. I. Dez od. ſpäter 

it verni. Weaver. , 4. Inks. 18521] 
a Kl. Wohn. 2 St., Küche u. Zubeh, 
fof. o. ſp. z. verm. Getreidemarkt 14 

8061] Neu renov. Stube, m. Zub. 
für 90 Mk., 2 Tr. hoch, an einzelne 
anſtänd. Frau zu verm. Tabakſtr. 30. 
Möbl. Zimmer zu verm Amtsſtraße 7. 
Möbl. Woh. z. verm. Unterthornerſtr. 2. 

[8414] Freundlich möblirte Zimmer 
fof. z. vermiethen. Trinkeſtr. 14, II. 


Ein möblirtes Zimmer 


vom 1. November zu vermiethen. 
[5564] Getreidemarkt 12. 
18322] Kl. Stübchen mit Penſion 

ſofort od. fpät. zu haben Alte Str. 12. 


Ehrliche ältere Perſon 
die willens iſt, mit anftänd. Leuten in 
Ale. ger. Zim. zuſ. zu woh. k. ſich melden 
bei Frau A. Deckert, Vorko tgeſchäft, 
188721 Speicherſtraße Nr. 1. 


Marienburg. 

[7800] Laden, Wohnung u. Neben: 
räume in Marienburg, H. Lauben 30, 
beſt.Geſchäftslage, zu jed.Geſchäft paſſend, 
bill. z verm. P. Werner, Danzig,Junkerg 2. 


Friedrichshof Opr. 
18262] In Friedrichshof Opr. iſt ein 


geräumiger Laden 


in dem ſeit 12 Jahren ein umfang⸗ 
reiches Manufakturwaaren⸗Geſchäft mit 
Erfolg betrieben wird, nebſt anſchließen⸗ 
der Wohnung, vom 1. Januar 1896 
anderweitig zu vermieth. Selbſtreflekt. 
erfahren Näheres durch 

M. Grand, Ortelsburg. 


en hai unt. ſtrengſt. Dis⸗ 
1 retion liebev. Aufnahme 
b. Fr. Hebeamme Daus, 

Bromberg, Wilhelmſt. 50 

finden freundl Aufnahme 
Damen bei Hebeamme Kurdelska, 
Bromberg, Luiſenſtr. 16. 


W Ausberkau 
zurückgeſtellter Artikel. 


Zum Verkauf kommen: | 

&leiderfoffe, Befahfoffe, Unterräre, Gardinen, Eeppide, | 
Ciſchdechen, Flauelle, Friſaden, Barchende, Leinwand, 

Ciſchlücher, Servietten, Handlücher, Taſchenkücher zt. ae. 


Damen Mäntel und Jaquettes 


werden ganz beſonders billig ausverkauft. 


Kalcher & Conrad 


Herrenſtraße 25. Herrenſtraße 25. 


N Jede Dame /® 
© 


verlange franko Proben * 


der ſich in unſerer 
Verſandtabtheilung 7 Y 


=’ täglich in verſchie⸗ in ge⸗ 
denen Längen diegenen Dames, s.vertrauensv.wend.a Fr 
bildenden un einfarbig. Meilicke, Heb. pr. Vertr.d.Naturhlk 
momentan und melirten I Sprz. 3—6. Berlin, Wilhelmstr. 122a, II 
ſtark ange» Cheviots, i i — 
häuften Cachemirs, ö r a N 
2 Damentuchen, Vereine L% 
77 : mujterten dicken Versammlungen ee 
Hauskleiderſtoffen Vergnüägungen. 


welche bedeutend unter 
reiſen abge⸗ 


en werden. 
Zeteler Weberei, Olden- 
burg i. Gr. (. 24. 
Prämiirt mit der Goldenen Mer 
daille der Deutſch⸗Nordiſchen Ind. 
Ausſtellung Lübeck 1895. 


kollllee für die Seduufeier, 


Schlußſitzung am Sonntag, den 
10. November, Vormittags 11 Uhr, 
im Adler. [8277] 


Naufmänuischer Verein. 
Gewerbeverein. 


Dienſtag, den 12, November, 
Abends 8 Uhr, 
im Adlerſaal Vortrag des Herrn 
Fritz Eulau: 


— pe ” [74 
„Der Meifterdieb 
von Arhur Fitger. 
Eintritt » Karten zum Preiſe von 
20 Pf. für Mitglieder und 50 Pf. für 
Nichtmitglieder ſind bei Herrn R. Braun 
ſowie in den Zigarren⸗ Handlungen der 


8 120. e S Hs 


5827 Gegen 


Feuer Diebe 


bieten 
C. Ade's weltberühmte 


[Geldſchränke 
F 2 


® 


ri uten 
ef, ee 


allein abſo⸗ 


1002851 lute Sicher⸗ 


| ® Die | | ne 
[ 0 . „Durch⸗ Schinckel, Obert de, 
Maschinenfabrik u. Reparatur-Werkstatt F 
N von 1 Sämmiliche R. Braun. Kabilinski. 


Mi Brenn» und 
Einbruchs⸗ 
län- E 


Deut einiger Dee, 


Montag, den 11. November er., 
im Löwen: 


Hodam & Ressler, Danzig, 


Hopfengaſſe Nr. 81/82 (Speicherinſel) 


— Z. — — — — 7*r;̃̃ ˙⅛²⅛2 — Tg) 
18326] Täglich von Morgens 8 Uhr 0@600808098998909400898. 0 


TIVOLI. 


Sonntag, den 10. November er. 


Grosses FStreich- Konzert 


der Kapelle des Infanterie» Regiments Nr. 141. 
A.: Traumbilder⸗Fantaſie (mit Zither⸗Solo). Xylophon⸗Solo. Jahr⸗ 


Anfang 8 Uhr. 
Kluge. 


Im Adlersaal. 
Sonntag, d. 10. November 1895, 
Abends 8 Uhr: 


KONZERT 


Raimund von 


Zur - Mühlen 


zur Zeit der [8210] 
bedeutendste Liedersäuger, 
unter Mitwirkung des Pianisten 


Victor Beigel. 


Billets à 2 Mk. 50 Pf., 2 Mk. 
© und 1 Mk. in der Musikalien- 
2 handl.v. Oscar Kauffmann. 


OIOOUNHR0L2ON52392027029 


Sürger- Kasino. 


Sonntag, den 10. November 1895% 


Matinö-Konzerl, ° 


Anfang ½12 Uhr. Eintritt frei 


Foeht-Varein n üben Wr, 


Sonntag, den 17. November 1 


im Goldstandt'ſchen Saale: 


Bazar 


Militär- Konzert 
und Tanz. 


E Anfang 5 Uhr. EB 
Auch Nichtmitglieder haben Zutritt. 

Eintrittspreis für Mitglieder 
50 Pf., für Nichtmitglieder 75 Pi, für 
Kinder 25 Pf. [8266] ' 

Zum Nachweiſe der Mitglieds 
ſchaft dient die diesjährige Mit⸗ 
aliedskarte. - 

Die Einnahmen find zur Unterhaltung 
und Bekleidung armer Waiſenkinder 
ohne Unterſchied des Religionsbekennt⸗ 
niſſes beſtimmt. 

um Gaben für den Bazar, 
welche an Frau Direktor Hache 
zu ſenden find, bittet höflichſt az 


Der Vorſtaud. 
Danziger Stadt-Thaater. 


Direktion: Heinrich Ross. 

Sonntag, den 10. November 1895, Nach⸗ 
mittags 3½ Uhr: Fremdenvorſtellung. 
Bei ermäßigten Preiſen. Jeder Er⸗ 
wachſene hat das Recht, ein Kind 
2 einzuführen. Hänjeln. Gretel. 
Märchenipiel_ von Adelheid Welte. 
Muſik von Humperdink. — Hierauf: 
Ballet. — Abends 7½ Uhr: Der 
große Komet. Schwank von Carl 
Laufs und Wilh. Jacoby. 

Montag, den 11. November 1895: Der 
große Komet. Schwank. 


Stadt-Theater in Graudenz. 


Sonntag, Nachm. 5 Uhr: Zweite und 
letzte Kinder» Vorjtellung bei ganz 
kleinen Preiſen: Rothkäppchen und 
der Wolf — Abends 7½ Uhr: Der 
Zigeunerbaron. 

Montag: Skowronnek's Luſtſpiel⸗No⸗ 
vität: „Die Ile Wache.“ Hierauf 
„Die Hochze tsreiſe“ von Benedix. 
„gehn Mädchen und kein Mann.“ 

In Vorbereitung: Gaſtſpiel des. 

Königl. Hofſchauſpielers Julius August 
Grube: „Am Altar, „Der Königs⸗ 

nannt: TERN FI, 


seseeesesese sosse 


Sssseeesseseesesse 


8509086 


lientenant.“ 184031 


Pianinos 


neuester Construktion zu bil- 
ligsten Preisen auch aut Abzahlung, 


Oscar Kaufmann, 


156721 Pianoforte-Magazin, 


„Der Förster“ 


Kleine Ausgabe: 


Große Ausgabe: 
in Leinwand Mk. J,80, Lederband Mk. 2,30. 


Gustav Höthe's Verlagsbuchhdlg. 


Fahrplan. 


Aus Graudenz nach 


Jablonowr] 7.1010 53] 3.01] — T 05 
Laskowitz| 6.00) 9.40112.484.307:59 
Thorn 5.17 9.85 3.01] — [7.55 
Marientg.| 8.41 12.871 5.310 — 18 00 


In Grauden« von 
Jablonowr] 922 — 5 02/7.3%½.30 
Laskowitz| 8.81 12.24.05 6.88 1031 
Thorn 8.94 12.9205.06 7.75 — 
Marienpg. l 9 0 — 2 56 7.501150 
vom 1. Oktober 1895 
gültig. 


Land⸗ u. Forſtwirthſchaftskalender 
— für 1896. — ö 


in Leinwand Mk. 1,50, Lederband Mk. 2,.—7 


Graudenz. [983], 


Pr 


Allgemeine Verſammluug. 


— — — 


übernimmt die Reparatur von allen Laudwirthikiafeli en und tits 
duſtriellen Maſchinen und Geräthen, Müllerei-, Brennereis 
und Branereimaſchinen, das Einziehen von neuen Röhren und 
nenen Fenerbuchſen in Locomobilen und ſtationäre Dampf⸗ 
maſchinen, Lieferung nener Trausmiſſionsaulagen 21. 2. und 
ſübeu bei ſolſdeſten Preiſen 2 ſachkundige und ſchnelle Aus⸗ 
hrung der Arbeiten zu. — Koſtenanſchläge, Zeichnungen koſtenfrei. — 
Monteure für Auswärts ſtets disponibel. 


Tagesordnung. 

1. Bericht über den Parteitag inelbing. 
2. Diskuſſion über die wichtigſten 
Tagesfragen. 
[8276] Der Vorstand. 


BRehkrug. 186) 


Sonntag, den 10. d. M:: friſche Pfann⸗ 
kuchen. 5 Uhr Nachm: Tanz. 


g doöchtten Behörden, Banken, a 
Spar⸗ und Vorſchußkaſſen ꝛc. 
General⸗Depot bei 


Hodam & Ressler 


Maſchinenfabrik, Danzig. 
Muſterſchränke ſtets auf Lager. 


1 


Sämmtlichen Exemplaren der 
utigen Nummer liegt eine 
Ankündigung über eine Gas⸗Selbſt⸗ 
Erzeugungs⸗Maſchine, auf gefahr⸗ 
‘diem, kalten Wege von der Firma 
artin Marcus in Berliu S W., 
Kreuzbergſtr. 5, bei. 177421 


Heute 4 Blätter. 


DE zn een 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſelli 


No. 265. 


[10. November 1895. 


mem m -— mama - 


e. 


Die Martinsganus. acht. verbot, 
von Dr. Hans Fröhlich. 

Las erſte Gefühl, welches den Landmann beſeelt, wenn 
er im Spätherbſt die Früchte ſeiner Arbeit glücklich ge⸗ 
borgen, iſt das Gefühl der Dankbarkeit. 

So feierten ſchon die alten Germanen Anfang November 
ein Erntefeſt mit Loben und Danken, aber auch in Saus 
und Braus. Von den beſten Erzeugniſſen des Landes 
wurde dem Gottvater Wuotan geopfert, aber man that ſich 
auch ſelbſt gütlich daran. Und als dann die Pioniere 
chriſtlicher Religion und Kultur unſere heidniſchen Vor⸗ 
fahren zum Chriſteuthum bekehrten, da ſchonten fie mit 
kluger Mäßigung die Aeußerlichkeiten heidniſcher Gebräuche, 
die dem Volke lieb geworden waren. Auch auf die heid⸗ 
kg Erntefeier wurde ein chriftliches Feſt gepflanzt. 
Die Ueberlieferungen berichten, daß um dieſe Jahreszeit 
= 11. November 319) der Heilige Martin, Biſchof von 

urs, geboren ſei; ſo wurden denn alle heidniſchen Ge⸗ 
bräuche auf ſeinen Geburtstag verlegt. Die neubekehrten 
Germanen ließen es ſich auch gen gefallen; war ae der 
Heilige Martin fo recht ein Volksheiliger, der auch für 
die häuslichen, irdiſchen Wünſche der Leute ſtets ein 
freundliches Verſtändniß hatte. In einem Martinsliede 
des 14. Jahrhunderts heißt es: 

Martin, lieber Herre, 

Nun laß uns fröhlich ſein 

Heut zu deinen Ehren 

Und durch den Willen dein; 

Die Gans ſollſt du uns verehren, 
Und auch den kühlen Wein; 
Geſotten und gebraten, 

Sie müſſen all herein. 


Ja, Wein und Gänſebraten waren die Haupterfo‘Serniffe 
einer richtigen, fröhlichen Martinsfeier. Als Feſtſpeiſe 
Her diente der Gänſebraten. Weshalb gerade dieſem 
hierlein die zweifelhafte Ehre, verſpeiſt zu werden zu Theil 
wurde, hat verſchiedene Erklärungen gefunden. Die Legende 
erzählt, daß St Martin überhaupt als Hirtenheiliger, als 
Behüter des Weideviehs angeſehen wurde, und daß ihm 
1 die Gänſe heilig waren. Mit Hilfe der Gänſe 
ſoll er auch zum Biſchof erhoben worden ſein. Das Volk 
erwählte ihn, den Einſiedler, zum Biſchof und machte ſich 
auf, ihn nach Tours zu holen. Aber St. Martin hielt ſich 
in feiner übergroßen Beſcheidenheit zu gering für ſolch ein 
ohes geiſtliches Amt und verſteckte ſich in einem Gänſeſtall. 
a wurden die Gänſe durch ihr Geſchnatter ſeine Verräther, 
und im Triumph führte man ihn nach Tours als Biſchof. 
Die Gänſe aber ernteten dafür den traurigen Lohn, daß 
ſie von da an zu Martini für den Feſtbraten geſchlachtet 
wurden. Urkundlich wird die Martinsgans allerdings erſt 
im Jahre 1171 erwähnt, wo Othelrikus de Swalenberg der 
Abtei von Korvei (Weſtfalen) zum Martinsfeſte eine ſilberne 
Gans ſchenkte. Ungefähr derſelben Zeit gehört auch die 


alte Martinskirche in Worms an, auf deren Dach eine 


Gans fitzt. 

Der gekrönte Hofpoet Johannes Büttner, Pfarrer in 
Franken, erklärt in ſeiner naiven Weiſe, wie Gans und 
Wein dazu gekommen ſind, den Ehrenplatz auf dem Feſt⸗ 
mahle zu Martini einzunehmen: 

Die größte Niederlag' der ſchnatterhaften Gänſe 

Geſchieht am Martinstag, da Martin gleich die Senſe 

An ihre Gurgel ſetzt, und ſie von Heerden nimmt; 

Weil ihnen ſolches ſchon von Alters her beſtimmt. 

Ob nun Martinus gern hab etwa Gänſe geſſen, 

Wie ihm von Pontio wird dieſes beigemeſſen; 

Daher auf ſolche Zeit, zu ſeinem Angedenk, 

Man bis auf dieſen Tag annoch die Gänſe kränk', 

Das weiß ich nicht gewiß. Ich wollte lieber ſagen, 

Daß um Martini man greif' ihnen nach dem Kragen, 

Weil ſie alsdann recht flügg' im vollen Fleiſche ſtehn, 

Auch von der Weide ab nun in die Ställe gehn. 

Und weil um ſolche Zeit auch guten Moſt es giebet, 

Den das gebratene Gänsfleiſch vor andern liebet,! 

Dieweil auch Gans und Moſt dem Magen dienlich ſein, 

Viel dienlicher als auch der beſte Gänſewein. 

Aber all dieſe Erklärungen jener Sitte ſtammen erſt 
zus chriſtlicher Zeit, während die Sitte ſelbſt heidniſchen 
Urſprungs iſt. Bei den alten Römern war die Gans der 
Göttin De heilig. Deshalb wurden auf dem Kapitol 
Gänſe gehalten, welche einſt Rom retteten, indem fie durch 
ihr Geſchnatter die Soldaten weckten, als die feindlichen 
Gallier den Felſen des Kapitols erſtiegen. Aber der 
Nebenbuhlerin der Juno, der Göttin Jo, wurden Gänſe 
geopfert. vn lernten die Prieſter, welche von den 
Opferſtücken aßen, den Wohlgeſchmack der Gänſe 
kennen. Bald fanden ſich auch profane Leckermäuler, die 
ſich an dieſem neuentdeckten Gerichte gütlich thaten. 

Die alten Deutſchen opferten auch ihren Göttern zu 
Winteranfang Gänſe, und in ſpäterer, chriſtlicher Zeit zahlten 
ſie zu Martini Gänſe als Zins an die Geiſtlichkeit, welche 
dann dem Volke daraus Heilmittel herſtellte. 

Man pflegt auch von der Gans Arzneien zu bereiten: 

Mit Gänſeſchmalz und Blut half man gar vielen Leuten. 

Die Gall’, der Kot, die Zung', die Leber und die Nier'n, 

Die Fußhaut, Eingeweid' ſind gut ſamt dem Gehirn. 

Gänsfett thut Schweinenfett an Kräften überwinden, 

Nichts Beſſeres iſt forn Krampf als dieſes Fett zu finden. 

Deswegen duldet man der Gänſe ihr Geſchnatter, 

Hält ihnen auch zu gut ihr ſchnatterndes Gedatter. 

So wurden alle Theile der Gans zu Martini präparirt 
und dann während des ganzen Jahres im Haushalt ver⸗ 
wendet. Sogar das Wetter für den kommenden Winter 
wurde aus der gebratenen Martinsgans prophezeit: war 
das Bruſtbein ſchön braun geworden, dann gab es mehr 
Schnee als Kälte, blieb es aber weiß, ſo bedeutete dies 
mehr Kälte. Als dann nach der Reformation von den 
Lutheriſchen viele katholiſche Sitten und Gebräuche ab⸗ 
geſchafft wurden, behielt man die Martinsgans doch bei mit 
der Begründung, daß man dies zu Ehren Luthers 
thue, der ja am Martins⸗Heiligabend (den 10. November 
1483) geboren ſei und den Namen „Martin“ trage. Auch 
E man den großen Reformator als einen Liebhaber 
es Gänſebratens hin und knüpfte daran mancherlei Er⸗ 
zählungen. So ſei einſt ein Vater mit ſeinem Sohne an 
einem Martinstage zu Luther gekommen, um ihn zu 
fragen, für welchen Beruf er den Knaben beſtimmen soll 


Das Söhnchen zieht bei Tiſch die Fetthaut von den ihm 
vorgelegten Sänfeftlic ab, und Luther ſagt: er muß ein 
Gerber werden. 

edenfalls ſind die Deutſchen dem altheidniſchen und 
altchriſtlichen Brauche, zu Martini eine Gans zu eſſen, bis 
in die Jetztzeit treu geblieben. Aber ſie wird nicht Re 
dem Gottvater Wuotan zum Opfer gebracht, nicht mehr 
der Geiſtlichkeit als Zins gezahlt, ſondern der biedere 
deutſche Bürger verſpeiſt ſie zu ſeines eigenen Leibes 
Wohlergehen. All überall gilt eben noch das alte Wort: 
Eine gut gebratene Gans iſt eine gute Gabe Gottes. 


Aus der Provin z. 
Graudenz, den 9. November. 

— Eine Reihe wichtiger Entſcheidungen über die Ber? 
anlagung der Einkommeenſt euer ſind in letzter Zeit er⸗ 
gangen. So hat das Oberverwaltungsgericht entſchieden, 
daß die Koſten, welche den praktiſchen Aer zten durch Be⸗ 
ſchaffung von Fachliteratur entſtehen, als ſolche anzuſehen find, 
welche zur Erwerbung und Erhaltung des Einkommens aus der 
ärztlichen Praxis dienen und demnach gemäß den Beſtimmungen 
der SS 9, 11 des Einkommenſteuergeſetzes von dem Einkommen 
in Abzug gebracht werden können. Desgleichen hat die Be⸗ 
rufungs⸗Kommiſſion entſchieden, daß für die Bemeſſung 
des Werthes von Grundſtücken derjenige Betrag maßgebend 
iſt, welchen die Veranlagungs⸗Kommiſſion in Uebereinſtimmung 
mit dem Vorſchlage des Kataſterkontroleurs und des Schätzungs⸗ 
ausſchuſſes zu Grunde gelegt hat, wenn nicht von Seiten des 
Steuerpflichtigen Thatſachen angegeben werden, die eine andere 
Feſtſetzung begründen. Bei Deſtillationen, welche in eigenen 
Räumen betrieben werden, iſt der Reingewinn mit 331, Prozent 
des Umſatzes bezw. des Brutto⸗Einkommens zu beziffern. Beim 
Handel mit Butter und Käſe kann der Reingewinn auf 16 
Prozent des Umſatzes bemeſſen werden. Bei Material⸗ 
waarengeſchäften ſind 10 Prozent vom Bruttogewicht als 
Reingewinn anzunehmen, wenn ein anderes Verhältniß nicht 
buchmäßig nachgewieſen wird. Endlich iſt für Fleiſchermeiſter 
von beſonderer Wichtigkeit, daß bei geſchlachteten Schweinen 
der Reinverdienſt durchſchnittlich auf 12 Mark für das Stück zu 
beziffern iſt. 

— Zur Aufſtellung von Vorſchlägen und Anträgen für den 
im April k. J. zuſammentretenden General⸗Landtag der 
Weſtpreußiſchen Landſchaft ſind folgende Kreistage angeſetzt 
worden: in Stuhm für den Landſchaftskreis Marienburg am 
25. November; in Strasburg für den Michelauer Landſchafts⸗ 
kreis am 23. November; in Marienwerder für den Landſchafts⸗ 
kreis Marienwerder⸗Rieſenburg am 26. November; in Graudenz 
für den Kreis Graudenz am 30. November; in Culm für den 
Culmer Landſchaftskreis am 3. Dezember. 

— Das Infanterie⸗Regiment Nr. 49 beabſichtigt in Gneſen 
am 2. Dezember die 25 jährige Wiederkehr des Tages von 
Champigny zu feiern. Alle ehemaligen Angehörigen des 
Regiments, welche denz Feldzug mitgemacht haben, werden hierzu 
eingeladen. 

— Dem Oberſt a. D. v. Zepelin iſt der Charakter als 
Generalmajor verliehen. Er hat der Armee von 1860 bis 
1893 als Offizier angehört. Den Krieg von 1866 machte er als 
Sekondelieutenant und den von 1870,71 als Premierlieutenant 
mit. 1887 wurde er Kommandeur des zweiten Bataillons des 
34. Infanterie⸗Regiments. Im Mai 1889 rückte er zum Oberſt⸗ 
lieutenant und etatsmäßigen Stabsoffizier im 47. Infanterie⸗ 
Regiment auf und am 22. Auguſt 1891 wurde er Oberſt und 
Kommandeur des 129. Infanterie-Regiments in Bromberg. Im 
Herbſt 1893 erhielt er den nachgeſuchten Abſchied. 


— Der Oberlandesgerichtsrath Dr. Bourwieg aus Poſen 
iſt zum Geheimen Juſtizrath und vortragenden Rath im Juſtiz⸗ 
miniſterium ernannt. 

— Der Amtsgerichtsrath v. Hülſt in Thorn iſt an das 
Amtsgericht in Minden verſetzt. Der Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. 
Kauenhowen iſt zum ſtändigen Hülfsarbeiter bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Graudenz ernannt. 

— Der Pfarramtskandidat Blanck aus Köslin, bisher Vikar 
in Garz a O., iſt von dem Magiſtrat der Stadt Trpetow a. Toll. 
zum Paſtor an St. Georg und Diakonus an St. Petri gewählt 
worden. 

— Zu Vertrauensmännern der Nah rungsmittel⸗ 
In duſtrie⸗Berufsgenoſſenſchaft find für die Provinz 
Pommern der Wurſtfabrikant Waldmann in Köslin und der 
Moſtrichfabrikant Klingenberg in Stettin gewählt. 

— Der Stations⸗Diätar Jagals in Schneidemühl iſt zum 
Stations⸗Aſſiſtenten ernannt. 

— [Perſonalnachrichten von der Eiſen bahn.] Er⸗ 
nannt: der techniſche Bureaudiätar Rößiger in Schneidemühl 
zum techniſchen Eiſenbahnſekretär. Die Bureaudiätare Büchs ler, 
Geiſter, Woron owitſch, Schauer, Geſch, Müller, Neu⸗ 
mann, Ha venſtein und Settekorn in Bromberg zu nicht⸗ 
techniſchen Betriebsſekretären. Verſetzt: der Gerichtsaſſeſſor 
Wilhelm in Bromberg nach Köln zur Eiſenbahndirektion. Der 
Bahnmeiſter Lndwig in Schulitz nach Nakel. 

Euimice, 7. November. Der 74jährige Arbeiter Lipowski 
aus Zegersdorf hatte ſich geſtern Vormittag von Hauſe entfernt, 
um ſeine Altersrente abzuholen. Nachmittags wurde er am 
Wege todt aufgefunden. Aeußere Verletzungen waren nicht 
vorhanden. Wahrſcheinlich hat ein Herzſchlag ſeinem Leben ein 
Ende gemacht. 

* Mocker, 7. November. Der Vorſitzende des Zentral⸗ 
Verbandes der evangeliſch⸗-chriſtlichen Vereine in Deutſchland 
zur Bekämpfung der Trunkſucht, Herr Pfarrer Dr. Rindfleiſch⸗ 
Trutenau, hielt heute in der evangeliſchen Mädchenſchule einen 
Abendgottesdienſt ab. Wie Herr Dr. R erwähnte, iſt von ihm 
eine Petition um Aenderung der beſtehenden Sonntags⸗ 
ruhe an den Kaiſer gerichtet worden, denn die Sonntagsruhe 
erlaube es den Hausfrauen nicht, ſich das zu kaufen, was ſie 
zur Wirthſchaft gebrauchen, geſtatte aber den Männern, 
den Schänken Branntwein zu entnehmen und ſich voll zu 
trinken, um dann die Sonntagsruhe zu ſtören. 


5 Roſenberg, 8. November. Geſtern ftieg hier ein gut⸗ 
gekleideter Fremder im Hotel zum Kronprinzen ab, ließ 0 
Logis, ſowie gut zu eſſen und zu trinken geben und ſtellte ic 
als Landmeſſer der Intendankur zu Danzig vor; ſeine 
Leute würden in den nächſten Tagen nachkommen. Da der 
Fremde kein Gepäck hatte, ſo war der Wirth auf ſeiner Hut und 
bemerkte heute früh, daß der Gaſt durchbrennen wollte. Geld, 
um die Hotelrechnung zu bezahlen, hatte er nicht. Zur Polizei 
gebracht, entpuppte er ſich als der Hochſtapler Jakob Dyck aus 
Ellerwalde, der wegen Betruges von der Staatsanwaltſchaft in 
Elbing ſteckbrieflich verfolgt wird. Er wurde verhaftet. 

Neumark, 7. November. Geſtern Abend entſtand in der 
Scheune des Gemeindevorſtehers und Gutsbeſitzers Herrn 
Burkowski in Gr. Pacelkowo Feuer. Die Scheune und der 
Vieh- und Pferdeſtall wurden ein Raub der Flammen. Die 
hieſige freiwillige Feuerwehr rückte ſofort hinaus und durch ihre 


umſichtige Thätigkeit wurde eine weitere Gefahr verhütet. Das I 


lebende Inventar wurde größtentheils gerettet. Es liegt Brand 
ſtiftung vor. 

Mewe, 8. November. (W.) Vor dem Schöffengericht 
wurde heute in Betrugs ſachen verhandelt, die u een 
Anſtrichs nicht entbehrt. Am 21. Oktober durchzog ein „Ratten⸗ 
fänger“, Krüger genannt, unſere Stadt, um ſeine intereſſanten 
Thierchen gegen einen Obolus zu zeigen. Da ſeine Ratten jedoch 
noch von keiner Kultur beleckt waren, fand er bei den Großen 
wenig Gefallen und wandte ſich daher an die Kleinen. Und da 
erdachte er einen ſchlauen Plan. Er war bei ſeiner Reiſe durch 
die Lande mit einem Herrn Schilling zuſammengetroffen 
welcher in den Schulen Gram mophons zeigte und auch na 
Mewe um Erlaubniß geſchrieben hatte, dort ſeinen Apparat zu 
zeigen. Das wußte unſer Rattenfänger. Er ging frank und frei 
in unfere Stadtſchule und erbat ſich die Erlaubniß, den Kindern 
etwas ganz wunderſchönes zu zeigen. Da angenommen wurde, 
daß er Schilling ſei, und er auch ſo that, als ob er der Exwartete 
ſei, wurde ihm die Erlaubniß gewährt. Doch welche Enttäuſchung, 
als am nächſten Tage der geheimnißvolle Kaſten ſich aufthat und die 
verblüffte Kinderſchaar die Ratten erblickte. Und da that es ſich 
denn auch aus des Rattenfängers Munde kund, nachdem er ein 
ſtattliches Eintrittsgeld geſammelt hatte: Ja, ich bin nicht der 
Schilling mit dem Grammophon, ich bin der Rattenfänger, der 
Schilling kommt ſpäter. Wegen dieſes Betruges wurde auf drei 
Wochen Gefängniß erkannt. 


R Oſche, 8. November. Während des Jahres 1896 werden 
von dem Amtsgerichte zu Schwetz in dem Rahkowski'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe hierſelbſt folgende Gerichtstage abgehalten werden: 
20.— 23. Januar, 10. —13. Februar, 16.— 19. März, 20.—23. April, 
18.— 21. Mai, 15.—18. Juni, 6.—9. Juli, 21.—24. September, 
12.—15. Oktober, 9.— 12. November und 14.—17. Dezember. 


Schwetz, 8. November. n der letzten Generalverſamm⸗ 
lung des hieſigen Vereins „Reſſource“ wurde beſchloſſen, den 
Verein zu einem wiſſenſchaftlichen zu erweitern. In der 
nächſden Zeit wird den erſten Vortrag Herr Rabbiner Dr. 
Nordheimer über „Optimismus und Peſſimismus“ halten. 
Es ſollen dann Vorträge deſſelben Redners über „Schillers 
Glocke“ folgen. Auch iſt die Berufung bedeutender auswärtiger 
Kräfte in Ausſicht genommen. 

B Tuchel, 8. November. Herr Bürgermeiſter Wagner iſt 
von der Regierung zu Marienwerder, als der Verwalterin des 
landesherrlichen Patronats, an Stelle des nach Marienburg ver⸗ 
ſetzten Herrn Landraths von Glaſenapp, zum Patronats⸗ 
vertreter bei der evangeliſchen Kirche hierſelbſt ernannt 
worden. — Das neu errichtete katholiſche Krankenhaus 
bewährt ſich recht gut, auch muß die innere Einrichtung als recht 
zweckmäßig bezeichnet werden. An der Anſtalt wirken 5 graue 
Schweſtern des Ordens zu Breslgu, und es werden Kranke aller 
Konfeſſionen aufgenommen; auch iſt es jedem Kranken freigeſtellt, 
ſich durch einen beliebigen Arzt behandeln zu laſſen. 

* Dirſchau, 8. November. In der Nacht um 1 Uhr ertönte 
wieder einmal Feuerlärm. Es brannte der Dachſtuhl des 
Wohnhauſes der verwittweten Frau Spediteur Kahlbaum. 
Da die Brandſtelle der Weichſel nahe liegt und der Waſſer⸗ 
8 bald in voller Thätigkeit war, fo konnte weiteres 

glück verhütet werden. Ueber die Entſtehungsurſache des 
Brandes les iſt in dieſem Jahre ſchon der ſiebente) iſt nichts 
bekannt. 

f Zoppot, 8. November. Das Komitee zum Neubau einer 
evangeliſchen Kirche iſt unermüdlich thätig, den jetzt ſchon 
20 000 Mk. betragenden Baufonds zu vergrößern; am Sonntag 
findet im Kurhauſe ein Konzert ſtatt, bei welchem hervorragende 
Kräfte der Danziger Over, z. B. Frl. Grünning und die Herren 
Dr. Bannaſch und Dr. Mannreich, wie auch die Koloraturſängerin 
Frl. Schmidt ihre Mitwirkung zugeſagt haben. — Die Turnerei 
macht hier erfreuliche Fortſchritte. Der Frauen⸗ Turnverein 
zählt mehr als 70 Mitglieder und die Zahl der Theilnehmerinnen 
am letzten Turnabend betrug mehr als 100. 


Zoppot, 8. November. Geſtern hielt der hieſige land 
wirthſchaftliche Verein eine Verſammlung ab. Als Ber: 
treter für die Sitzungen des Verwaltungsrathes und der General⸗ 
verſammlung des Zentralvereins wurde der Schriftführer Herr 
Randt abgeordnet. Die Herren Werner Hoffmann, Dr. Funk 
und Randt hatten im Frühjahr vom Verein den Auftrag er⸗ 
halten, das Schweineſeuchengeſetz in ſeinen einzelnen Be⸗ 
ſtimmungen auf die praktiſche Anwendung und Zweckmäßigkeit 
hin zu prüfen, und berichteten darüber. Im Anſchluß daran 
entwickelte ſich eine eingehende Beſprechung, die darauf hinauslief, 
daß einzelne Abänderungen der Vorſchriften zweckmäßig wären. 
Herr Dr. Fink aus Danzig hielt einen Vortrag über die „Acker⸗ 
ſchleife“. 

Schöneck, 8. November. In der letzten Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins A. hielt Herr Gutsbeſitzer 
Ohl⸗Neu Golmkau einen recht beifällig aufgenommenen Vortra 
über Erbſenbau. In derſelben Verſammlung wurde ir: 
beſchloſſen, ein Wintervergnügen durch einen Ball zu veranſtalten. 
— Zur bevorſtehenden Volkszählung iſt die Stadt in 
21 Zähldezirte getheilt worden. 

Braunsberg, 8. November. Die Stadtverordneten 
wahlen haben folgendes Ergebniß gehabt: In der dritten 
Abtheilung wurden die Herren Stellmachermeiſter Fieberg, 
Spediteur Kolberg, Ackerbürger Rehnke und Sattlermeiſter 
Teichert, in der zweiten Abtheilung Profeſſor Thurau, 
Kaufmann Kirſtein, Kaufmann Aris und Kaufmann Reſchke 
gewählt. 

* Kreis Pr. Holland, 6. November. Geſtern und vor⸗ 
geſtern wurden in den Feldmarken von Schlodien Treib⸗ 
jagden abgehalten. Die Strecke ergab 246 Haſen, zwei Rehe, 
fünf Füchſe und verjchiedenes Flugwild. — Förſter Ehlert⸗ 
Karwinden ſchoß vor einigen Wochen einen Uhu flügellahm und 
es iſt gelungen, ihn zur Atzung zu bewegen. Volle dreizehn 
Tage hungerte der Vogel. Dann verzehrte er hinter einander 
zwei Eichhörnchen und eine Krähe. Eine ausgewachſene Katze 
verzehrte er auf einmal. Spatzen, deren ihm 10—12 Stück vor⸗ 
gelegt werden, verſchluckt er wie Klöße. 

Inſterburg, 8. November. Ein ſchwerer Unfall er⸗ 
eignete ſich geſtern Vormittag auf dem Hofe der Artillerie⸗ 
Kaserne. Als der Sergeant und Regiments⸗Quartiermeiſter 
Lemke und mehrere Kanoniere mit dem Verladen von großen 
gäleen beſchäftigt waren, gingen plötzlich die Pferde durch. 

emke wollte ſie aufhalten, wurde überfahren und erlitt einen 

Schädel⸗ und einen Rippenbruch. Der Kanonier, welcher auf 
dem Wagen war, fiel herab, wurde auch überfahren und hat 
einige Rippen gebrochen. Beide Verunglückte liegen in dem 
Lazareth faſt hoffnungslos darnieder. j 

Goldap. 6. November. Unſerer Stadtgemeinde ift zur An⸗ 
nahme der Zuwendung, welche ei der Rentier Hermann Gronau 
mit 25000 Mk. zu Wohlthätigkeitszwecken letzwillig vermacht hat, 
die landesherrliche Genehmigung ertheilt worden. 

Goldap, 7. November. Der verhältnißmäßig ſtarke Zuwachs 
an ſelbſtſtändigen Malern im hieſigen Orte hat vieſe veranlaßt, 
ſich zu einer Innung zuſammenzuſchließen, welche jetzt die 
Beſtätigung der Regierung gefunden hat. 

Aus der Rominter Haide, 7. November. Der Beſtand 
an Schwarzwild in der Rominter Forſt ſoll bedeutend ver⸗ 
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ringert werden; ein Theil wird abgeſchoſſen, ein weiterer auf⸗ 


gefangen und nach der Schorfheide gebracht werden. 


Stallupönen, 7. November. Dem Eigenkäthner Friedrich 
Je dnat⸗Urbßen iſt kürzlich der ſiebente Sohn geboren 
worden. Jednat hat nun den Kaiſer gebeten, Pathenſtelle zu 


übernehmen. 
Bromberg, 8. November. 


an die ſtädtiſchen Armen überſandt hat. 


Bedingung, daß die Kirchengemeinde die 
wendi 


der Anlagen müſſen vom Magiſtrat genehmigt werden. 
8 Juowrazlaw, 7. November. 


aus Beuthen verkauft worden. — Der 


Kugel iſt jedoch nicht gefunden worden. 


und Friedrich⸗Wonorze vorzuſchlagen. 


Juowrazlaw, 6. November. Auf einem Grundſtück in dem 
Anſiedelungsdorfe Oſt wehr iſt beim Abbruch eines alten Wohn⸗ 
gebäudes eine Flaſche mit 37 alten Silberthalern gefunden 


worden. 


B Labiſchin, 7. November. Heute wurde die hieſige Privat⸗ 
Knabenſchule mit 17 Schülern eröffnet. Als Lehrer iſt Herr 
Schulamts⸗Kandidat Cyrus aus der Nähe von Berlin berufen 
Herr Paſtor Fiſcher ertheilt einſtweilen den fremd⸗ 
ſprachlichen Unterricht. Von Oſtern ab ſoll ein Rektor angeſtellt 
werden. — Heute wurde die neuerbaute evangeliſche Schule 


worden. 


zu Kania eingeweiht. 
1 Bartſchin, 7. November. 


der Obſtbäume. 


Herbſtkörungstermine 4 Privathengſte angekört worden. 


Frauſtadt, 7. November. Heute wurde der Tiſchlermeiſter 
Johann Paitz von hier, welcher bis vor Kurzem bei der hieſigen 
Korrigenden⸗Anſtalt für weibliche Korrigenden als Nacht⸗Aufſeher 
während der Zeit ſeiner 
Anſtellung in der Anſtalt mehrere Sittlichkeitsverbrechen 


angeſtellt war, verhaftet. Paitz ſoll ſich 


haben zu Schulden kommen laſſen. 
Rawitſch, 7. November. 


erſetzi. 


* Tirſchtiegel, 7. November. Die hieſige vierklaſſige evan⸗ 


geliſche Schule iſt im Laufe dieſes Jahres in eine ſechsklaſige 
mit fünf Lehrern umgewandelt worden. Als Leiter der Schule 
it Herr Hauptlehrer Irgang aus Wreſchen berufen worden. 


Der Umbau des Schulgebäudes hat der Schulgemeinde über 


2000 Mk. gekoſtet. Nun find den Lehrern noch Gehalts ⸗ und 
Wohnungszuſchüſſe bewilligt worden. Die Beſtätigung der Re⸗ 
gierung ſteht noch aus. — Herr Gerichtsvollzieher Kösling iſt 
von hier nach Goſtyn verſetzt. 

+ Oſtrowo, 7. November. Die Stadt verordneten 
haben geſtern beſchloſſen, mit Rückſicht auf den Ueberfluß von Geld⸗ 
mitteln in der ſtädtiſchen Sparkaſſe den Magiſtrat zu erſuchen, die 
geplante und von dem Bezirksausſchuß zu Poſen bereits genehmigte 
ſtädtiſche Anleihe von 140000 Mk. nicht in 3½prozentigen 
Zentral⸗Boden⸗Kreditaktien, ſondern aus der Sparkaſſe zu ent⸗ 
nehmen und die Genehmigung hierzu bei der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde nachzuſuchen. Die vorgeſchlagene Einführung einer Bau⸗ 
fonjensftener wurde abgelehnt. 

G Wreſchen, 7. November. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗ Sitzung wurde die Errichtung eines neuen 
Brunnens an der Promenade beſchloſſen. Die Koſten zum 
Städtetag mit jährlich 30 Mk. wurden bewilligt. 

Czempin, 6. November. In der letzten Generalverſamm⸗ 
lung des Landwehrvereins wurde ein Komitee zur Bor 
berathung über ein Kriegerdenkmal gewählt. Herr Bürger⸗ 
meiſter Bruſt wurde einſtimmig zum Vorſitzenden des Vereins 
und die übrigen Vorſtandsmitglieder wiedergewählt. Das 
Kriegerdenkmal ſoll auf dem Marktplatz aufgeſtellt werden. 

Köslin, 7. November. Dem Böſel ſchen Ehepaare, welches 
geſtern ſeine goldene Hochzeit feierte, iſt die Ehejubiläums⸗ 
medaille verliehen worden. An demſelben Tage wurde an dem 
vierten Urenkel des Paares durch Herrn Oberpfarrer Wagner 
der Taufakt vollzogen. Der Jubel⸗Bräutigam hatte Pathen⸗ 
Kelle bei dem Kinde übernommen. 

Stolp, 7. November. Die Urheberin des neulich 

meldeten Kindesmordes iſt ermittelt. Es iſt die un⸗ 
derehlichte 29jqährige Stickerin Bertha Geike. Die Mutter hat 
ihren Knaben lebend in den Strom geworfen. — Bei den heutigen 
Stadtverordnete nerſatzwahlen der dritten Abtheilung 
wurden die beiden Kandidaten des Bürgervereins, Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Dr. Eſchenhagen und Rentier Bremer, nahezu ein⸗ 
ſtimmig gewählt. 


5 Landwirthſchaftlicher Verein Jablonowe 
In der letzten Sitzung wurde der Vorſitzende, Herr Dirlam, 
zum Delegirten für die Sitzungen des Zentralvereins gewählt. 
Sodann wurde einſtimmig anerkannt, daß es ein Bedürfniß für 
die Gegend iſt, daß ſich in Jablonowo ein Thierarzt niederläßt. 
Die weitere Bekanntmachung übernahm der Vorſtand. 


Landwirthſchaftlicher Verein Nenteich. 

n der von etwa 50 Perſonen beſuchten Verſammlung am 
Donnerſtag ſprach Herr Pfarrer Zimmer⸗Neukirch kurz über 
die Schrift des Herrn v. Graß⸗Klanin „Kornhaus contra 
Kanitz“. Derſelbe Herr ſprach über die für unſere Niederungen 
ſo wichtige Nutzbarmachung des mit dem Danziger Viehhof 
verbundenen Umſchlageplatzes für unſern Nauen ale ndel. 
Es wurde im Laufe der Debatte von allen Rednern dieſes neue 
Abſatzgebiet mit Freuden begrüßt und daran die Hoffnung ge⸗ 
knüpft, daß es für die Viehwirthſchaft recht fruchtbringend ſein 
möchte, wozu allem Anſchein nach begründete Hoffnung vorhanden 
iſt. Die Beſchußfaſſung über die Gründung eines Vieh⸗ 

erſicherungs⸗Vereins im Gebiete der Werdervereine 
wurde vertagt, da es ſich empfehle, erſt die weitere Geſtaltung 
des Projektes des Danziger Umſchlagplatzes abzuwarten, und es 
ſich dann vielleicht ig a würde, ſich der von der dortigen 
Viehbank gegründeten Verſicherung anzuſchließen. 


Aus der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung iſt noch zu berichten, daß Herr 
Oberſt Schöning vom Füſilier⸗Regiment Nr. 34 der Stadt den 
Reinertrag des Jubiläums⸗Feſtſpiels, 376,55 Mk. zur Vertheilung 
Die vom Magiſtrat 
beantragte Bewilligung von 2133 Mk. zu dem Zweck, 237 Straßen⸗ 
lateren mit Gasglühlicht zu verſehen, wurde beſchloſſen. 
Der evangeliſchen Kirchengemeinde wurde die Berechtigung zum 
Bau einer Kirche auf dem Karlsplatze qugejtanben unter der 

urch den Bau noth- 
werdenden Veränderungen der Anlagen vorzunehmen, 
nach Vollendung des Baues die Anlagen wieder in Ordnung zu 
bringen und die nöthigen Zufuhr⸗ und Fußgängerwege ſelbſt her⸗ 
zuſtellen hat. Der Lageplan der Kirche und die Veränderungen 


Für die bevorſtehenden 
Stadtverordnetenwahlen gehören zur erſten Abtheilung 32 
ſtimmberechtigte Bürger; zur zweiten 123 und zur dritten 895. 
— Das hieſige Hotel zur „Stadt Poſen“ iſt von dem 
Beſitzer Herrn Weiß für 285000 Mk. an Herrn Rademacher 
verunglückte 
Gymnaſiaſt Laskowski iſt in Thorn operirt worden. Die 
L. hat die Sprache 
verloren. Man hat keine Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten. 

Der hieſige Landwirthſchaftliche Verein beſchloß in 
feiner geſtrigen Sitzung für die Wahl zur Land wirthſchafts⸗ 
kammer die Herren Baron v. Schlicht ing⸗Wierzbiczany, Guts⸗ 
beſitzer Leon hard⸗Rucewko, Rittergutsbeſitzer Luther⸗Oſtrowo 


Geſtern hielt der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein Bartſchin⸗Labiſchin unter dem Vorſitz des 
Herrn Zühlsdorf⸗Zaleſie eine ſtark beſuchte Verſammlung ab. 
Zunächſt gelangten 130 Obſtbäume zur Vertheilung, zu deren 
Beſchaffung der Zentralverein eine Beihilfe von 80 Mk. gewährt 
hatte. Sodann ſprach Lehrer Müller⸗Kania über das Pflanzen 
Gleichzeitig wurde ein Baum gepflanzt. Es 
ſprach alsdann Lehrer Lüttke⸗Joachimsdorf über die Ein- 
winterung der Bienen. — Für den Kreis Schubin find im 


5 Herr Superintendent Kaiſer 
wird auf ſeinen Antrag zum 1. April n. Js. in den Ruheſtand 


Alterthumsgeſellſchaft in Graudenz. 

n der o agen Generalverſammlung e der Vor⸗ 
ſitzende, Herr 8 Dr. Anger, den Jahresbericht. 
Die Geſellſchaft blickt auf ein 12jähriges Beſtehen zurück. Im 
letzten Jahre wurden vier Sitzungen abgehalten. Aus dem Vor⸗ 
ſtande, der bisher aus den Herren Dr. Anger, Gymnaſtal⸗Ober⸗ 
lehrer Dr. Broſig, Kanzleirath Froelich und — — Schubert 
beſtand, ſcheidet Herr Froelich auf feinen Wunſch aus. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß auf Anregung des Herrn Mehrlein 
Herrn Froelich die Ehrenmitgliedſchaft anzutragen. 

Nach dem von Herrn Schubert erſtatten Kaſſenbericht be⸗ 
trug der Kaſſenbeſtand Ende vor. J. 237,50 Mk. Dazu kommen 
41 Mitgliederbeträge mit 123 Mk. Die Provinz hat der Geſell⸗ 
ſchaft 300 Mk., der hieſige Magiſtrat 100 Mk. als Beihilfe be⸗ 
willigt. Die Ausgaben belaufen ſich auf 343.46 Mk. Zu dem 
hiernach bleibenden Kaſſenbeſtand von 317,40 Mk. treten noch 
von früher her 500 Mk., die auf der Sparkaſſe zinsbar angelegt 
ſind. Bei der günſtigen Lage der Kaſſe beantragte Herr 
Schubert, ibn zu ermächtigen, 250 Mk. von dem Beſtande auf 
ein Sparkaſſenbuch einzuzahlen. Der Antrag wurde angenommen 
und dem Kaſſenführer die Entlaſtung ertheilt. 

Bei der dann vorgenommenen Vorſtandswahl wurden die 
Herren Dr. n Dr. Broſig und Schubert wieder⸗ und die 
Herren Major Volkmann und Diviſionspfarrer Dr. Brandt 
neugewählt. 

Der Vorſitzende ſchlug dann vor, den Schloßbrunnen mit 
einem Holzdeckel zu verſehen, um ihn gegen die ſchädlichen Ein- 
flüſſe der winterlichen Witterung zu ſchützen. Herr Bohm 
bemerkte, der Deckel dürfe, wenn man den Anwohnern nicht 
billiges Heizmaterial ſchaffen wolle, nicht von Holz, ſondern 
müßte von Eiſen ſein, und ein ſolcher Deckel würde viel zu 
theuer werden. Es wurde beſchloſſen, vorläufig den Brunnen 
unbedeckt zu laſſen. 

Die bei Schlochau gefundene Geſichtsurne, die in der 
geſtrigen Sitzung vorgezeigt werden ſollte, iſt ſchon von Herrn 
Profeſſor Conwentz für das Danziger Provinzialmuſeum er⸗ 
worben und dorthin gebracht worden. Herr Kreisſchulinſpektor 
Dr. Kaphan beſchrieb die Urne, die ein hervorragend ſchönes 
Exemplar ſei, näher. 

Herr Dr. Broſig berichtete dann kurz über die im 9. Heft 
der Landeskultur für die Provinz Weſtpreußen veröffentlichte 
Abhandlung des Herrn Prof. Conwentz über ſeltene Wald⸗ 
bäume in Weſtpreußen. Herr Conwentz hat hauptſächlich auf 
das Vorkommen der Elsbeere (Sorbus (pyrus) torminalis) ſein 
Augenmerk gerichtet. Dieſe kommt in Weſtpreußen an 47 Stellen 
vor, darunter in der hieſigen Feſtungsplantage in ſehr großer 
Zahl. Von einer Seltenheit des Baumes, deſſen Verbreitungs⸗ 
gebiet ſich von Spanien bis zum Kaukaſus erſtreckt, wird mau 
nicht reden können. Auch über die Gewinnung von Schnaps aus 
den Früchten der Elsbeere, wie ſie im Elſaß betrieben werde, 
ſprach Herr Dr. Broſig; die Bereitung des Schnapſes ſtellt ſich 
jedoch jo theuer, daß von einem Gewinn nicht die Rede ſein lann. 
Eine ſehr ſchöne lithographiſche Abbildung einer natürlichen 
Trauerfichte aus der Selliner Forſt, die ſonſt nur künſtlich 
gezogen wird, iſt dem 9. Hefte der Landeskunde beigegeben. 

Nachdem Herr Dr. Broſig dann noch über den Inhalt 
anderer der Geſellſchaft übermittelter Schriften kurz berichtet 
hatte, beantragte er, die Bibliothek in ſeiner Wohnung unter⸗ 
zubringen, da die bisherige Unterbringung im Vereinslokal 
zu Umſtändlichkeiten führe. Dieſem Antrage wurde ſtatt⸗ 
gegeben. Dann berichtete der Vorſitzende über intereſſante 
Alterthumsfunde, die er während ſeiner Orientreiſe in 
einzelnen Muſeen zu beſichtigen Gelegenheit hatte. 
Ein höchſt intereſſanter Fund, ein Bronzewagen mit einer 
Anzahl Thier⸗ und Menſchenfiguren, findet ſich im Grazer 
Muſeum. Der Wagen iſt bei Judenburg in Steiermark 
gefunden und wahrſcheinlich noriſchen Urſprungs. Ein ähnlicher 
Wagen iſt in Pekatel (Mecklenburg) gefunden, der ſich jetzt im 
Schweriner Muſeum befindet. Wahrſcheinlich ſind dieſe etwa 
70 em hohen Wagen bei religiöſen Feierlichkeiten als „Opfer⸗ 
wagen“ benutzt worden, wenigſtens läßt die ganze Einrichtung 
des Wagens darauf ſchließen. Man nimmt an, daß dieſe Wagen 
auf den Altären vor dem Götzenbild hin und her gefahren 
wurden. Die weibliche Hauptfigur des Judenburger Wagens 
trägt eine Schale auf dem Haupte, die vielleicht zu Aufnahmen 
von Opferblut u. dergl. beſtimmt war. Eine Photographie des 
Wagens wurde herumgereicht und erregte großes Intereſſe. Der 
Vortragende ſchilderte dann kurz ſeinen Beſuch des Muſeums zu 
Laibach und Villach und kam dann auf die Alterthums⸗ 
ſammlungen in den Atheniſchen Muſeen zu ſprechen. Im 
großen atheniſchen Muſeum iſt eine ſolche Maſſe ausgegrabener 
Funde ausgeſtellt, daß der Beſchauer davon faſt erdrückt wird. 
Allein der Goldwerth der dort untergebrachten Funde beziffert 
ſich auf Millionen. Der Vortragende ſchilderte dann die Ein⸗ 
drücke, die die Akropolis auf ihn gemacht habe, und ſprach 
ſchließlich noch über die auf der Akropolis ſelbſt gemachten und 
in einem beſonderen Muſenm untergebrachten Alterthumsfunde. 


Verſchiedenes. 


— Das Handwerkerblatt „Die Werkſtatt“ ſchreibt: „Wie 
Handwerk und Fabrik allgemach verwachſen, das er⸗ 
kennt man deutlich daran, daß viele Fabrikanten eine große Zahl 
von Handwerkern dauernd bei ſich beſchäftigen. Die großen 
Werke der Reichshauptſtadt, am Niederrhein und in Weſtfalen, 
in Sachſen u. ſ. w. zählen ganze Gruppen regulär ausgebildeter 
Handwerker zu ihren Arbeitern, ja viele beſchäftigen dauernd 
richtige Handwerksmeiſter. Auch iſt ja der Titel „Meiſter“ ohne 
Weiteres in die Fabriken hinübergenommen und auf eine beſſere 
Art Vorarbeiter übertragen worden. Die Handwerker finden da⸗ 

egen nichts einzuwenden und mit Recht, denn ſo iſt ihnen durch 
bie Fabriken Gelegenheit gegeben worden, neue Brodſtellen zu 
bekommen, was ſchließlich doch die Hauptſache iſt. Die Berliner 
Lackirer⸗Innung hat ſogar zu ihrem Obermeiſter einen Meiſter 
gewählt, der nicht ſelbſtſtändig iſt, ſondern Meiſter in der Lampen⸗ 
fabrik von C. Rakenius u. Söhne. Sonderbar müßte es ſich 
allerdings machen, wenn etwa dieſer Obermeiſter wie jetzt jo 
viele andere Innungsobermeiſter gegen die Fabriken donnern würde“. 


— In dem Prozeß gegen den Bürſtenmacher Weber, 
der im September d. J. vom Schwurgericht des Landgerichts I 
Berlin wegen verſuchten Gift mordes zu 5 Jahren Zuchthaus 
und Ehrverluſt verurtheilt wurde, iſt vom Verteidiger Revifion 
eingelegt worden. Ein kleiner Zwiſchenfall während der Ver⸗ 
handlung dient zur Begründung. Der Angeklagte behauptete 
u. a, daß er das in feiner Behauſung vorgefundene Cyankali 
als Riechmittel gegen Kopf ſchmerzen benutzt habe. Einer 
der Geſchworenen erhob ſich darauf und erklärte, daß er als 
Photograph viel mit Cyankali arbeite und verſichern könne, daß 
Riechen an dieſem Gift eher Kopfſchmerz erzeuge als vertreibe. 
Der Verteidiger beantragte darauf, daß dieſe Erklärung des 
Geſchworenen zu Protokoll genommen werde, da ſie den Charakter 
eines Gutachtens habe und für einen Geſchworenen unzuläſſig 
ſei. Der Vorſitzende lehnte dieſen Antrag ab und hierauf ſtützt 
der Vertheidiger ſeine Reviſion. Seitens des Reichsgerichts ſcheint 
der Sache näher getreten werden zu ſollen, denn der betreffende 
Geſchworene iſt bereits vernommen worden. 

— [Zu viel verlangt.] „ .. Alſo, Sie wollen eine 
meiner Töchter heirathen? Nehmen Sie doch meine Aelteſte!“ 
— „Erlauben Sie, ſo viel Schulden hab' ich aber doch 
nicht!“ 


— Die Polizeibehörde iſt, nach einem Urtheil des Ober⸗ 
Verwaltungsgerichts vom 20. April 1895, geſetzlich befugt 
die Benutzung von in Verbindung mit einem Vergnügungs⸗ 
etabliſſement, Konzertſaal ꝛc. ſtehenden Garderoberäumen 

u unterjagen, wenn ihre Benutzung eine Gefahr für das 
hen oder die Geſundheit des Publikums enthält. 


Büchertiſch. 

— Der füngſte Veteran der deutſchen Armee, ein Elſenbahn⸗ 
beamter, der als vierzehnjähriger Horniſt im zweiten rare 
bergiſchen Karen on den Feldzug 1870/71 mitmachte, wird 
den Leſern „Modernen Kunſt“ in einem Bilde des vierten 
Hefts vorgeführt. 

— Die elektriſchen Eiſenbahnen, ihre Entwickelung 
von dem erſten Verſuch an, den Werner von Siemens 1881 in 
Berlin machte, bis zu den neneften Syſtemen, behandelt ein 
mit großer Sachkenntniß geſchriebener Aufſatz von Franz Bendt 
im eben erſchienenen vierten Heft der illuſtrirten Halbmonats⸗ 
ſchrift „Vom Fels zum Meer.“ 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 9. November 1895. 


„In verfloſſener Woche waren die Zufuhren per Bahn etwas 
größer wie in letzter Zeit, dennach en fe für die jetzige Jahres⸗ 
zeit als klein bezeichnet werden. Es ſind im Ganzen 383 Waggons 
und zwar 128 vom 5 und 255 von Polen und Rußland 
herangekommen. — Weizen. Unſer Markt wurde durch die flau 
auswärtigen Märkte gleichfalls ſtark beeinflußt. Namentli 
unſere Exporteure waren äußerſt zurückhaltend und beſchränkten 
ihre Ankäufe meiſtens nur auf die ganz feinen Qualitäten. 
Trotzdem verloren auch dieſe Mk. 1 bis Mk. 2, während alle 
anderen Sorten Mk. 2 bis Mk. 3 niedriger ſeit voriger Woche zu 
notiren find. Es find ca. 1500 Tonnen umgeſetzt. — Roggen 
war namentlich per Bahn ſehr ſchwach angeboten. Die zu Alaher 
herangekommenen Parthien wurden meiſtens auf frühere Vor⸗ 
ſchlüſſe abgegeben. Trotzdem verkehrte unſer Markt in recht 
— Tendenz, da der Bedarf der Mühlen ſehr ſchwach 105 und 
der Export faſt ganz ruht. In Folge 2 bröckelten die Preiſe 
faſt täglich etwas ab und ſchließen dieſelben Mk. 2 bis Mk. 3 
niedriger. Es find ca. 600 Tonnen umgeſetzt. — Ger ſte erzielte 
bei mäßigem Exvortverkehr ziemlich unveränderte Preiſe. Die 
Brauereien kauften bis jetzt nur ſehr vereinzelt. Gehandelt iſt 
inländiſche große 647 Gr. Mk. 105, 662 Gr. Mk. 109, 668 Gr. 
Mk. 110, 674 Gr. und 680 Gr. Mk. 111, 675 Gr. Mk.1 12, 
— 5 664 Gr. Mk. 114, 668 und 686 Gr. Mk. 115, 692 Gr. 
Mk 117, ruſſiſche zum Tranſit 621 Gr. Mk. 79, 665 Gr. Mk. 82, 
674 Gr. Mk. 84, hell 650 Gr. Mk. 85, 668 Gr. Mk. 86, 653 Gr. 
und 680 Gr. Mk. 87, 665 Gr. Mk. 88, 671 Gr., 674 Gr. und 680 Gr. 
Mk. 90, weiß 665 Gr. u. 674 Gr. Mk. 94, Futter Mk. 76, Mk. 77 pr. T. — 
Hafer etwas gefragter. Inländiſcher Mk. 104 bis Mk. 110 je 
nach Qualität per T. bezahlt. — Erbſen ſehr knapp zugeführt. 
Inländiſche Koch Mk. 122, Futter Mk. 110, ruſſiſche zum Tranſit 
Viktoria Mk. 108, Mk. 110 per T. gehandelt. — Wicken ohne 
i — Pferdebohnen, inländiſche Mk. 112, Mk. 113 
bolniſche zum Tranſit Mk. 98, Mk. 99, ſtark mit Erbſen beſetz 
Mk. 92 pr. T. bezahlt. — “een knapp. Ruſſiſche zum Tranſit 
große verregnet Mk. 155, Mk. 156, Hellerlinſen vom Speicher 
Mk. 320 pr. T. gehandelt. — Rübſen höher. Ruſſiſcher zum 
Tranſit Sommer Mk. 143, Mk. 145 pr. To. bezahlt. — Raps 
höher. Polniſcher zum Tranſit Mk. 162, Mk. 165, Mk. 167, 
ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 155 pr. T. gehandelt. — Leinſagt 
polniſcher Mittel Mk. 149, Mk. 150, ruſſiſcher fein Mk. 162 p. T. 
bezahlt. — Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelb Mk. 113 pr. T. ger 
handelt. — Mohn ruſſiſcher zum Tranſit blau Mk. 224 pr. To. 
vom Speicher bezahlt. — Aleeſagten. Es kommen ſchon Zufuhren 
beran, da aber zum Export noch jede Frage fehlt, kommen nur 
wenige kleinere Parthien, die billig ah: en wurden, zum Ab⸗ 
Kl, Gehandelt iſt weiß Mk. 40, Mk. 46, roth Mk. 25, Mk. 28, 
Mk. 31, Mk. 36 pr. 50 Kilo. — Weizenkleie etwas flauer. Be⸗ 
zahlt iſt grobe Mk. 3,45, extra grobe Mk. 3,50, mittel 3,50, mittel 
Mk. 3,20, Mk. 3,25, Mk. 3,30, feine Mk. 3,25, Mk. 3,30, Mt. 3,35 
pr. 50 Kilo. — Roggenkleie Mt. 3,321, Mk. 3,40, Mk. 3,45 
N 3,50, ME. 3,5748 vr, 50 Silo gehandelt, — Spiritus. Auch 
dieſe Woche haben die Preiſe, da das Angebot jetzt etwas ſtärker 
wird, weiter nachgeben müſſen. Zuletzt notirte kontingentirter 
loco Mk. 51,25, November Mk. 51,25, Dezbr./ März Mk. 51, nicht 
kontingentirter loco Mk. 31,50, November Mk. 31,50, Dezbr./ März 
Mk. 31,75 pro 10000 Liter 0%. 


Königsberg, 8. November. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. — 1000 Kilo. 
Zufuhr: 237 ausländiſche, 22 inländiſche ons. 
Weizen (pro 85 Pfund) eubig, hochbunter 775 gr. (131 
140 Mk. (5,95), 751 gr. (126) 1 Mk. (5,95), 756 gr. (127 
142 Mk. (6,05), 775 g (431) bezogen 18 Mk. (5,85), 7 
(118-19) krank 120 Mk. (5,10), bunter 734 gr fi , 739 gr. 
(124), 759 gr. (128) 134 Mk. 184035 135 Mk. (5,75), 765 Mt. 
(129) 139 Mk. (5,90), 688 gr. (12425) 696 gr. (116) 117 Mk. 
(4,95) blau 767 gr. (129-30) blau 128 Mk. (5,45), er 727 gr. 
(122) 130 Mk. (5,50), 754 gr. (127) 134 Mk. (5,70), 758 gr. (127 
bis 128) 138 Mk. (5,85), 759 15 (128) 140 Mk. 40 764 gr. 
(12829) 140 Mk. (5,95). — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 
Gramm (120 Pfd. holl.) ruhiger, 741 gr. (12425) bis 784 Ar 
(128) 1101/a Mk. (4,42), 735 gr. (123-24) bis 740 gr. (124) 110 
Mk. (4,40) vom Boden. — Erbſen (pro 90 Pfund) graue 135 Mk. 
(6,05), 140 Mk. (6,30). — Bohnen (pro 90 Pfund) 110 Mk. 
(4,95), Peluſchken 110 Mk. (4,95), — Wicken (pro 90 Pfund) 
103½ Mk. (4,65), 104 Mk. (4,70). 
Bromberg, 8. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 132 bis 
140 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 bis 
112 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
108 Mk., gute Braugerſte 109-118 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 100-112 Mk., Kochwaare 120—130 Mk. — Hafer alter 
nominell, neuer 102—112 Mk. — Spiritus 70er 31.50 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 8. November. 

Weizen loco 135—147 Mk. nach Qualität gen Rıvbr, 
142,75—143,25—143 Mk. bez., Dezember 142,75—143,50— 143,25 
Mk. bez., Mai 147,75— 147,25 Mk. bez., Juni 149—148,50 Mk. bez. 

Roggen loco 115—121 Mk. nach Qualität geford. guter 
inländiſcher 120 Mk. ab Bahn 1555 abgelaufener Kündigungs⸗ 
ſchein 116 Mk. bez., November 116,75 Mk. bez., Dezbr. 117,25 bis 
117,50 ME. bez., Mai 123—123,25 ME. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113—175 Mk. nach Qualität gef, 

afer loco 115-1348 Mt. ver 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118—131 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 145—168 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
15132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco obne Faß 46,5 Mek. bez. 

Petroleum loco 21,8 Mk. bez, November 21,8 Mk. bez 
Dezember 21,9 Mk. bez., Januar 22,1 Mk. bez., Februar 2 
Mk. bez. 

Berlin, 8. November. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Hüten, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 112, IIa 105, IIIa 
—, abfallende 95 Mk. Landbutter: zreußiſche und Littauer — 
Pommierſche —, Netzbrücher —, Polniſche — Mark. 5 
Stettin, 8. November. Getreide⸗ und S iritusmarkt. 

Weizen ruhig, loco 135—141, ver November-Dezember 141,00, 
per April⸗Mai 146,50. — Roggen loco ruhig, 118—121, per 
November⸗Dezember 117,00, per April⸗Mai 123,00. — Pomm. 
Hafer loco 113—117. Spiritus vericht. Loco unv., ohne Faß 
70er 31,50, 

Magdeburg, 8. November. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% —, neue 11,10—1 Koru⸗ 

ucker excl. 8800 Rendement 10,60 — 10,75, neue 10,65—10,75, 
achprodukte excl. 75% Rendement 7,60—8,45. Stetig. 
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19. Jithung der 4. Klaſſe 193. gl. Preuß. Gallerie, 
Mus die Gewinne über 240 ME, find den betreffenden Nummern in Mauern 
— beigefiigt. (Ohne Gewähr) 4 
8. November 1895, vormittags. 


u > 80 98 102 70 79 95 234 


4 172 223 309 421 539 44 835 921 61 1 


55 82 85 307 50 87 96 423 767 13060] 73 [500) 94 2136 200 42 569 671 
874 950 94 3300 91 430 [500 515 37 681 780 B2 853 A177 85 363 688 
717 5026 809 6s 6115 [150% 19 66 303 20 621 70 740 45 804 922 44 


7013 170 303 743 900 1300] 8126 2385 56 360 582 
DOCH 9 181 286 95 408 637 892 

10244 494 506 70 633 850 966 11058 112 332 464 65 519 632 744 
384 829 YR024 42 268 82 354 588 645 709 807 1500] 12 84 90 1807 
97 116 28 83 675 88 89 #09 14165 855 41 ci 80 15004 227 @ 
347 [1500] 74 531 658 785 821 9 16019 42 125 51 330 432 529 95 
865 87 818 27 84 98 171325 85 210 613 782 91 821 1500 43 39 52 88 
33 18051 77 [36000] 143 443 71 633 02 72 [1500] 796 833 914 1800) 48 
1907 99 277 534 [500] 35 720 942 

2001 65 141 53 71 302 75 435 52 62 646 997 928 71 71003 98 
304 41 463 513 758 2250 114 60 4 [3000] 531 672 884 0%: 23094 
137 313 87 582 98 615 740 88 816 13000] 68 902 90 24983 [500] 155 250 
80 62 442 47 93 686 804 28047 163 202 75 411 584 40 619 807 35 908 
2309 255 346 13000] 413 5238 849 277002 141 241 353 535 635 (15001 
10 809 28744 701 88 88 880 20048 88 391 441 652 947 

80277 [500) 306 [seo 423 74 550 67 702 862 914 31151 424 881 
ale 358 649 85 795 934 37 54 69 95 1306) A417 316 48 546 54 
105 35 48 226 56 71 911 73 84071 227 309 461 85 518 51 650 700 899 
85217 26 495 692 655 65 758 78 803 05 95 30009 205 98 402 GEH 7,9 
375 79 958 37205 76 853 475 511 55 921 388042 84 201 395 447 [1600) 
764 66 [500] 974 80 85 38170 303 455 800 848 908 

40037 193 417 674 704-842 935 61 41001 3 32 101 82 320 97 
417 79 725 808 44 [300] 940 73 42215 67 837 66 [3000] 426 [660] 583 
816 43 44 47 875 Del 43219 360 427 96 536 #1 61 772 889 907 
51 80 44131 71 359 1800 522 45 701 25 905 45100 HL 2 34 423 
27 613 800 972 4621 108 208 403 714 24 93 830 49 47274 435 41 87 
736 60 095 48003 4 35 414 24 505 657 755 844 67 40001 220 42 422 
40 830 93 968 

50091 117 55 245 3% 78 81 61023 44 [3000] 244 69 525 708 
Bo 009 52985 130 55 69 [1500] 811 419 76 505 73 707 9 853 79 901 
52061 [500] #7 103 5 326 439 50 13000] 514 80 632 879 54003 55 130 
225 28 364 525 638 944 55071 87 182 200 93 341 588 818 58 705 7 
[300] 887 939 58274 24 467 578 832 57079 173 300 759 77 58049 
196 209 621 50 714 54 81 979 1600) 59009 145 287 359 93 413 (800) 
685 67 612 65 28 877 839 67 

60:18 22 82 L800] 351 97 528 901) 0118 227 bas 433 629 41 
143 [1500| 875 909 62.55 166 202 19 54 79 91 98 90 886 725 839 
905 73 63236 394 468 585 602 789 839 901 64023 268 88 88 822 643 
49 743 95 811 027 f 650% 250 525 40 89 87 606 701 8 31 815 909 
68003 445 507 627 1300] 33 93 653 92 87020 67 106 274 315 C04 680 
726 820 49 805 [0% 42 63031 177 85 222 41 441 504 600 15001 824 
930 [800) 69008 67 245 337 512 C500] 54 642 77 911 16 38 

701086 205 385 472 [300] 556 81 864 717 922 65 90 1024 76 
183 296 331 485 575 734 51 826 [5000] 958 72082 124 80 73 96 278 
305 404 84 91 590 670 75% 817 911 9 73101 L000] 98 205 88 436 
665 834 927 74175 395 520 83 622 66 94 96 729 837 73 939 1500] 
75054 216 94 987 488 546 87 615 130% 25 97 701b 239 328 
432 643 874 7702 94 146 249 32% 27 623 [2000) 603 73 74 804 
927 978245 440 7086 942 49 FOL 46 491 601 55 97 840 933 38 

80091 167 72 309 727 29 [1500] 983 82 81027 249 490 548 87 680 
83 764 823141 571 755 94 83022 174 615 66 992 84052 231 446 547 
846 74 906 88275 807 54 461 533 650 86080 345 411 [1500] 23 597 
807 64 952 87594 44 72685 88035 395 471 557 62 76 709 838 69 
82 89030 222 91 340 [1500] 466 513 60 1500] 675 725 L500] 56 916 

20108 498 ©1059 [300] 81 154 283 358 60 485 97 [1500] 598 48 
729 715 803 13 31 92147 202 57 362 471 95 622 720 75 6888 [300] 
93050 156 274 [800] 416 619 35 705 297 94037 100 68 244 804 883 87 
453 95 57 732 815 95259 342 466 630 988 96033 51 [150] 138 45 
240 527 63% 907 97015 302 42 740 861 08050 227 [1600] 534 81 795 
816 21 99059 270 349 44 619 1000] 715 

100122 54 437 44 50% 101057 181 432 584 669 711 [3000] 806 
82 [3000] 924 102145 62 218 428 530 603 708 801 819 32 71 26 
103152 277 472 099 792 801 3 27 50 74 1500) 938 104027 [600] 68 
91 122 9 254 316 30 421 532 639 [9000] 791 105081 127 94 307 38 
503 708 »11 100913 281 382 1500) 854 742 818 870 497107 10 281 
444 84 724 (500) 74 10000 28 198 339 4% 670 781 109095 [800) 73 
89 172 96 208 451 649 79 80 [300 744 90 876 920 


19. Jichung der 4. Hluſſe 193. Agl. Brent, Lekierte. 


Nur die Gewinne Über 210 Me. ſind den betreffenden Nummern in 
beigefügt. Ohne Gewähr.) 


8. November 1895, nachmitlags. 
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75 161 284 300 726 822 1010 119 73 222 338 44 400 26 26 1i 
0 764 982 2067 87 151 54 04 327 712 23 919 3930 187 ca 214 386 
1500) 482 (500) 66 626 762 818 17 71 A088 85 167 1300] 385 401 4000 
B3 572 18000) 663 715 1300) 51 932 5941 46 50 206 319 66 438 500 
0] 4 827 31 983 6012 324 51 [300] 612 785 858 7077 202 [500 C 
8073 228 42 72 345 410 802 [200] 56 77 92 971 9045 94 128 316 60 
10130 93 218 87 500 2 624 722 859 9% 11053 84 259 902 85 
462 665 954 12200 304 262 662 [600] 90 889 13055 259 218 68 82 
445 519 37 43 2% 14063 115 23 38 54 55 221 39 65 349 454 80 588 
114 18 57 63 25166 217 [3060] 69 393 451 606 745 94 36 968 10010 
43 80 141 458 728 69 805 17184 [300] 300 72 433 97 952 18231 538 
36 639 97 896 900 10027 61 80 11 245 6041 
209045 127 419 84 692 [209] 811 91915 21178 324 582 605 15001 
924 817 38 #7 83 981 22018 [3000] 120 533 37 674 727 513 85 90 2807 
542 785 24083 56 59 85 409 80 873 907 25116 263 306 485 613 40 787 
Del 371 503 631 62 780 904 27000 109 285 603 700 25 Bl 94 931 
[304] 48 70 28008 130 [500] 91 266 418 57 527 89 602 30 83 80 8500] 
717 20 43 888 918 92 20 08 318 L300 541 601 18 881 96 980 
80245 06 846 597 [3000] 701 881 911 31015 503 814 82103 
855 441 [500] 67 515 624 753 895 33409 612 65 822 70 948 34099 
548 61 99 611 861 3811 475 842 648 60 76 36030 276 78 91 382 
585 631 898 947 57 37066 76 348 49 430 [300] 92 527 42 94 048 7 
— — 80 88008 173 90 238 380 404 5% 686 39091 299 570 641 
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994 52019 30 68 184 206 52 3151300] 458 85 784 53018 100 257 90 408 
602 #6 702 3000 890 516 203 31 435 551 696 949 5058 109 449 540 
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596 938 54 68. 58092 333 441 [600] 45 91 020 80 888 63 59021 112 
158 541 673 881 947 1300] 
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266 80 434 529 48 68 757 812 [1500 04 88156 255 321 45 57 85 411 
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25 88 977 99010 34 58 74 105 28 BB 84 250 307 96 613 43 
4 88 999 
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532 753 841 905 89 [300] 108105 53 81 310 499 638 846 925 1300] 

109309 67 427 638 879 D4 960 

410237 84 [8000] 507 55 58 721 69 61 826 908 111282 41028 

589 713 812 112145 394 482 504 33 40 75 665 90 757 878 937 113164 

214 21.06 97 422 2200] 87 44 54 d 5 721 Lisa 859 WB 1140074 
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08 817 937 132005 132 815 86 411 702 809 [600] 956 133002 7) 385 
471 580 [500] 728 67 B24 938 85 184224 48 82 351 445 548 688 863 
948 [1500] cs 135083 115 333 87 522 88 93 605 17 792 838 #6 11500 
1880486 184 279 98 362 489 810 [300] 65 95 287097 276 266 537 001 
[1540] 764 813 75 95 980 188166 244 92 571 680 98 874 920 130022 
556 72 89 629 986 

140318 81 456 511 81 673 858 916 28 5 141177 444 596 (300) 
005 038 142473 658 725 826 70 053 62 143128 39 408 29 518 71 84 
Dad 844 916 144511 40 613 25 843 145171 208 339 1500] 58 97 
207 803 80 [3000] 33 148031 9 251 523 786 892 957 79 147038 
136 893 409 10 562 837 910 72 148089 451 88 1500] 015 746 149132 
290 305 402 89 70 725 [3000] 52 935 52 

156007 119 39 891 
884 - 152151 368 420 1500 615 41 722 847 976 
440 97 [150] 514 741 882 963 85 [500] 1544016 27 74 250 524 85 663 
210 38 60 846 985 155198 281 336 578 [500] 787 881 995 150041 
55 130 245 426 [30] 53 [1500] 73 503 18 78 98 666 157070 114 376 
[300] 575 866 77 83 99 951 52 15841 132 49 808 461 89 580 607 715 
29 48 89 837 150157 298 855 417 554 623 840 71 


160033 125 220 537 98 638 39 76 735 68 72 806 972 1610937 347 
50 51 616 705 908 (500 


151180 205 307 54 468 534 49 85 736 78 
4153129 [9000] 284 


182044 151 248 316 823 75 81 168322 
11500] 50 446 525 807 85 164034 59 142 1300] 247 651 (500 67 711 
13000 856 82 165006 315 73 B4 474 508 653 726 108120 425 7% 
840 906 8 11 167001 31 40 51 135 255 1500) 340 446 556 817 86 13000 
920 41 97 168210 346 668 717 169266 610 43 

17005 130 00 409 647 94 97 98 713 49 0% 171086 290 f 
95 bab 616 750 03 938 172239 814 48 (500 98 812 173050 61 43000 
84 164 301 65 78 595 629 734 89 174020 145 87 233 48 352 (300 
03 36 [1500] 779 87 850 968 175021 119 55 277 317 605 93 96 74. 
838 18000) 61 176069 127 295 303 497 519 60 [500] 09 844 70 17724£ 
«12 87 927 178418 541 677 727 888 94 917 93 179005 75 116 1500 
19 29 323 471 502 675 76 768 76 855 [1500] 911 71 [3000] 


180270799 370 87 495 595 098 725 930 181085 112 13 232 818 23 8r 
401 2 519 067 709 44 182123 32 58 273 52 381 95 427 689 734 905 
183033 85 156 206 687 636 92 779 85 848 (5900 77 [3000] 86 994 
184126 206 354 L300 64 603 72 087 68 185142 569 603 40 906 
196042 44 [300] 3% 83 417 50 672 75 .[500) 708 #92 930 
u 188551 698 849 189126 234 79 430 693 

190122 57 71 87 556 760 838 989 96 
253 262 [300) 426 34 550 649 786 823 192022 371 459 103477 808 
27 85 916 19201 8 422 540 48 89 614 81 757 58 75 823 97, 
195013 116 258 91 436 508 639 71 16 867 196079 207 226 58 67 
9» ©08 1800] 88 55 67 709 838 197013 218 349 68 585 604 108427 
504 614 53 90 728 830 77 19902 64 171 202 938 466 72 557 926 


200036 77 [300] 85 131 55 56 203 479 689 826 201368 559 621 
N 801 989 [1500] 202180 298 [1500] 311 496 551 68 71 639 42 87 
742 887 821 203095 [1500] 494 560 632 751 839 [300] 900 87 204058 
121 58 — 670 722 2451 809 205013 54 156 218 342 40 461 508 
051 732 [300] 837 67 900 20801 717 8 9 207150 58 209 348 
40 40 658 788 45 11 923 05 71 208125 62 79 209 11 308 (300 
46 52 612 701 75 85 972 78 209046 50 241 476 672 755 75 871 
905 1390) 54 

210100 74 97 99 245 And [300] 525 704 DB faq 949 211088 18 
206 38 82 310 87 420 51 524 775 802 12 937 212108 61 291 252 404 
555 7 213347 61 483 519 75 635 51 83 84 800 1 86 927 21409 
179 333 694 773 215027 180 224 78 91807 37 481 507 602 741 9; 
124 06 204 Au) 820 95 120 [18001 806 27 37 „2788“ 145 98 258 2 
2 3 52 20 [15 06 33 937 218045 148 98 268 3% 
47 468 673 746 908 15000! 219115 816 36 42 86 803 

220286 [15000] 347 48 45 56 703 37 [300] 800 25 47 89 
221274 316 1550 539 43 620 98 222184 322 2 95 403 520 689 — 
En 28 [300] 35 976 2323225 620 224020 259 476 96 504 95 652 
30n] 74 798 905 [1500] 225023 69 260 310 91 461 583 86 [300] 602 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn 10 
2000 At. 17 du 1500 Mk, 28 zu 500 DIE n 


187058 55 


Tien 11107 17 41 500 85 832 112014 132 
n I 11492 
136 [ 473 523 [3060] 724 25 60 926 115227 476 83 008 737 865 
71 951 126017 627 41 75 894 949 117026 100 212 27 300 42 60 64 

1300] 63 677 785 118189 256 446 87 580 61 119261 [500] 81 
191001 63 [3000] 73 119 8: 


Weiße Bohnen 


kauft zu höchſten Preiſen 


ZAHNWOLLE 


s SSO ö 
pie augenblicklich. Rolle 35 Pfg. Zu 
aben in Apotheken, Ba u. Bar- 
fumeriehandlungen. Niederlagen er 
richtet Ernst Huff. Osnabrüd. 
Gernſtrinlackſarbe zu Fußboden: 
Anſtrich a Pfd. 80 Pf. E. Dessonneck 


Suche zum Wieſenbefahren eine kleine 


lt eldeilenbuhn 


® 
ienen⸗ ippl bi 
g ErnstMuff’sschmerzsiillande D Fisser bein. nete 
Nr. 8395 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


5 berg 
Schrot. 
ſowie ſämmt 
. Mn zum * — — — 


Gust. Oscar Laue, 
114381 Grabenſtr. 7/9. 


— Für Dame geſ. Alters, 18000 Mk. 
— 7 eg Kobeluhn, Königs⸗ 
i. Pr., Poln. Str. 7. Retourmarke erb. 


Jung., geb. Landw., 25 J., ev., m. fs 
N n mit etwas Verm., we 5 
la Gi rühren Werber ec 

e Ehe ren, en re 

Adr., w. m botogr, briefl. m. der Auf⸗ 

fü. Kr. 6808 b. b. Etweb. b. Gef. erb. 


E 
Pension monatlich 130 


D lien in 

& * 
A Q 1 
Erste bottbuser Mminster Tepp 
Sohmidt & Ob., Cottbus 8 — 

Wir verſenden Teppiche und Bettvorleger nur eigenes Fabrikat in 

n und neueſten Muſtern direkt an Private 
zeichnungen 


den prachtvollſten Farbeuſtell 
zu Fabrikpreiſen. Moloriert 
& 


Vorſchriftsmäßige 1370 


Geſchäftshücher 


für Geſindevermiether, Vorſchnitter ꝛc 
zu haben in 


Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


1 


versendet s. reell. Fabrikate 
Buckskin-, Cheviet- u. Kamm- 
2 garnstofle. Muster fr. geg. fr. 
Aa 


@ E.Kanno, Cottbus 1 


Defienttüche 
Verſteigerung. 


a 
Bienflag. 8.12. November 1895 
ormittags 11 Uhr 
werde ich beim Bäckermeiſter F. Wend⸗ 
land zu Freyſtadt 82 
1 Fach Roggen im Stroh 
(cirka 6 Fuhren), 
1 Spazierwagen, 
1 Häckſelmaſchine, 
1 Pübenſchneidemaſchine, 
1 Spiegelſpind, 
1 Mehlkaſten, 
1 Kohlendämpfer u. ſ. w. 
zwangsweiſe meiſtbietend verſteigern. 


Roſeuberg, 


den 8. November 1895. 
Bendrik. Gerichtsvollzieher. 


Holzverkauf. 
Montag, d. 18. November 


Vormittags 10 Uhr 
jollen im Gaſthauſe zu Altſtadt aus 
dem Gräflichen Forſtrevier Prökelwitz 
folgende Hölzer öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden: 183831 


Eichen⸗, Birken⸗, Espen⸗ und 
Kiefern⸗Kloben und Knüppel, 
Stubben und Reiſig. 


Altſtadt, d. 8 November 1895. 
Der Oberjäger. 


Fal Bal 


18167] In meiner Kopitkower 
Forſt an der Chauſſee gelegen, 
vom Bahnhofe 8 ca. 
8 km entfernt, ſteht: 


Kiefern⸗Bauholz, Eichen⸗, 
Buchen⸗ und Virken⸗Nutz⸗ 
holz, verſchiedenes Breun⸗ 
holz und Kieſernſtangen, 
birkene Deichſelſtangen 
und Linsſtöcke 


bei ermäßigten Preiſen täglich 
zum Verkauf. 


Dombrowlen p. Kleinkrug 
im November 1895. 


F. Fitzer mann. 


Brennholz 1. 
liefert nach allen Bahnſtationen 185857 


abgeſetzten Preiſen 
A. Finger, Podgorz⸗Thorn. 


1 Ponton 3 Baprubine 


verloren. Abzugeben geg. Belohnun 
bei Juwelier 5 T : 


8368] 
EL Berlanien 
„Nero“ zn genusten 
2:57 a ee BL Eternit 


Görbersderf i. Schl. 


Dr. Brebmer's Heilanstalt 


für Lungenkranke 


mit Zweiganstalt für Adinderbemittelte. 
bis 160 Mk. (Kost, Logis, ärztliche Behandlung 
Chefarzt Dr. W. Achtermann, Schüler Brehmer's. 
Aeltestes Sanatorium — 
Sommer- und ˖ 
Ilustrirte Prosvecte durch die Verwaltung. 


| früber 1 


te dauernde Erfolge. 
inter-Kur. 
179091 


sich-Fahrik| 


hen franke zu Dienſten. 


Er 


- DI ee Str; 9 
* Pr * . 

Steckbrief. 
[8390] Gegen den unten beſchriebenen 
Arbeiter Johann Fraßmann aus 
Ohra, geboren am 26. Dezember 1868 
zu Danzig, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreck 
bares Urtheil der Strafkammer bei dem 
Königlichen Landgerichte zu Danzig ' 
vom 18. Juni 1895 erfaunte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von vier Monaten vollitvedi 
werden. Es wird erſucht, denjelben zy 
verhaften und in das Zentralgefängniß 
zu Danzig abzuliefern. IV. GI. 35/95. 

Danzig, den 7. November 1895 9 

Königliche Staatsaunwaltſchaft. 

Beſchreibung: Alter; 25 Jahre. 
Größe: 1,23 m. Statur: kräftig. Haare: 
dunkel. Stirn: frei. Bart: Schnurr⸗ 
bart. Augenbrauen: dunkel. Augen: 
braun. Naſe: gewöhnlich. Mund: ge 
wöhnlich. Zähne: vollzählig. Kinn: 
oval. Geſichtsfarbe: geſund. Sprache: 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: Täto- 
wirung auf der rechten Hand J. F. 1886 


Berdingung. | 


[8286] Zum Neubau der evan 
Kirche in Men» Barkoſchin ſoll die 
Lieferung von 
106,2 Tauſend ausgeſuchten Ziegeln 
1. Klaſſe zur Verblendung be: 
Mauerwerks und 
221 Tauſd. Hintermaueru iegeln 
in getrennten Looſen öffent 5 ver 
dungen werden. 
ie Verdingungsunterlagen können 
auf der bieigen Kreisbauinſpektion ein 
erden und von dort gegen »pojtfreir 
Einſendung von je 30 Pf. bezogen werden 
Ebendahin find die Angebote bis zum 
Eröffnungstermin 


Montag, den 25. d. Mts., 


> Bormittagd 11 Uhr, 
einzureichen, 


Berent, den 5. November 1895. 


Der Königliche Kreisbauinſpektor. 
chreiber. 


z Nn nn 
= Rolhbuchen x 


in Rundſtämmen, möglichſt 
4 aſtrein, ca. 1000 Feſtin., iv. 
preiswerth gegen Baar⸗ 
zahlung gekauft. Offerten 
sub D. G. 316 an Haasen- * 
Stein & Vogler ar N 
blatt), Danzig. 1 031 


NN: N RRR. 


Kurioſitäten wu 
2c. Illuſtr. Prachtkatalogals Brief ſamm. 
ſtarkem Probeband oder 50 prachtv 
photogr. Muſter inkl. Kataloge 1 Mk 
50 Pfg. (Briefm.) J. Gerö, Buch⸗ und 
Kunſthandlung, Budapeſt. [8416] 


Mehrere Kühe 
zum Theil jung u. hoch⸗ 
tragend, zu verkaufen. 

Hochzehren b. Garnſee 


[8374] Mein hier am Markt bel., 2ſtöc 


Haus | 


worin zwei Geſchäftsläden unt 
Wohnung, mit großem Hofraum, au 
welchem ſich eine nen eingerichtet 
Schlächterei u. Stallungen befinden 
all. in gut. Zuſtande G 
werth Mk. 15000), will ich unter gün 
ſtigen Bediſinungen verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt brieflich. 
H. Otto, Fordon. 
„Mein hier am Markt beſtgelegenes 


ee — u 


8394] 
Schmidt ſches Hotel 
(viel Reiſender⸗Verkehr), beabfichtige 
ich unter ſehr günſtigen Bedingungen 


zu verkaufen oder verpachten. 
Hermann Jacoby, Dirſchau. 


W 
pachten. orthei ür“ ä \ 
etwas Nenn d. poln. Sache 5 


H. Schröter, Kaltho 
175351 b. Marienburg. se 


[8411] Ich ſuche eine flottgehend⸗ 
Gaſtwirthſchaft in ein. größ. Kirch⸗ 
dorf auf dem Lande zu pachten eventl. 
zu kaufen. Pre 
Wielle, Kreis Konitz 


J5000 Mark 


werden auf ein Grundſtück von AM 
Morgen, ò Stunde von Graudenz, zur 
erſten Stelle hinter Landſchaft gelust 

Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Rr. 8412 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


* 


Tragt Excelsior-Unterkleider aus Wagner’s echtem Merino, 


Gesundheitlich das is Beste im Sommer und Winter, für Erwachsene und Kinder, für jeden Beruf. Im Gebrauch das Billigste, im Tragen das Angenehmste 
was es giebt. ——— Unerreichte Haltbarkeit, nicht filzend, nicht einlaufend, unschädliche Farben. Wasch- und schweissechte Melangen, gebleicht 
weiss. S bea beachten! = 147320 ei 


Bürger und 3e s0000c00s0 000000 


Rheinisches Thomasichlarfenmehl © 


3 garantirt reine gemahlene a Bee 


® 

8 
Deutsches Superphosphat 5 eu 

@ 


a een Sen ang 1 x £ 
Wähler der III. Abtheilung! 


= unfer inniggeliebtes zweites 
| Söhnen Laßt Euch nicht durch das Ergebniß der Probe⸗Abſtimmungen der 


5 Paul Vorverſammlungen im Schützenhanſe beirren, ſondern wählt am Dienstag G hoher Citratlöslichteit, Th 
is Aber von 1 Jahr 6 Men die für das Allgemeinwohl eintretenden Bürger, welche 5 
und 1 Tag, was tief betrübt [Herz und Sinn für alle Stände haben und nicht Sonder⸗ K 
f eee alten Jutereſſen eines engen Berufskreiſes oder Standes vertreten werben. ® Chilisalp eter, aimit Öl 
den 7. November 1895. Wählt: [8319] 35 empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 8 mit 
orſtaufſeher Gehrk 2. ; 
er Frau Bari geb. Glöden. “ Kaufmann L. Mey. > 3 danzi ig A. P. Muscate di id @ 5 wa 
0 ; 7575 3 Kaufmann F. Seegrün. Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei @ er 
1 Kgl. Bauinſpektor K. Struck £ 
[8386] Die glückliche Geburt eines 9 2 ® e 3 — 58 > 
zeſunden Jungen zeigen hocherfreut an Töpfermeiſter H. Weiss. . ede 2 u 10 
rs, den 4 November 1 . —n . s.. - ee ee — 
5 bee 8 Stadtverordnetenwahl. ; GG : 2 === 8 kon 
. = der am Freitag im Schützenhauſe abgehaltenen Wähler: . Thi 
Borrmannstift. In Un 
5999). Dos von ren Bürgermeifter Verſammlung der dritten Abtheilung it beſchloſſen worden, die 
ols ! 8 73 eleitete die Herren 3 eg 
unzer er Kaſſe = 1 
E den 222,90 Mk. 3 Kreisphyſikus Dr. Heynacher Ik 
Bi x fagen im Samen unferer 5 Eiſenbahnbau⸗Inſpektor Struck er 
berein ere Se verehrten wirken. Kaufmann und Reſlaurateur Seegrün ee 
en unſeren wärmſten D 
Der e Borkand. Reſtaurateur Mey 2 Ses 70 und 
als Kandidaten der dritten Abtheilung aufzuſtellen. Die 9 e wue wi 
Wähler der dritten Abtheilung werden daher gebeten, dieſen 8 2 eb 
Herren bei der am Dienſtag, den 12. November, von 11 Uhr das 
Vorm. bis 5 Uhr Nachmittags ftattfindenden Wahl ihre Stimmen Dei 
brandenzer Tatersal! Wal = 2 
dall Wähler der III. Abtheilung Ein 
pſtehlt feine Benfionsftallungen | 
kel foul. Preiſen. Annahme von Meit, wählt in Eurem Intereſſe: s Sr 
und Wagenpferden zur 1 Heynacher u 05 
Dreſſur und zum Verkauf. 2. Seedorf — — a 1 meh 
Reitunterricht für Herren u. Damen 3. Seegrün N . — erre 
zu jeder Tageszeit. [8418] 4, Struck. 18407] fü aliger 8 I. gebrauchter, betriebs⸗ En Dmnibus zu € 
Morgen, Sonnta ! m. 4 Pferden, konkurrenzl., 1 on⸗ mit 
een; 5 Katharol mist attoboliſches) 18216 Deuter Gasmotor ſtadt v. 18000 Ein wi. filr 2000 M au dem 
2 Friſche Pfaunkuchen. (Waflerftoffdyperonyd Marte M. Wz it bas befte, biligfte aud unſchädlichſte fg, Mt. gen vertäuffich. Anfragen sub Schnelbend ier e lie 
uchen⸗Sleche verborge Kr ie 
G Franc Garten. undwasser! ea. oe ud. Schmi 15 
rtins hö in Waſſ d S toff. Vertilgung aller Mikroorganismen noch e ı a a6 20 20 42 as 
von 9 bus hn nchen 8 5 1: 10000 1 eitiaumg liedes Mundgeruchs Gleichzeitig KRRNN NK klein 
Engler ’s Konditorei. beſtes uud beguemites Mittel zur * Be © Grandenz, eee Nr. 9 richt 
Marienwerderſtr. 22. 113 U n W inden 8364] Begen vollſtändiger { 1 
ein ung vo 1 = 2 1 7 25 0 N kholmer Rind⸗ = 
Martinshörnchen Sollte in kleiner Haushaltung fehlen. 7 auge Stiefel leder, mit n Acc) 
in befannter Güte empfiehlt Die Flaſchen (60 Pfennig) find mit ebrauchganweiſung verſehen. Zu ü La Ten Fuſaren- u. Offizier- Schnitt für 24 ME, zurü 
18408] Güssow’s Konditorei. | beziehen von unſeren Niederlagen oder direkt. N 4 mit doppeltem Vorſchuh ah mit $ 
ener Medieinisches Waarenhaus (A.-G.) & „en ten, 38 | Sanditiereliils gefüttert 6 Mf. mehr. gim 
Thorner Dieffextndgen Zentralſtelle für alle mediciniichen Gebrauchsartitel. Permanente Ausſtellung % Unterzüge p Lange Bindlach, Juchten- und din | 
ede n Boraben vieler durch Sachverſtändige geprüften hygieniſchen u. mediziniſchen Neuheiten. Pb. Seidenſtoſfe in allen 22 Aalbleder-Sliefel 30 Mk. 2 { 
Snprtednt Berlin N., Friedrichstrasse 108, I. arben, verkaufe, um unit 20 Lauge Enlblan-Stiefel 2%, Mt 52 
Pittwe B. Tiedemann. Ber Ausführlier Katalog gratis und feanto. una % ichnellitens vollitändig nun e Dub Eee A mel gewi 
Grumkauer irne U 5 5 = TEE 1 u räumen, zu auffallen) . 2 Lackleder ch dit raſch 
9 5 2 N * iuigen Preiſen aus. % f | 
Arpfelgelee "VA em | 11% Bertha Loefler 2 en. B nd 2 
9 > Musik- Instrumente g verehel. Moses. % Herten., Damen-, Bi heu- ll, Eich, 
> 2 22 5 ieder Art in größter Auswahl ö 7 ? d 6 15 Sauhe 
ouſervirte ru fe . „ Accordzithern N | Nene; Kagan Bin er- Gamaſchen N. noch 
in e und Gläſern And, billig f N \ 5 mit W emgie 12,50 Mk. 5 5 En 1 IT in allen Lederſorten halte ſtets ließen 
15 ik 9 
wu haben bei [8366] EURE, in nur gage Bauidee zu Königsberg. Theekonfekt All l. Tuch- -Atiefel ein großes einſa 
92 PR 12 reiſen. eineßß 0 gefüllt und ung Lager und werden Beſtellungen be 
T. Geddert. ‚ 6 M . 98972 5 N 8 empfiehlt Ki billigſter Berechnung woes * fh 
4 N: Wi & 5 Ne, Wittwe B. Tiedemann. Reparaturen 7 1 
wei 
: Lederſenkel, alle Sorten Schnür⸗ 
Einen ERBE Posten N Ueberraschend bänder, \awatyen u. gelben Leder⸗ hei 
leicht und fofort kann batjam, den alten gelben Samen ein | 
ſchwarze 67 Zedermann ohne jede neues Auſehen gebend, zu Fabrik⸗ A 
x Anftrengung ſedes preiſen. ee 388) ft 0 
Damenmuffen | | pr j 10 
ee e ne f ſte und tig ite Bezugsquelle 
e RE er ba 
PE 1 ie — 88 = : Ton N N Jaewaſchene, echt nordiſche € 
85 attun oche ant, ſo⸗ 
; elumen, gane Nr. At, 40 . 7 e Vbbelt, dans aus Bettfedern. m. Frau 
uns f ’ «Pay den zollfrel, gegen Madhır. Gedes 
Bertha Loeflier ee eee bie 
— x wir ar 4 
3 8 r fffgef debe out erhalten, bilie ai „ e g Feine prima Baro 
5 - ; e t erhalten, billig zu 1 Jedermann, ob jung, o 
0 r 12 Waggon m verkaufen. Ovabenftr. 9, L. k — “preis jammı Carte. | lie 6 
re F an N fi t ofortigen 
fr — Se eg 1 8 5 ihren 
fl umen, 1 ü her, Bon es 2 a: vielle 
U 15 f arten . 1 a Er ens besen erase wenn 
ue On N De Velen 2, 3 und 4“ ſtark, hat abzugeben Da li aw 6 — e 3 8 4 die fü 
Hur reelle Qua n den ve edenſte 15 ung dur, eith’s — 45 
ellarten, empfiebltzu zeitgemäß 37 8. Sonnenberg, Holzhandlung, ſoeben eingetroffen. Empfehle biejerben ‚rn Kihtrefoendee herein e — 5 
S 18278] Ne e „Fecher & Co. in Herford anne 
Jacob Liebe rt. wer 500 Str. Sutterrüben m. Jacob Liebert Spariottenfir. 63. 1 erſt e 
kein -Baretts für Junge und über In 1 pertäng f tr. 25 enter r P een nn nern Appen 
n denkbar größter | find verkäufli 0 s 
8 e Subhaſtations⸗ Kalender im a 
- : ! PREIS für die öſtlichen Propinsen Weſtpreußen, Ostpreußen, Poſen und Pommer, und e 
5 „Voigt, Berlin. Nachdruck verboten. N 
— Seit 1872.— Aeltestes Geschäft dieser, Mitgetbeilt von Dr zujam 
je ar = 5 Gebäudes 
8 und; Regierungs- Name und Wohnort des bisherigen Zuſtändiges bepeg | Shi Mn „leer jaſt z 
technischen Bedarisartikel in bester 4 Bezirk Beſitzers Amtsgericht Termin (Hektar) ertrag] Werth 15 
Qualität stets auf Lager. ] Marienwerder] Bei. 55 Jablonski, Tereszewo Neumark 14. Dez. 22,6999 | 88,02 noch e 
Carbolineum, Gummi, 5 Lan = dor Kopitztiſche Ehel., Hein⸗ Schwetz 14 72840 51.36 45 gelung 
— 10 — * * r 
: r > Kim. Dav. Mark. Levin, Thorn Thorn 1. 93772 | 088 4282 se 
7 — 3 5 5 5 Bat 65 eat ki 1 0 Tuchel 18. x 94220 0.48 1108 ai 
* w. ehren atzn "u Ö „ 
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Im goldenen Käfig. Macdr. verb. 


Novelle von Reinhold Ortmann. 


Der alte Diener des Herrn v. Bariatinski ſchickte ſich 
an, dem jungen Arzte offene Gewalt entgegen zu ſetzen. 

„Der Herr Doktor hat mir nichts zu befehlen! Wenn 
Seine Gnaden zurückkommen, werde ich aufſchließen dieſe 
Thür — doch nicht eine Minute früher.“ 

In wildem Zorn packte Reimarus den Diener an beiden 
Schultern. 

den Schlüſſel her, Kerl, oder ich erwürge Dich! 

Glaubſt Du, daß ich in der Laune bin, viel Federleſens 
mit Dir zu machen?“ 

Durch eine Bewegung, die behender und kraftvoller 
war, als man ſie ſeinen ſechzig Jahren hätte zutrauen 
1 war der Mann dem Griff des jungen Arztes ent⸗ 


Schluß.] 


chlüpft, und nun gewahrte Reimarus plötzlich einen kleinen, 
inte ben Gegenſtand in ſeiner Rechten. 

„Wenn der Herr Doktor mich anrühren oder jene Thür, 
bei allen Heiligen, ich werde 1 J K 

Sein Geſicht war ſo ſteinern hart während er in voll⸗ 
kommen gelaſſenem Ton dieſe Drohung ausſprach, daß es 
Thorheit geweſen wäre, an ihrer Ernſthaftigkeit zu zweifeln. 
Und Walter Reimarus hatte die Empfindung, daß dem in 
dieſem Augenblick geradezu unheimlich ausſehenden Burſchen 

egenüber jedes kleinmüthige Zögern ebenſo wenig am 
latze ſei wie eine allzu zarte Rückſichtsnahme. Indem 
er ſeine Augen Fort in die klelnen, etwas verkniffenen des 
Dieners bohrte, warf er ſich plötzlich auf ihn, um ihm mit 
eiſerner Umklammerung die Arme an den Körper zu preſſen 
und ihn dann durch eine geſchickte Bewegung nieder zu 
wingen. Eine Minute ſpäter hielt der junge Arzt den 
Revolver in der Hand, und indem er ſeine Mündung auf 
das Geſicht des Anderen richtete, befahl er: 

„Oeffne die Thür — oder dieſe Stunde iſt die letzte 
Deines Lebens! So bald ich Drei gezählt habe, ohne daß 
5 Baroneſſe befreit iſt, haſt Du aufgehört zu athmen. — 

ns —“ 


Der Diener raffte ſich auf, und indem er mit dem 
. Blick eines geſchlagenen Hundes über das Geſicht 
es Doktors Bas machte er eine Bewegung, die viel 
mehr ſeine Abſicht, den zweiten Ausgang des Zimmers zu 
erreichen, als ſeine Bereitwilligkeit, dem ertheilten Befehl 
zu gehorchen, errathen ließ. Da kommandirte Reimarus 
mit erhobener Stimme: „Zwei!“ — und es war etwas in 
dem Klange dieſes kleinen Wortes, das den Alten zuſammen⸗ 
i 5 machte und ihm ein eiskaltes Erſchauern durch 
ie Glieder jagte. Langſam, ganz langſam, mit kleinen, 
. Schritten ging er zu der verſchloſſenen Thür, 
as plötzlich Fee! gewordene Geſicht immer gegen die 
kleine, ſchwarze Mündung des todtbringenden Laufes ge⸗ 
richtet, mit zitternden Fingern ſchob er den Schlüſſel in 
die Oeffnung des Schloſſes und mit einem dumpfen 
Aechzen drehte er ihn zweimal, ſo daß knackend der Riegel 
zurückſprang. 

Zitternd und todtenblaß eilte die befreite Eva haus dem 
Zimmer. Sie war fertig zum Ausgehen gekleidet und trug 
ein kleines, ledernes Täſchchen in der linken Hand. Mit 
der rechten umklammerte ſie, jede Rückſicht vergeſſend, den 
Arm des Doktors und flehte: 

„Fort! Fort! Laſſen Sie uns eilen! Denn es wird 
a ein Unglück geben, wenn mein Großvater uns über- 
raſcht.“ 

„Seien Sie ohne Sorge, Fräulein Eva!“ beruhigte 
Reimarus die Bebende. „Sie haben für Ihre eigene 
Sicherheit unter keinen Umſtänden etwas zu fürchten.“ 

hne daß einer der anderen Bewohner des Hauſes jetzt 
noch einen Verſuch gewagt hätte, ſie zurückzuhalten, ver⸗ 
ließen ſie die Villa und ſchritten durch den Garten auf die 
einſame Straße hinaus. Als ſie nur noch etwa hundert 
Schritte von dem Hauſe des jungen Arztes entfernt waren, 
ſchlug das Rollen eines leichten Wagens an ihr Ohr, und 
wei Minuten ſpäter fuhr ein geſchloſſenes Koupee, das 
en Weg nach der Villa Belvedere einſchlug, an ihnen 
vorüber. 

„Mein Großvater!“ hauchte Eva, und ihre Hand ſtützte 
ſich ſo feſt auf des Doktors Arm, als ob die Kniee ihr 
plötzlich den Dienſt aa gg „Dem Himmel ſei Dank — 
er hat uns nicht geſehen!“ 

So ingrimmig und zugleich ao hatte die gute 
Frau Seiffert wohl noch nie in ihrem Leben dreingeſchaut als 
letzt, da ſie Walter Reimarus und ſeiner jungen Begleiterin 
die Hausthür öffnen mußte. Sie erwiderte den Gruß der 
Baroneſſe nur mit einem unverſtändlichen Knurren und zog 
ſich daun mit einer geradezu erſtaunlichen Behendigkeit in 
die hinteren Regionen zurück. Sie war unzweifelhaft in 
ihren heiligſten Empfindungen tief gekränkt; aber ſie würde 
vielleicht doch etwas verſöhnlicher geſtimmt worden fein, 
wenn ſie hätte eine Zeugin der kleinen Szene ſein können, 
die ſich eben jetzt in einem der vorderen Gemächer abſpielte. 
Da, wo ſich die beiden Frauen gegenüberſtanden, deren 
Anweſenheit ihr ſo lebhaften Verdruß bereitete, hatte es 
erſt ein paar Sekunden des Schweigens gegeben und dann 
einen Aufſchrei voll unermeßlichen Jubels, der von zwei 
Lippenpaaren kam, obwohl nur ein einziger Menjchenmund 
ihn ausgeſtoßen zu haben ſchien. Zwiſchen Lachen und 
Weinen lagen Mutter und Tochter einander in den Armen, 
und es mußten viele, viele Minuten vergehen, ehe ſie in 
zuſammenhängende, verſtändliche Worte zu faſſen ver⸗ 
mochten, was im Uebermaß der Glückſeligkeit ihre Herzen 
faſt zu zerſprengen drohte. 

Wenn Cäcilie von Bariatinska ihrem Kinde gegenüber 
noch einer Rechtfertigung bedurfte, ſo war es ihr ſicherlich 
gelungen, ihre Vertheidigung mit gutem Erfolg zu führen, 
denn als Walter Reimarus, der ſich beſcheiden zurück⸗ 
gezogen hatte, endlich das Zimmer betrat, da brauchte er 
nur einen Blick auf die ſtrahlenden Geſichter der Beiden 
ze werfen, um die Gewißheit zu erlangen, daß nicht mehr 
er leiſeſte Schatten eines häßlichen Verdachts trennend 
zwiſchen ihnen ſtehe. 

Eben hatte die Baronin ſeine Hand ergriffen, um ihm 
aus überſtrömender Seele zu danken, da ſchrillte die Thür⸗ 
1 mit langanhaltendem Geläut durch das Haus. Ohne 
aß ſich auf ſeinem Geſicht die geringſte Veränderung ge⸗ 


zeigt hätte, öffnete Walter Reimarus die Thür eines Neben⸗ 
gemaches und ſagte: 

„Sie werden die Güte haben müſſen, meine Damen, 

x eine kurze Zeit hier in mein Wartezimmer einzutreten, 
enn es ſteht mir da, wie ich vermuthe, ein Beſuch bevor, 
mien ich mich wohl unter vier Augen werde ausſprechen 
müſſen.“ 

Sie erriethen Beide, wer dieſer Beſucher ſei, und 
wieder gewannen Furcht und Schrecken die Herrſchaft über 
ihre Freude. 

„Wenn er Ihnen nun ein Leid anthut?“ fragte Eva 
mit bebenden Lippen, und ihre ſchönen Augen erhoben ſich 
dabei zu des Doktors Geſicht mit einem Ausdruck, der ihn 
hinreichend geſtählt haben würde auch für eine tauſendmal 
ſchlimmere Gefahr. „Laſſen Sie mich hier bleiben, denn 
Wige vor Angſt vergehen, wenn ich Sie allein mit ihm 
wüßte!“ 

Reimarus aber lächelte voll ruhiger Zuverſicht und führte 
ſie mit ſanfter Gewalt hinaus. 

„Fürchten Sie nichts, mein liebes Fräulein“, ſagte er. 
„Auch dies letzte Gewitter noch müſſen wir über uns er⸗ 
gehen laſſen, damit die Luft vollkommen rein werde — 
aber es wird ungefährlich ſein, und ſeine Blitze werden mich 
nicht tödten.“ 

Er drückte die Thür hinter ihr in's Schloß, und in 
männlich furchtloſer Haltung trat er wenige Augenblicke 
ſpäter dem Bgron von Bgariatinski entgegen, der ohne 
irn und ohne auch nur anzuklopfen in das Zimmer 
ſtürmte. 

1 wo iſt meine Enkelin? Wiſſen Sie auch, daß 
Sie ſich gegen das Strafgeſetz vergangen haben und daß 
ich mit der Polizei hätte bei Jütte eindringen können, 
von ich es nicht vorgezogen hätte, Sie mit eigener 
Ba N 


Er führte eine Reitpeitſche mit schwerem ſilbernen Knopfe 
in der Rechten, und er hatte ſie, offenbar ſinnlos vor Wuth, 
erhoben, wie wenn er damit einen Schlag gegen den Anderen 
führen wollte. Aber vor dem feſten unerſchrockenen Blicke 
des Mannes, der hart vor ihm ſtand und der auch nicht 
einen Finger rührte, um den drohenden Angriff von ſich 
abzuwenden, ſank wie unter dem Zwange einer höheren 
Gewalt ſein Arm wieder herab. 

„Sie ſcheinen 5 in der Adreſſe geirrt zu haben, Herr 
Baron, denn es hat ja den Anſchein, als hätten Sie ſich 
in einen Pferdeſtall begeben wollen. Ich für meine Perſon 
muß jedenfalls mit aller Entſchiedenheit die Forſetzung eines 
Geſprächs ablehnen, das Sie in ſolchem Tone einzuleiten 
belieben.“ 

„So erwarteten Sie vielleicht, daß ich kommen würde, 
um diplomatiſche Verhandlungen 2 der Herausgabe 
meiner Enkelin mit Ihnen zu führen? Das hieße in der 
That meinen Langmuth unterſchätzen! Ich fordere Sie 
auf, mich zu der Baroneſſe Eva zu führen, und ich ſchwöre 
Ihnen, daß ich dieſe Aufforderung nicht noch einmal in ſo 
ſanftem Tone wiederholen werde.“ 

„Eine ſolche Wiederholung wäre in der That ſehr über⸗ 
flüſſig, da ſie jedenfalls erfolglos bleiben würde.“ 

„Herr — wenn Sie es wagen, mich obendrein zu ver⸗ 
höhnen —“ 

„Ich verhöhne Sie nicht, denn meine Schätzung Ihrer 
Perſon iſt eine derartige, daß ich mich im Verkehr mit 
Ihnen auf das unerläßlich Nothwendige zu . 
wünſche. Sie ſind im Irrthum, wenn Sie glauben, daß 
ich Ihre Enkelin etwa aus irgend welchen eigennützigen 
Beweggründen entführt hätte. Ich habe lediglich als Be⸗ 
vollmächtigter einer anderen Perſon gehandelt — und zwar 
einer Perſon, deren beſſeres Anrecht auf Fräulein Eva von 
Bariatinska Sie ſchwerlich in Zweifel ziehen werden. Es 
wird Ihnen genügen, zu hören, daß ich Ihre Enkelin aus 
der unwürdigen Gefangenſchaft, in der ſie von Ihnen ge⸗ 
halten wurde, befreit habe, um ſie ihrer Mutter zuzuführen. 
Wenn ich dabei etwas gewaltſam zu Werke gehen mußte, 
5 trägt lediglich Ihr eigenes Verhalten und das ungeſchickte 

enehmen des von Ihnen inſtruirten Dieners die Schuld 
daran. Auch ich hätte ſonſt unzweifelhaft vorgezogen, das 
ſonſt unter geſitteten Leuten übliche Verfahren einzuſchlagen.“ 

Seine unerſchütterliche Gelaſſenheit brachte den Baron 
erſichtlich eben ſo ſehr aus der Faſſung als der Inhalt 
ſeiner Worte. Es war ſchon ein gut Theil Verlegenheit in 
ſeinem polternden Zorn, als er ſagte: 

„Wenn es Wahrheit iſt, was Sie da ſagen, ſo werden 
Sie um ſo eher gezwungen werden, mir die Entführte wieder 
herauszugeben — denn dieſes Weib hat keinerlei Anſprüche 
an das Kind meines Sohnes. Sie iſt eine Elende — eine 
Verworfene —“ 

„Nicht weiter Herr Baron!“ fiel ihm Reimarus mit 
reg Entſchiedenheit in die Rede. „Ich werde nicht 

ulden, daß Sie eine Dame beſchimpfen, welche meine Gaſt⸗ 

freundſchaft genießt! — Auch ſehe ich keinen Grund, weshalb 
wir dieſe Unterhaltung noch länger fortſetzen müßten. Was 
ich Ihnen mitzutheilen hatte, haben Sie gehört, und wenn 
Sie glauben, die Rückkehr Ihrer Enkelin auch jetzt noch 
durch die Polizei oder die Gerichte erzwingen zu können, 
ſo ſteht es Ihnen ja frei, dieſen Weg zu verſuchen.“ 

Der Baron preßte die ſchmalen Lippen zuſammen, ſeine 
7 umklammerte den Griff der Reitpeitſche mit krampf⸗ 

aftem Druck und ſein mächtiges Kinn ſchob ſich noch weiter 
vor, ſo daß der brutale Ausdruck ſeines Geſichtes zu einem 
geradezu widerwärtigen wurde. 

„Iſt das Ihr letztes Wort?“ knirſchte er nach einem 
5 Schweigen, und auf dem Grunde ſeiner 
lügen blitzte es tückiſch wie in den Lichtern einer zum 
Sprunge bereiten Katze. Aber vor dem unerſchrockenen 
Blicke, der unverwandt in dem ſeinigen haftete, entſank ihm 
offenbar un zweiten Male der Muth. 

„Es iſt mein letztes Wort in dieſem Geſpräch und in 
dieſer Angelegenheit, Her Baron — ich denke, wir find 
mit einander zu Ende!“ 

Ein kurzes Schweigen noch, in welchem nur die raſchen 
Athemzüge des Ruſſen hörbar wurden; dann wandte ſich 
Bariatinski ungeſtüm wie er gekommen war, zum Gehen. 

„Gut denn, Sie wollen es nicht anders! — So werden 
Sie weiter von mir hören!“ 

Krachend flog die Thür hinter ihm in's Schloß, und 
ſein raſcher Schritt verhallte auf dem Korridor. Auf der 


Schwelle des Wartezimmers aber ſtand Eva mit gefalteten 
Fate ei ee erg jetzt fein . 

utlitz zukehrte, da flog fie mit einem jauchzenden Freuden⸗ 
ſchrei an ſeine Bruſt. 5 W 

„Mein Befreier — mein Retter — wie Ihne 
danken!“ f an ee 

„Meine theure, angebetene Eva! Was braucht es noch 
eines anderen Dankes! Iſt es denn Wahrheit — haſt Du 
mich lieb?“ 
Und ihre ſüßen Lippen gaben ihm Antwort — nicht mit 
einem geſprochenen Worte, aber mit einem lan en, in⸗ 
brünſtigen Kuſſe, der eine überſchwänglich freigebige Be⸗ 
lohnung war für alles, was er um ſie gelitten und für 
alles, was er für ſie gethan. — 

„Trotz ſeiner Drohung ließ der Baron von Bariatinski 
nichts mehr von ſich hören. Er reiſte ab, ohne daß er 
zuvor noch einen weiteren Verſuch gemacht hätte, die Rückkehr 
ſeiner Enkelin zu erzwingen. Reimarus aber erfuhr aus 
dem Munde ſeiner jungen, in ihrer Glückſeligkeit gleich einer 
holden Blume aufblühenden Braut, daß jener Brief, der ihm von 
ihrem angeblichen Geſtändniß berichtet hatte, nichts als eine 
Lüge geweſen war. Der Kammerdiener Bariatinski's hatte an 
jenem Abend ihre Entfernung bemerkt, er war ihr ungeſehen 
nachgeſchlichen und hatte ſie in das Haus des Arztes eintreten 
ſehen. Das war für den Argwohn des Barons genug ge⸗ 
weſen, um ile alles Uebrige errathen zu laſſen. Er hakte 
mit fieberhafter Haft alle Vorbereitungen zur Abreiſe be⸗ 
trieben, und er hatte es ſeiner Enkelin durch ſtrengſte Be⸗ 
wachung unmöglich gemacht, noch vor der Abfahrt ein Wort 
der Benachrichtigung an Reimarus gelangen zu laſſen. 
Später hatte ſie ihm allerdings zweimal 9 aber 
es mußte dem Spürſinn ihres Großvaters möglich geworden 
ſein, dieſe Briefe aufzufangen, denn ſie waren ja niemals 
in die Hände ihres Abreſſaten gelangt. Eva aber hatte, 
nachdem Monat auf Monat vergangen war, ohne daß ſie 
ein Lebenszeichen von dem heimlichen Geliebten erhalten 
allgemach die beglückende Hoffnung wieder aufgegeben, durch 
ihn aus ihrer Gefangenſchaft befreit zu werden, und erſt 
die Furcht vor jener verhaßten Heirath, die ihre Knecht⸗ 
ſchaft auf immer beſiegelt haben würde, hatte ihr in einem 
Augenblick der höchſten, äußerſten Verzweiflung den Muth 
eingeflößt, jenes Telegramm nach Wiesbaden abzuſenden, 
1 ſie von einem Poſtboten des Doktors Adreſſe er⸗ 
ahren. 

Jetzt, wo all' die jahrelang erduldeten Leiden hinter ihr 
lagen wie ein ſchwerer, drückender Traum, der das goldene 
Licht des Tages nach dem Erwachen nur um ſo beglückender 
empfinden läßt, jest konnte fie von den Schreckniſſen er 
Zeit mit lachendem Munde ſprechen — und ſelbſt ihres 
Peinigers 1 ſie in der verſöhnlichen Stimmung ihrer 
jungen Seligkeit nun faſt ohne jeden Groll. 

Dem Grafen Reitershofen hatte Doktor Reimarus ſo⸗ 
gleich einen 9 Bericht Kelch, ugleich mit der 

nzeige feiner Verlobung. Ein überaus herzlicher Brief 
voll warmer Glückwünſche war als Antwort darauf ein⸗ 
getroffen; aber es war den erſte und einzige geblieben, den 
der junge Arzt von ſich neu gewonnenen Freunde erhielt. 
Die eigene Vorausſicht des Grafen, daß er die welken 
Blätter nicht mehr vom würde, die der Herbſtſturm zu⸗ 
ſammenfegte, gin n Erfüllung. An einem September⸗ 
morgen fand ſein Diener ihn todt im Bett, mit dem ruhigen 
Antlitz eines friedlich Schlummernden und mit dem Anflug 
eines ſarkaſtiſchen Lächelns auf den Lippen. 

In ſeinem Teſtament war, abgeſehen von mancherlei 
Legaten für wohlthätige Zwecke, Doktor Reimarus zum 
Univerſalerben Era großen Vermögens eingeſetzt. Dieſer 
zögerte erſt, dieſen niemals erhofften Reichthum anzunehmen; 
aber er entſchloß ſich endlich doch dazu, und die Armen 
und Elenden ſeiner Praxis wiſſen am beſten, welchen Gebrauch 
er von ihm gemacht hat. 


Verſchiedenes. 

— Elektriſche Sprengwagen find die neueſte 
Errungenſchaft des Geiſtes der Armerikaner, um den vor⸗ 
handenen Kraftſtromanlagen eine weitere praktiſche Verwendung 
zu geben. Die Straßenſprengung mit Hilfe der elektriſchen 
Wagen erfolgt in kürzeſter Zeit. Man hat große tonnenartige 
Behälter auf Wagengeſtelle gebracht, welchen elektriſche Motoren 
eingebaut ſind und welche durch eine obere Stromzuleitung nach 
Art der Perſonenwagen in das Leitungsnetz eingeſchaltet werden 
können. Zwei Zerſtäuber zu jeder Seite des Wagens ſind ſo 
eingerichtet, daß bei einmaligem Befahren die ganze Straße 
gleichmäßig beſprengt werden kann. Je nach Breite der zu 
beſprengenden Straßenſeite kann der Zerſtäauber unter einem 
anderen Winkel eingeſtellt werden, um eine größere oder 
geringere Breitenfläche mit dem kühlenden Naß beſprengen zu 
können. Jeder dieſer Wagen trägt 11 Kubikmeter Waſſer. 


— Aus allen Himmeln geriſſen wurde am Mittwoch 
der Kaufmann T. aus Beuthen O.⸗Schl., der an dieſem Tage 
feine Hochzeit feiern ſollte. Die Militärbehörde erfuhr näm⸗ 
lich, daß er bei der dritten Geſtellung nicht erſchienen war und 
ſtellte ihn als unſicheren Kantoniſten ſofort ein. Das Be⸗ 
zirkskommando ſandte ihn nach Neiſſe. Die Eheſchließung 
unterblieb. 

— ÜBeſcheidene Bitte.] Vater der Braut: Es thut 
mir leid — aber mein Schwiegerſohn werden Sie nicht!“ 

Bewerber: „Geſtatten Sie dann wenigſtens, daß ich das 
Haus durch die Hofthüre verlaſſe .. auf der Straße warten 
zwei von meinen Gläubigern“. 


Für den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich 


. c den zahlreichen sich täglich mehrenden 
n e r Kaffee - Special- Marken behauptet 


=—— Luntz —, 
(Gebrannter Java-Katiee 


dauernd seinen Ruf einer ersten preiswerthen und fein- 
schmeckenden Marke. Seine Beliebtheit ist begründet in der 
stets gleichmässigen Qualität, in seinem exquisiten Aroma 

r und seiner hohen Ergiebigkeit. 
Zuntz’ Kaffee ist käuflich in allen Geschäften der Consumnbrauche, 


\ 

ö 

| 

1 
1 
y 


— re — > 2 2 = = 2 7 ä — 2 2 Ei ri — — — 


In der Sa En eh „ Sonn⸗ 


eee Lebensversicherunes-Beselschaft zu Leipzig, 
mittags 6 Une, Wi belfeſt. Predigt: (alte Leipziger) auf Gegenfeitigfeit gegründet 1890. 


Krauſe⸗Thiensdorf. 
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Verſicherungsbeſtand: 


62400 Perſonen und 436 Millionen Mark Verſicherungsſumme \ bewährteſter Konſtruktion, mit den 


neu 125 e eg 


tag, d November, u d Vermögen: 126 Millionen Mark. u: H 7 marktfi 
10 be, Gotteabienke, Heer Divifiond- Gezahtte Verſichernngsſummen: 80 Millionen Mart. * Are n 18722] 
„biarrer Dr. Brat. Dividende an die Verſicherten für 1895 a : Loxomobilen 

Bibelfeſt. 42% der ordentlichen Jahresbeiträge. N | j Seen in allen Geben, mi 

Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Ver⸗ Bilr : 2 auszie den. 

er Fur denen ve 1 ſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit fünffähriger Policen) eine der 1 ER RE IT eingent Brennmat N 
wir, ſo Gott will unſer jährliches Bibel. größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften. — Alle Ueber⸗ 55 5 ſſerverbrau 


Unüberteoft, empf. 


C. Jaehne & Sohn, * l. W. 


Billigſte Preiſe. Günſtigſte Zahlungs⸗ Bedingungen. 


ſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. Nähere Auskunft ertheilen gern 


eſt zu feier 
ſen zie r 5 neee Kuttner in 2 


Die Seen hält Herr Pfarr: * 
Krauſe⸗Thiensdorf. 

Alle i — göttlichen Wortes 
ſind herzlich gelad 


Der Vorfland d. Hibelgeſellſchaft. Preuſiſce eule Vodentei- Ai 1-Gefeligaft 


40046660604 


e e eee, | De nt Ge 18e 06000000 W. Free 
raun. Erdmann. Heidenhaim. Geſammt⸗Darlehusbeſtaud Ende a 
Joachimi. Dr. Kaphahn. Richter. 5 "Ar SE 
N 8 3 Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Darlehne an nzu Stoffe. 
— Weise, Öffentliche bade AR RT foiwwie erftitellige hypothekariſche, . 
eg mer Sede 1 ce ai BroBe,, 
4 ie Leist ie kleine Beſitzungen, bis zum Mindeſtwerth von ar nträge wolle 
H E 2 — ne Ber Siteftin, a den 1b De a? an 1 au 
— — — Torten ind = es SR PR Deantengten Da mlehnsſunune, jedoch i 5 8 
* * Anden 30 und bochſtens 300 Mark — entrichten. Die Direttion. * Fi Ä 5 7 1 
8 Dr. Weicker's Lungenheilanstalt eee 
4 5 hl sm ter 3 et 2 Meter 
= Lithographiſche Anflalt 8 22 ge will Senne! zur hygieniſchen 12 Buckskin *Prima ar Bieter Fee Prima 
EPR kei 22 G örbersdorf Schles. Lebensweiſe erziehen. od. Cheviot. Velour. Cheviot. Kammgarn. Paletotstoff. 
b Die u. Sleindrucktrei g Winter⸗ Athmungslur (ſyſtem Gymnaſtik.) grossartige Muster -Collection bis zu den bochfeinsten Sachen sofort franko. 
in = Liege Terrain Be NET J ji Kö & 0 
— P ul H d f 2 u ommer: Kur Haut⸗ und Körßerpflege durch 982751037 Pegauer Tuehversandt unhus örner 0. 
n a Ern or 2 8 5 1 38 x Rurgemähe Diät Anleitung zur Ins Gegr. 1816. PEGAU IS. No. 4. Sgr. 1846. 
= Schwetz a. W., Roſenſtr. 6 7 a —— hen — — Sebensmeife; d weh l dans. 000200000000600000000090 
— fertigt 11984] & | Broivefte dur r. Weieker. J einftuſſung. Arzt wohnt im Kurhau Vi 15 Kanarien-Beller 
2 ; 8 el besser als Putz made miz er tvollen lang. tiefen Hohltouren 
Sai e Etiquetten u. Plalate _ 7VVFCFCCCCCCC( ( ͤ ˙·TTTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbb ZEIG Ba po 15 625 e e vr Rad 
© igraphiſche Arbeiten $ Globus Putz- Extraet . leb Ant. wet. ir. [3659] 
8 ſowie Portraits 8 0 „ von Frit Schulz jun., Leiria n 


nach Photographien billigſt. 


Schrotmühlen 2 
mit Sandſteinen u. Unterläufern, = 
alle anderen übertreffend, liefert je: 
billig unter Garantie, [6574] , 
A. B.Scheppke, Caldowe b. Marienburg. 7 Set. 
Brunnenban e — 
N — der gesetzlich geschlitzten 
Citſbohrungen e,, | ae 
N 5 ” ermasehine. 
Waſſerleitunge „Aaiser-Marke 1 Biene ug 
übernimmt : „ Bi zu 2 
Ernst Wendt, Nun den Weinhandel kauflch: Nur echt mit Schußzmarke: 
Brunnenbaumeiſter 2 ran m a een % Pf. 
Dt. Eylau. [Fr] in den meiſten durch Plakate — 


Drogen-, Koromial-, Seifen⸗, und 
Grosse Goldmedaille. Welt- Ausstellung Chieage 1893. > 
5 Geldmedaillen, Welt- Ausstellung Antwerpen 1894. Sender- te — 1BLA0] 


Die Große Silberne Denkmünze 
18160] Die der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſeuſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 1774¹ 


Mendritzer Mühle Bergedorfer Alfa Separator. 


wird wieder durch Werk⸗ Leiſtung 1800— 2100 Ltr. mit 1 Perdekraft 1150 Mk. 
führer betrieben und 1200 Ltr. mit Göpel 900 
nimmt jederzeit Mahl: 600 Ltr. mit 1 Pony 700 
gut an. 300 Ltr. mit 1 Meierin 530 == 

150 Ltr. mit 1 Knaben 270 3 a Gylinder- - Uhr, 


Beſte Referenzen. 
Schnellbuttermaschinen 
nach demselben bewährten System mit 


* — Nachnahme, 
Prosp, u. = u freo, durch d. Fab. 


R. I. iimersdorit Nach. Stuttgart. 


re Wieder erverkänfern lohnender Rabatt. 


* 


f ech 
en 70 en Me. Seti rd Separate 10 , | | re le are 195 


Milchunterſuchung auf Fettgehalt A Probe 20 Pf. WAE 
Bergedorfer Eiſenwerk. nn 


Sämtliche Uhren find wir 


- Haupt⸗Vertretet für Weſtpreußen und Regierungs⸗ ee und leiſte ich 


e schriftliche 2 jähr. 


= alen im 1 in 14 Tagen 

aufzuziehen albe u. 

anze Stunde plan erk, 
uſtvoll Eine dar Nat, 

17 z und gedrechſelten ule nur M 

— et ß Nußbaum ca. 70 


Eſſigſprit 


gebe in Wagenladungen von ter 
2 größere Abnehmer billigſt ab 


©. 
tz. Bromber Garantie. Berjand "ran r i ein. ne 
Hugo ‚Nieckan, . ‚Eylan, 0 = = 5 oder Fe Tntuf e 5 n 1 Wale ant Aus 
abr am . der Geld t Die 
— eee ee eee e Wie . 
or iſte 7 


Bahnhofſtr. 49 pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49 pt. 


2201 


« Wiederverkäufer erhalten Nabatt. 
Preisliste gratis u. franko. 
— Kretschmer, 


„d Ketten Vn gras 


N Berlin „ Biſchofſtr. 13. G. 


Änere-Wecker- Uhren 


ca. 20 m be und 15 cm breit, jeber 
Wecker beit, Hefe, Sale vergo — 
açade, a 2 alon⸗, and⸗ 
5 ’ cker verwendbar, in 
585 Lage gehend — 
8 — geht u 
weckt auf das Pn alte 
38 uubediugt befte Dualitä 
Mk. 3,20, mit nachtleuch⸗ 
Jtendem Zifferblatt Mk. 3,60, 


Offerire 
mit richti funktionirende 


zu gereinigte 
ſelbſtthätigem WE 


ilfine Nohleufänre) N na 


ii ober een Garantie Nichtkonvenire eue 
es Käufers franco 
Prompte u. ſchnelle Erpeditlon ere zu. — en, 8 ausgeichlofen, 


Hugo Nieckau, Dt. Eylau, M. Winkler, 


Fabrik flüſſiger Kohlenſäure. 


Taſchen⸗ 


ö Moment-Apparat . 
„ih“ 


wird, um denfelben immer mehr 
betannt zu machen, von heute 
an für nur 


Mk. 2,50 


pro Stück an Jedermann ver⸗ 
fandt. Mit diefem Apparat kann 
man jedes beliebige Objekt natur» 
getreu und in richtiger Perſpek⸗ B 
tive und Dimenſton momentan 
aufnehmen. 7 


Das 


Wunder -Mitzroskop, 


welches in der Chicagoer Weltausſtellung die F 
größte Senſation erregte, wird jetzt von mir WS 
zu den ſtaunend billigen Preis von une N 


Mk. 1,50 


an Jedermann zum Ber gebracht. 
Vorzüge dieſes Wunder⸗Mikrostops find, 
daß man jedem Gegenſtand 1000 mal ver⸗ 
eres ſehen kann, daher Stuubatome und 
ür das Auge unſichtbare Thiere, wie Mai⸗ 
täfer fo groß find. 

Schule und Haus unentbehrlich, jo 
wohl für den Unterricht der Botanik und 
yoclogie, als auch — Alu 36 aller 

* 


5 


9 
\ 


— IL N dh aßen iu le — Aa — Es iſt dieſer Apparat gr München, Lindwurmſtraße 25. U, 
—— lich haben in letzter Zeit fhänlide Bakterien üglich im Haufe um Je Bezusquelta 5% — — 
1 LIGENZ-INHAB ER: durch Genuß verdorbenen Fleiſches, Aüſes für Touriſten und Reiſende be 9 re ee — Georg Schuster 
ze., den Tod eines Menſchen herbeigeführt. onders geeignet, inden man in 0 Sub. Herren-Remont.- 1 
Die im Waflı ie lebenden Inu enzthierchen, ganz kurzer Zeit viele Bilder vers Uhren „ 12M.50 5 ee 
NS EI enge mit bloßem —5 nicht Adibar find, ferfigen kann, um biejelben in Gold. Damen- Romont. eee. 
l H ſieht man Iuftig umherſchwimmen. ſteter Erinnerung zu behalten. 2 - Uhren 22 M 1 
1 2 4 Br — 5 an Gebrauchsauweifung #) "Schlagwk.- Regulator. m a 
4 zum Leſen der nebſt Utenſilien w 9 en 
Wr razlaw, nlleinſten Schrift verſehen. parat — r 5 4 8 — 


PROVINZ POSEN. Berfandt geg. Nachnahme a. Voraus ſendung. 


N . Abt. S. 3 
Berlin O., Schill ingſtr. 


Nichttonv. Zurücknahme. 


ae e Abth. S. Kammen, 
erli vr Schillingſtr. 12. 


er — ION 4 = — F = x 
> s Jahre ſchr jarantic I — — — — — 
Preisbuch mit en 200 — Billigſte Bezugsquelle für 
2 gratis und portofret. 
esoh, Ubi 


u | EITICNE! 


ig m Reih g . e 


rain verboten 


Für Herren! 
Wi Salitär a 00 it. Shuihel 
Kein fn e Seröfsune ch 500 k. Aunkelräben 


fi 
b I - 
a a e , . Ale, Spiel 


7 — kommen zu laſſen, we das u verkaufen F. Goerz, Montau ö 
fle Naehe, "bes Sehen neh |bei Were dard ee (BIEB] Denkbar vue, direkte Des aten- Annahme \ 
jeder Nichtung bin verbinbert Sal ar quelle 1 tabelle in der 2 des een S 17 l ſt I ff⸗ ‚Reftel! 
1 Aktien e e e e dee ee Baht 8 
—.— „ vom ö 
* res boden. zu A. der Zuckerfabrik Melne Kataloge, mit Ai gabe Beferengen, 3 — 


i de e n e o22021% 


85 Kau M iin 


Ben gel 1 Mk. ſind zu 86 Proz. der Mominalwertbes u. frko a. 
auto, zu jedem Schlips paſſend. [51291 Fin Gr. Kono): 280 H bur 


ad verkäuflich. I 


1 


essere 


E ae Berliner tere wallnt E 
Berlin en 14. 


1 V. Hark: tr. 59. W er. O. Alexanı 

Novitäten sofort nach Erscheinen in unbese hränkter Auswahl. 
Lieferant des Offlzier- und Boamtan.-Voreins. 

bequemste Lieferung nach auswärts, — Pr kte gratis. 


Warnung us Angmpfehlmng, | 


Die unlautere Concurrenz nimmt ſich Mühe, 
unſere überall als reell bekannten 


Phönix-Silber-Waaren 


nachzuahmen und durch marktſchreieriſche Inſerate 
unter verſchiedenen Namen anzupreiſen. Sümmti 
Nachahntungen ſind ganz werthlos. Um dieſe 
unlautere Concurrenz aus dem Wege zu ſchaſſen, 
haben wir uns entſchloſſen, nachfolgend verzeichnete 


Stoffen 


zum Preise v: 


Muster gratis u. Franco. 
Sendungen 


über 20 Mark Franco. 


Gelegenheitskäufe 


eidoms ... | Blonson 


Mark p. Meter u. höher empfiehlt 
das Erste Münchener Seiden-Waaren-Versanähaus 


G.Neustätter, 


45 Stück zum Preise 
von nur Mark 15.— 


5 zu verſenden und zwar: 


6 Stüc 5 Löffel Unſer berühmtes, ſeit vielen 


Jahren in Deutſchland bekanntes 
6 Stud Phönix-Sitb.⸗Speiſe-Gabeln. And in den urn Hotels ꝛc. ein- 


6 Stück Phönix⸗Silb.⸗Speiſe Meſſer. kel e ie Fabritat 
6 Stück Bhönir-Skiber⸗Deſſert-Löſſel. bebält ſeldk nach Jahre langem 
6 Sind Bhäniz-Eilb-Deflert-Gaberm, f bester Sade al i 225 
6 Stück Phänig- Slib.⸗Deſſert⸗Meſſer. einzige — beſte — u. vollſtändi 
„ Stud Phbniz-Suber- ga ſtee- Suffer.  Erfat für weir. Eilber — m 
1 Stud Phönie-Sib.-Enpyı-Berteg. INN 288 e 
2 Sud Phönix-Silber-Tafelleuchter. and. Suite unt verſchled. Namen Kirzlt 
45 — aufgetaucht, elenden Nachahmungen 
8 cit. zusammen nk U. 0. nicht im Entfernteften identiſch. 
erner verſenden wir unſere ohne Concucrenz daſtehenden äußerſt foliben 
„nidelplattirten‘‘ ſtets „ lberweiſf bleibenden“ „Kaffee- und Thee- 
Service, beſtehend aus: Kaffeekanne oder Theeleſſel (zu 8—9 Taſſen Ins 
halt), Sahnentopf (innen echt vergoldet), Zuckerdoſe (rundes modernes 
2 reich gravirtes Tablet zu dem ftaunenb billigen Preiſe von 
k. —. Dijon’ Zei 4 Gegenftänte wie oben, jedoch blos 3—4 
Taſſen Inhalt, Preis Mk. 10.—, Einzeln erhältlich: Patent⸗Silber⸗Thee- oder 
Auffeclaune (6 Perjonen 7 7.—, G Perfonen) Mk. 9.—. Bei Nicht⸗ 
convenenz Vetrag zurllck. 
Berfand gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinſendung durch die gerichtlich 
eingetragene Firma: 


Feith's Neuheiten Vertrieb 


in Berlin W., Charfottenftrafe 63. 


B. Lewy, 
Lond. 


Cornel. 
Jul. Be 
H. Lew 


Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protektorate ſtehenden 
Fan Vereins vom Rothen Kreuz durch Allerhöchſten Erlaß vom 


Tann 1895 genehmigt. 
Groß ße Geld- Lotterie "EM 


16870 Beareruinne 
1 war er? 100000 Mk., zu 50000 Mk., zu 25000 ME 
5000 ME, zu 10 00 Mt. u. 1. m. > ene f mant [48087 
der Preis eines Looſes beträgt ark 
20 30 Pfg. Reichsſtempel⸗ Abgabe. 

Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. Lotterie⸗Einnehmern 
übertragen. Die Ausza ung der Gewinne wird durch dieſelben baar 2755 
jeden Abzug erfolgen. Biegung erfolgt im Ziehungsſaale der Königl. 
General- PET zu n vom 9. bis 14. Dezember 1895. 
Das Zentral⸗Komité des Preußiſchen Vereins zur Fliege im Felde 

verwundeter und erkrankter Age 
von dem Kneſebeck. 


Aug. 


Rost, 


Gustav 


C. Rett 
Paul M 


17 Emil K 

il de grossar 18 Gustav 

Eugen 

find meine in der ganzen Welt beliebten 

I welche ich 

heule an — bis zur herannahenden 

Emeros-Saison — auch detail u. zwat 

zu dem ewiß unerhörten Spottpreiſe von 

sr Nur nik. 1,50 wg 
pro Paar verſende. 

„Dieſelben find 35 842 em groß in 
10 erlei prächtigen — ben wahrhaft bes 
wundernöwert fünftl erh ausgeführt. net 
den wo erf en Blumen, Figuren, Land⸗ 
ſchaften de., een. Leiſten u. Seidenſchnur 
zum Anhängen. 

Sie erfreuen das Auge, regen den 
Schönheitsfinn an und üben auf unſer Gemüth einen derartigen Zauber aus, daß U 
fie uns die Traulichkeit des eigenen Sim in erhöhter Weiſe empfinden laſſen 

Verſand geg. Einſendg. d. Betrages auch in Briefmarken (oder Nachn. 30 Pf. 
mehr). Bei A nahme von 6 Stück franco. 


Specialhaus v. Kommen, Rgrlin 0., Schillingstr. 12.0 
Nicht Convenirand, Zurücknahme Nachdruck verboten! 


H. von 


Sap 


6 * 
en manenaänfefederh“, 
irklich 855 friſche Waare. Nur 
Heine 497 mit a. Daunen, Pfd. 2 Mk., 
I a chtfedern Pfd. 1,60 Mk. Jeder Ber 
1 


solid, 
vorr@ 


regt zu weiterem Kaufe an. 
ander, Lehr., Neurüdnitz⸗Altreetz 


Zimmerelosets 
von 14 Mk. an, in 25 Fabrik 
von Kosch & T 

Berlin? en enfte. 43. 
Preisliſten koſtenfrei. 


nebst 


* R WE. 
4 —— 2 
Robert Tilk, Thorn, 
empfiehlt ſich zur Ausführung von 
Hauswaſſerleitungen, 
15 letten Badeeinrichtungen und 
155661 Kloſet⸗Anlagen 
vom Ahfachtten m einfachſten bis zum feinſten Mufter. 


kräftiger 
fallend 
S. Sack 


Tür nur 5 Mk, 0. G. Schuster Jun. 


eine wü gediegene, (Carl Gottlob Schuster) — Gegr. 1824. 


chfeine (genau adressiren) Markneukirchen 28 
versendet zu Fabrikpreisen 
seine anerkannt vorzüglichen 
Musikinstrumente, Spieldosen und 
mechanische Musikdrehwerke, 
Katalo und franko. 


Neue Gänſefedern 


Be 50 P er Pfund, Gänſe 


Konzert-Zug-Harmonika 


mit feinem Aufeibeiblag racht⸗ 
2 fl a — N. ai en, 
2Bäſſen, egiſtern, 2 Zuhaltern, 
Haltigem den Balg m. 2 Mittel- 


rahmen, daher weit ausziehbar, 
mit Nickelbalgſchonern, Größe 

In der That ein herr 2 — 
mit großartige = rgelton. Ver⸗ 
ſandt an. 80 Bam 80 78) .) 
Verpack. frei. e zum Se 
unterricht on st 1800 


me ee wied 5 ar 
allen, —— a 1 
d . » 2 rt 


an. 
90 jet — me bereitwilligſt eo 


zthe old Köck ir 
Grube, P eutrebbin 1. Oderbruch! Brunne 


EL 
NUR AEC 


wenn jeder Topf den Namenszug 


bei Huſten, Heiſerkeit, Asthma ze. 
Lol weerl „Drops, 
pitzwegeri 
Zwiebel⸗Drops 
— in Beuteln à 10 Pfg. nur echt zu 
aben bei 
J. Scharwenka, Culmſee, 


Ed. Baike, 
A. Ulanowski, Culm, 


H. Hollatz, Strasburg 


Oscar Borkd witz, Solbau Pypr., 


4 ickel, Freyſtadt 


L. Gutowsk 
Ad. Michaelis, Leſſen Wyr. 
er Harder. Garnſee Wpr. 

J. Jordan, Garnſee Wpr. 


— 
Aus Werdergewehren umgeänderte 


Hinterlader- 


Pürschbüchsen, Cal. Il mm d M.10, 
11,1, 
d Mark 15, 17, 20, Schrotflinten, 
Cal. 32-13,5 mm d M. 10, 11, 12.50, 


finten, Drillinge, 
Nur beste Constructionen und solide 


Arbeit bei cieilen Preisen. Freisver- 
seichn'sse bei Nennung dieser Zeitung 


Simson & O2. 


vorm. Simson g. Luck 


Probe, 
ia Kante gegen Raduahme. 17532] 
m 
Patent-H- 


„Marienquelle” 


vorzügliches Tafelgetränk 
a d.. € 


B 


für: 


[4872] 


Jupons 
Handarbeiten 


* 
N 


kgl. bayer, Hoflieferant, 
München, Rindermarkt 23. 


in blauer Farbe fragt 


eften Genußmittel 


„Drops, 


Culmſee 
ust. Nord wich, Cu lmſee, 
Culm, 


Niemezxk, Culm, 
njamin amin, Cut Im, 
y I, Eulm, 


B. Krzywinski, Graudenz, 
A. Makowski, Grandenz, 
H. Sieg, Granden;z, 
Edwin Nax, | 
Alb. Fine 


[4475] 
web 22 
€ we a. W., 


Gust. Aale, Schwetz a. 
Carl Neumer Nach. Schönjee Wpr. 
Chr. Bischof, Brieſen er: 72 

A. Czechak, 8 pr. 
M. Betlejewski, Briefen Wyr., 

V. Lehnert, Brieſen Wpr. 

L. Grodzki, Strasburg Wpr. 
Kondit. H. Müller, 1 pr., 
F. 

J. 

A. 


riefen W. 


pr. 
Lantenburg Wpr., 


Kurzinski Bene ben Wpr., 


Gestewitz Nachfolg., Carl 


Koberstein anten barg Wpr., 
F. Tornow, Lauteuburg Wpr. 


kowski, Soldau Opr., 
antel, Soldau Opr. 


Oscar Parchmin, Soldat — *. 
Markus Hirsch, Neumark Wpr., 


aeker, Neumark Wpr., 
Pielenz, Neumark pr. 
Art, i Fan Wpr. 


Hülsen Nachf., Lees, 


Biſchofswerdee Wbr., 
6. Farchmin Biſchofswerder Wpr., 
6. Fick, Biſchoſeswerder Wpr., 
Joh. Peschlack, Biſchofswerder, 


itter, Leſſen Wpr., 
1 Leſſen Wpr., 


u dp Bm 


Scheibenbüchsen, Cal. 11mm 


sicher und vorzüglich im Schuss, 
ithig. Ferner Doppeiflinien, Büchs- 
Techins, Revoiver 
Munition etc, unter Garantie. 


umsonst und portofrei. 


wehr- Fabrik in Suhl, 


Feiner Grogg-Rum 


Jamaica⸗Verſchnitt, 
ie nur en gros 
ur. Breslau ( be. 
„Demyohns“ à 3 


= 
je 1 


1325321 


tent-H-Stollen 
Stets scharf! 


Kronentritt unmöglich. 
Das einzig Praktische für glatte 
Fahrbahnen. 


Preislisten und Zeugnisse 
gratis und franco. 


Leonhardt & Ce 


Berlin, Schiffbauerdamm 3. 


auf nigsberger Gewerbe- 


Being, ‚ Saniehe ME, iebt au rivate ihre 
a Er Bin; 988 See auch an Private ih 
anfelimon aden in Kiſten von 8501 


Sanerbrunnen und 


O und 100 Fl. ab. [4050 
. Ostrometzko ; 


{ Nnübertroffen 


als Schönheitsmitt u. zur Hautpflege, 
Bedeck. v. Wunden u. in d. Kinderſtube 


Lanolin ran Lanolin 


d. Lan.⸗Fabr. Martinikenfelde b. Berl. 


N Schutzmarko 
Kar an mit EL Falrug 
Zu haben in 
in a 
8 * 005 2 
40 Pfg. 10 Pf. 
n Grandenz in der Schwauen⸗ 


potheke und Löwen⸗Apothele, 
in der Drogerie von Fritz Kyser, von 
Apoth. Hans Raddatz, und in den 
Drogerien zum roten Kreuz von Paul 
Schirmacher, Getreidemarkt 30 und 
Marienwerderſtr. 19. In Mohrun⸗ 
gen in der Apotheke von Simpson. 
In Saalfeld Opr. bei Adolph Dis- 
kowski. In Gilgenburg in der 
Apotheke von M. Feuersenger. n 
Leſſen i. d. Butterlin’ en vor eke. 
In Soldau in d. Apotheke v. Otto 
Görs. In Rehden in der Apoth. v. F. 
( 15 4 % i. Frey tadt Wp. b. C. Lange, 
ow 


der e 
pflege le 
der unermüdliche Streiter für volks⸗ 


* Drüsen, Sceropheln, 


ui ie Gicht, genen 


Engl. Kran b, Hals- und Lungen- 
krankheit wie l Husten 
Leidende 

. 


Jod-Eisen-Leberthran 


zu machen. Derselbe ist bedeutend 
wirksamer une 
nehmen wie jeder andere 


. nicht versäumen, 
thekerLahusen’s 


auch en zu 
„eberthr: 

ieleAnerkennungen u. Danksagunge 

ur echt, wenn aus Lahusen's Engel- 


Apotheke in Bremen und wenn. in 
grauem Karton ver 


ackt. Preis 2 Mk. 


Zu haben in allen Apotheken. 


8 blau, braun od. ſchwarz 
” 
heviot 
— — 
um Anzuge für 10 Atark, 2½ 
Bae Ken Paletot f.? Mark, 


In Anzug⸗ u. Hoſenſtoffe Außerfl 


billig, derſendel freo. gegen Nack 
nahme J. Büntgens, Tuchfabrik, 
Eupen del Aachen. Zinerfannt 
vorzügliche Bezugsquelle. Muſter 
franco zu Dienſten. 


Apotheker Ernst Raettig's 


Maſt⸗ und Freßpulver 


für Schweine. 
Vortheile: Große Futtererſparniß, raſch⸗ 
Gewichtszunahme, ſchnelles Fettwerden 
erregt Freßluſt, verhütet Verſtepfung. be 
nimmt ede Unruhe und innerliche Hiße und 
schützt die Thiere vor vielen Krankheiten 
Bro Schachtel 50 Pfg. 


In Graudenz in der Schwanen, 


Apotheke am Markt. 


In Jablonowo i. d. Apotheke von 


Broen. 


In Neumark bei Apotheker Max 


Rother. 


die weltbekannte 


Beltfedern-Sabrih” 


Guftap Luftig. Berlin ., Beinzenftr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme (wicht unter 10 N.) 
garant. neue vorzügl. füllende a 
b. Pfd. 55 Pl, Halbdaunend. Pb. N. 1.28, 
albdaunen, b. Pfd. M. 1.75, 
vorzügliche Daunen, d. Pfd. M. 2.88. 
Du sehen 5 r den 
I Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Das A⸗B⸗C 
Geſundheits⸗ 
rt uns Wilhelm Siegert, 


ämmtl. Apothek. u. Drogen- thümliche Ge unbbeitönflege in einem 
bel Weſtpr. In Schwetz a. W. in Aufiabe, ver im 1806er „Naturarzt 
d. Apoth. v. Dr. E. Rostoski u. in der | Kalender“ enthalten iſt. Sie ert ach 
Dro erie v. Bruno 2 In Culm⸗ von dem Grundſatze aus, daß gefun 


fee in den Apoth. v. A. Behschnitt. 


se Waschechte Kleiderstoffe, 


J 


Buckskin, Pferde- u. Schlafdeck. 
sowie Teppie he und Portièren 
bekommen Sie billig, wenn Sie 
Ihre alte Wollsachen und 
Wolle in der Grünberger 
Woillweberei G. 

mendinger. 
Hessen, 


i 


Grünberg, 


umarbeiten lassen. 


Spec. Einrichtung für Wolle zu 
Cheviot, Buckskin u. Flanellen. 
Muster gratis. 


Julaid⸗Linoleum 


(durchgehende Muſter, nicht bedruckt) 
der Ersten 


PF 
Delmenhorſter Finolenm = Fabrik 
ein Fabrikat von I unbegrenzter 
Dauerbaftigkeit zum Belegen ganzer 
Zimmer, ſowie Teppiche, Läufer, Vor⸗ 
leger empfiehlt 17511 111 


G. Breuning. 


Verſandhaus 


Heinrich Weihenberg 

Berlin N.0., Landsbergerſtraßße 39 
verſendet zollfrei bei freier Berpadung gegen Nach 
nahme jedes Quantum garantirt neuer, doppelt 
15 reinigter, füllträftiger Wettfedern das Pfund 
50 Pf. und 85 Pf., Halb⸗ Daunen das Pfund 
At. 1,28 und 1,50, prima Mandarinen⸗Halb⸗ 
Daunen das Pfund Mt. 1, 75, weiß. böhm.Rupf 
tos Pfund Mk. 2 und Mk. 2,50, und echt 
chineſiſche Mandarinen⸗ Ganz» Daunen 

das Pfund Mk. 2.85 

Neeb Daunen ſind 3 Nd. groß. 
bett, 1M fd. z. groß. Kiſſ. völl. aas keick. 

. „ Breifivergeihniß und Proben gratts. 
= Viele Anerkennungsſchreiben. 


Die billigſten und beiten 


Bierapparate 


für Kohlenſäure und Luftdruck liefer 


Joh. Jahnke, Bromberg, 


Größte Spezial⸗ Fabrik von Poſen und 
Weſtpreußen. Goldene Medaille u. Ehren⸗ 
preis. Kataloge gratis und franko. 


Andre Hofer 
Feigen Kaffee 


anerkannt befter und geſündeſter, 
dabei billigſter * das 


einſte Kaffee⸗Verbeſſerungs⸗ 
ittel, iſt unentbehrlich als Bei⸗ 
miſchung z. Bereitung einer wirklich 
2 wohlſchmeckenden Taſſe . 


Vorräthig in Roſenbe * De 
bei O. Strauss, Apotheker. 


bringt „ noch eine — 
aus de 
dem Gebiete der un von 8 SM und 


der Verlagsbuchban zu 
Möller, Berlin 8. 
en or e, 
Grau 


mit 200 Abbildun 
gegen, 20 — — 9 wel 
. — — A 

gütet wer En [4] 
waaren⸗ und Banda en abrif von 


Müller & Co. n 
Prinzeufkr. 42. 889 


Körperſäfte u nd eine v Felten ebens. 
weiſe das 


cherſte „Heilſerum“ eines 
jeden — bilden. 
Der „Naturarzt⸗Kale 2 
ike 


eder erſter Schriftfi dener auf 


von 
eln 
durch 


ſt gegen Einſendung von 7 


en z, zu bestehen, 8888. 


Gummi - Artikel 


Neuheiten von Raoul & Ci Aer 
Ilhıstr. Preisliste grat. u. 2 


W. Mähler, Leipzig 42. 


Preislisten 


en verſendet frank 

e bei 
an zurückver 
a 2 


= 
Nummi- 
artikel Bat; „geht 
vers. i. Couv. o. Firma 


Versandh’us J. Kessler 
Berlin, Hackescher Markt 1, 


155850 Preis! iste gratis u. franko. "SE 


Ar. ill. Preisliste über 


"ämmtliche um Wasen. 


J. Kantorowiez, Berlin O. 
hRBRaogsentnalerstr. 12a. 72a. 


Idummi Artikel 


u mm i 
Cat Preisliſte 7 — 
ranco. Gustav 28 


Ei 2 — 


Gummi 


deutsch, englisch u. französisch. 
Malthus- Spezialist. 
Illustr. Broschüre gratis und fr 
Reinhold Klinger, hygien. Depot, 
Berlin 0. 2, Kaiser Wilhelm-Str, 6. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die preisgekrönte in 27. Au, 
erschienene itt des Med. - 
Dr. Müller über das 


gesliue € Arwen- und 
427 a 22 dem 


Freie en unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


Der Selbstschutz. 


10. Aufl. Rathgeber in ſämmtli er 

Geſchlechtsleiden, beſ. auch schwa 

zuſtänden, ſpec. Folgen er 
f 


Verirrungen. Pollut. Ver 
Perle, Stabsarzt a. D. zu Frankfur! 
a. Main 10 Beil 74 II für Mk. 1,26 
franco, auch in Briefmarken. 


Garten⸗Ingenieur | ur * = W N FE a x 7 BE 
Larass, Strom! berg, | 0 A era E & Walter 
6800 au meuen,fomie zus Beränderumg Inter den Linden 68 BERLIN W. unter den Linden 8 THORN II 


Pork⸗ u. Garienanlagen Zus; e r Sorte anreisen na A sm Holzbearbeitungswerk. 


F. bekannter äſthetiſcher Ausführung. äuslichkeit bei billigsten Preisen. & 4 4 * 
Lager von 


— * Nan mäßig. Diätenfab. 
rima Referenzen. 
geſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 


Hartguheüblenwalgen 
Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 


werden ſauber geſchliffen und geriffelt, 
und Latten. (972) 


Porzelan⸗Mühlenwalzen 
Gekehlte Fußleiſten, Thür bekleſdungen, gehlleiſten jeder Art, 


Werden mittelſt Diamant abgedreht bei 
. Ventzki, Graudenz ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit augefertigt 


nina, E er 
Schwarzwälder Ahren 


Rig einzelne Maſchinen fabrizirt als 

ngjährige Spezialität in neueſter, 
5 jeder Art, Kuckuck u. Wachteluhren, 
Regulateure und Benaissance-Uhren 


29 
anerkannt muſterhafter Konſtruktion 5 
und Ausführung unter unbedingter as aus 
Garantie für unübertroffene Leiſtung * 
& verſendet unt. Garantie. Flluſtr. Preisliſte gratis u. franko 


und außerordentliche Dauerhaftigkeit zu 
kbar bill e 
. Culm a. W. 
5 W. Blumenstock, 
Uhren versandtgeschäft Villingen, 


treb 
badiſcher Schwarzwald. 153271 


Eiſenaießerel u. Ne S leg, Ritter⸗ und Waflerfiraßen - Gehe 
der DriginalYnerifanifce 


in Sommerfeld, Bez. Frankf 
Monitor jr. 


roſp. dere „Anerkenngn. J Dienſt. a feine neurenovirten und vergrößerten Lokalitäten dem geehrten 
iſt der 


19892 reiſenden Publikum zur 2 45 Benutzun 
N ig od. nußb,, 
nenefte u. vollkonmenfle Bi 


Gutes Logis, reelle Bedienung bei billigſten Preiſen. 
e Wmer d Aa aun, Norn 

Klee⸗Dreſch⸗ u. Enthülſungs⸗Apparat. 

Derſelbe hat e Reinigung und liefert ſaubere, 145071 


ohne Prekzerhahung, * 49 Culmer Chaussee 49 
tjähiae Waare. 7] 


frt., Probe (Katal. n rk.) 
Bu“ ER ht für Deutſchland durch 


5 Holzhandlung. Dampfsägewerk & Baugeschäft 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


olinen a alle 
—— und Leſſelſchmiede. 


Blas⸗ n.© inſtrum. ꝛc. Bautischlerei mit Dampfbetrrid 
"Berliner Rothe -- Lotterie. 


empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 
Bohlen,Brettern,geschnillenem Bauholz, Hauerlatien 
185888 vom 9. Me 18 Dezember im Saale der 2 Preuss. Lotterie, 
907 Ganzen 16870 haare Geldgewinn 


— 


Königsberg i. Pr., Hintere Vorstadt 3 


Pumpen- -Fabrik und Brunnenbau - Geschäft 


i Tiefbohrungen. - 


= E. Bieske | . 
| 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 


Fussbodenbreitern, besäumten Schaalbrettern, Schwarten 

Latten etc. Eichene Breiter und Bonlen, besdumt ind 

unbesäumt, prima Wvare für Tischler, eichen Rundholz 

3 Osenr Otto, — pp. Fertige Stein- und Kummkarren, complett. Zur An- 

a en i. S. ertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
Hauptpxeisliſte umjonft u. frei. deten Bohlen und Brettern stehen unsere Holzbearbeitun 
maschinen zur Verfügung. Anfertigung der bea 

85 . —— mit Rohrgeioebeeinlage. 


Königsberger Maschinenfahrik Act.-Gesellsch, 


H. in Königsberg i/Pr., Unterhaberberg 28-80 
empflehlt ſich zur 


Ausführung complett. Mahl⸗ u. 
Schntidenühlen⸗Aulagen, ſowie 
zur Lieferung von 
Millerei⸗Maſchinen aller Art, 
Sägegattern u. ſ. v. 


Lokomobilen, Eincplinder⸗ und 
e Danpf⸗ 


Pianoforte - Fabrik 


mit Dampfbetrieb 


x DANZIG « 


JOPENGASSE og/1o 
gegründet 1848 


empfiehlt seine „ PLIANINO# # 
in modernem Styl, gediegener 
Bauart u. vorzüglicher Klang- 
sobönheit. 

Ooulanteste Fablungabeäiugung. 
von Mark 20.— an, ohne Preis- 
erhöbung. Reparaturen aufs 
— an ae Vertreter nur 
erster Weltfirmen, deren Fabri- 
kate zu Fabrikpreis. auf Lag. halte, 


Einer halben Million 


nd 7500 
R 0 m — Ist., Port 
Originalloose & 3 Mk. 30 Pf d 8g f 1 f 
M. Fraenkel Ir. Berlin. m. Frle 9 30, 


Versuch ohne Risikol gr 


DB & 2 evise: 
12. Pianinos = geſck aller Wet Billig 
Fre rl. Park Turbinen ventiliet für Stauwaſſer (D. RA. Nr. 10660. gut. 


tis. Gebrauchte zeitw. a. 
Pihnof. -Pabr.Casper,BerlinW., Lakalr 1. 


German Linoleum Maul. l. 


Erſte Delmenhorſter Linoleum⸗Fabrik. 
Kneten; . für 
rand 
Tapeten⸗, Farben⸗ und e 


G. Breuning. 


DDP Nachnahme franco. u 
Garantie Zurücknahme. 


Jeder Kunde wirbt neue Kundenl 
Rud. Tresp, Neustadt, Westpr. 2. 


I Jahre 94 353 800 Stück Havanillos versandt. 
600 Stueck nur 7 Mk. 80 Pf. gegen Nachn. franeo. 


Beschluss! 


Infolge des Bei unf. Gen.⸗Berſammlung gefaßten Beſchluſſes wird unfere Zur 
En es ganzlich aufgelöft und das vorhandene Lager im Wege der „Prömien 
Gabe“ an unf. geehrt. Kunden that Achlien verschenkt. Wir schen; 
ken mithin Jedem folg. 19 praktiſche, zen Gegenſtände, welcher die einzig 
allein nur bei uns erh liliche, mit dem Ui eſch. Stempel verſehene Herren 
Nem.⸗Taſchenuhr, ff. gravirt, 30 —— Eu irtes Gehwerk, Emall⸗Z fferblatt 
Sekund nzriger und mit 2 JAnri- ker schriftl. Garantie, fü 
* kauft. Unf. eingetrag. Kemmandit- Geſ. bürgt 
nur Mar 1* 7,50 für Ferdl. ichs: zusagend, . — en 
* geg Vorherſend. od. Nachn. — Die Prämien - Gabe brfteht aus: 


— ͤ—— ö ——— —— — — — — 
Goldin⸗uhrkette (Panzerform), 1 Celbin doch, mit ne @bels Trotz abermaliger 
5 Ber loque 8 Kette), 1 feinen 1 eb 150 1 
oldin⸗Kragenfnop ng m. ff. Edelſtein, im 
3 Goldin-Ebemiſettekuzyfe, 1 Wunder „Eigarrenſei 1 Erweiterung 
„ Manſchettenknepfe m. Mech. ı Alum.sBleiftift mii Mechanik, feit 1. Januar 1898 erfcheint 


„ Cravattennadel, Sick. Erſatz⸗Stiſte, paff. 3. demſelb. 


1 
Versandhaus „Merkur“, Kommantit GeSENISCH. Leinzigerstr. l le 


wem S. Jacobsohn, Berlin, Prenzlauerſtr. 45, 
ilteſte; — Nähmaſchinenfabrik, 


ohne jegliche Preiserhägung. egliche Preiser ung. 


Die Modenwekt mm: Behr ne 


mern letzt 16 Seiten: Me andarbeiten, Unterhaltung, wirttzſchaltliches: Außer- 
dem jährlich m2 große farbige Modenspanoramen mit gegen 100 iguren und 12 
Beilagen mit etwa 240 Schnittmuftern etc. 

Dierteljährlich 1 Mart 25 Pf. = 75 Hr. — Auch in Heften zu je 26 Pf. = 15 Hr, 
¶Poſt· F eltungs · Katalog Nr. 4508) zu haben. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſt⸗ 


E liefert die neuesten Familien- Nähmaschinen 
. Jungeblodt, mit elegantem ä und Verſchlußkaſten 


N ah ik 25 anfalten (Poft-Zeitungs:Hatalog Ar. 4507). — Probenummern in den Buchhandlungen gratis. 
nur 5 r at NormalsSchnittmufter, befonders aufgezeichnet, zu 80 Pf. portofrei, 
5 Berlin W, Potsdamerfir. 38. — Wien I, Operng. 3. 


ein hochfeine, ſtark gebaute 

Wermemia⸗Konzert⸗Ziehharmonika 
mit off ner Nicke 1 10 2 2 
2 Regiſtern, 2 Zuhaltern, 2 
Boppelkimmen, Doppelbalg (3 lee), 

Balgfaltenecken beſchlag., er gro 
af Inſtrument, 2 Bälge 4% Mk.. 
ine fab ſtark 56905 000 ar⸗ 
8 koſtet A Achör. 


Gegründet 1865. 


Kirchner & C0. 


Leipzig - Sellerhausen 


efallen, nehme auf — Koſten url a Einſendung 
ieſer i 


on 1 1 ed bar Aelteste und leistungsfähigste Fabrik von 5 
[ne -_— 19 vn 4 Ba äſſen Mk. 88 e g N 
15,00. ®rima 21 (Hatten ag e — Tuch⸗ =. andt.— Sage -Maschinen und 8 


t 18,00. und 18,00 und höher. Große rener und billi ezugsquelle. 


Holzbearbeitungs - Maschinen. 


ule grat. Sehr viele Anerken⸗ 
Masche ute Verpackung frei. Porto ots, Kammgarne, j Br 4 u 17 Tuche. . 2 
Haltbarſte Nwien-Suge ling von ei Meter au. Ueber 32 000 Maschinen geliefert. 
wird berechnet, Umtauſch gern geſtattet. ne Bi Ben e züp yon Hark LISR u eg 


Patent- Vollgatter. 


Man verlange kat Zuſendung unferer reich lien Murten 
Colleetionen für ft und Winter. 80771 
Muſter Bartsch & Rathmann, Rp 


Tuch⸗Verſandt. Danzig. Langgaſſe 67. ko! 
n 55 denne F. W. Pattkammer. un 


ax Dreuning 


Maler Graudenz 
Fabrik für moderne Gypsstekatur. 
Lanz? rr 


=> Weltausstellung Chicago höchste Auszeichaung 
g 7 Ehrendiplome, 2 Preismedaillen. 5 


“ 


Vielles Blatt. 


G.andenz, Sonntag] 


zeſellige. 


No. 265. 


10. November 1895. 


[Nachdr. verb.] 


Die Kochfrau. 

Von Leo v. Huſen. 6 5 
„Perfekte Kochfrau empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 

ſchaften zu Geſellſchaften unter beſcheidenen Anjprüchen.‘ 

Die junge Frau, die mit ſichtlicher Erregung dieſe 
Annonce geleſen hatte, nahm das Zeitungsblatt in die 
Hand und ſtürmte damit in das Zimmer > Mannes. 
Dieſer ſaß gemüthlich in feinem Schaukelſtuhl und rauchte 
eine Zigarre, als Elſe ihm um den Hals fiel mit dem 
Ausruf: „Ich bin überglücklich, Ernſt!“ 

Ernſt ſah ſein junges Weibchen lächelnd an und 
ſagte: „Das will ich hoffen, mein Schatz. Sind wir doch 
kaum drei Monate verheirathet, und noch in den Flitter⸗ 
wochen.“ 

„Das iſt wahr, mein ſüßer Mann, aber den Grund 

meinem heutigen Glück erräthſt Du gewiß nicht. Ach, 
ih ſage Dir: mir ift eine Zentnerlaſt vom Herzen gefallen.“ 

‚dan, 2 b i be ft bach habe Het“ 

„Alſo höre, ich habe fie, ich habe ſie 2 

„Wen haft Du denn, mein Schatz? Du ſprichſt in 
Räthſeln!“ 5 

„Aber Ernſt! Eigentlich ſollte ich Dir böſe ſein, daß 
Du ſo wenig Intereſſe für meine Sorgen beweiſeſt. — 
Kein, nein, Du brauchſt mich jetzt gar nicht zu küſſen, das 
macht Deinen Fehler nicht wieder gut! — Du weißt doch, 
16 für unſere morgige Geſellſchaft die Kochfrau plötzlich 
abjagte, und ich trotz aller meiner Bemühungen keine andere 
mehr auftreiben konnte ...“ > 

Und daß mein ſüßes Weibchen ſich darüber die Augen 
roth weinte, und meine zärtlichſten Liebesbetheuerungen 
ihr kein Lächeln abzwingen konnten“, fiel Ernſt ihr lachend 
in's Wort. 

„Aber Ernſt, das war auch eine ſehr große Sorge.“ 

„Na, na, da giebt es doch noch Schlimmeres!“ 

So könnt nur ihr Männer ſprechen. Jede Frau 
vürde meine Noth mit empfinden; die erſte Geſellſchaft 
ind keine Kochfrau, entſetzlich! Aber lies hier die Annonce, 
und Du wirſt mein Glück begreifen.“ 

Mit dieſen Worten zeigte Elſe das inhaltsſchwere 
geitungsblatt ihrem Gatten, der, nachdem er die betreffende 
Stelle geleſen hatte, mit ſalbungsvollem Ton ſagte: „Ge⸗ 
prieſen ſei dieſe Kochfrau! Die müſſen mir uns ſichern!“ 

„Jawohl“, beſtätigte Elſe, „die leich e wir uns ſichern. 
Be Du, Ernſt, wir ſchreiben gleich eine Poſtkarte, die 
ſt daun noch heute Abend in den Händen meiner Retterin 
aus der Noth, und morgen früh kann ich Antwort haben, 
ob fie kommen will.“ Nun ſetzte Elſe ſich an den Schreib⸗ 
liſch, verfaßte die Karte und trug fie dann ſelbſt zum Poſt⸗ 
kaſten, damit ſie ja ſicher befördert würde. \ 

Seit acht Tagen hatte Elſe nicht jo gut gejöhlafen, wie 
dieſe Nacht, und als am nächſten Morgen die Kochfrau 
eine zuſagende Antwort geſchickt hatte, war ihre gauze 
Angſt vorüber, trotzdem doch eine erſte Geſellſchaft für eine 
ue Hausfrau eine ſehr ängſtliche Sache iſt. Was mußte 

a alles bedacht werden, wie würden die Tanten und 
Baſen aufpaſſen, ob auch nichts fehlte, wie würden ſie 
alles bekritteln und beſprechen! Aber ſie ſollten ſich 
wundern, Elſe hatte es bei ihren Eltern gelernt, Geſell⸗ 
| aften zu geben, und da ja jetzt die Kochfrau kam, war 
ede Angft überflüſſig. 

Der große Tag brach alſo an. Es wurde zwölf Uhr 

d die Kochfrau war noch nicht da. Elſe wurde unruhig; 
o oft draußen geklingelt wurde, eilte ſie an die Glasthür, 
aber imer noch kam keine Kochfrau. Gerade 1 ſie im 
— 5 nachgeſehen, wie lange man einen Steinbutt kochen 
muß und wie man einen Hammelrücden zurecht macht, als 
es abermals klingelte, und das Mädchen den Beſcheid 
brachte: „Die Kochfrau iſt . gekommen.“ 

„Gott ſei Dank!“ 5 ie aus, und eilte in die Küche, 
um die Langerſehnte zu begrüßen. 

„Ach, das iſt gut, daß Sie da ſind! Ich fürchtete ſchon, 
Sie ine mich vergeſſen!“ 

„Ich Sie vergeſſen?“ erwiderte die Augeredete, „nein, 
zer Liebe, jo bin ich nicht. Was ich verſpreche, das halte 
ch auch, auf mich hat man ſich noch immer verlaſſen können. 
Und gewartet haben Sie auf mich? Ja, meine Liebe, das 
It Ihre eigene Sache! Wie können Sie denn denken, daß 
15 ſchon ſo früh komme? Was ſollte ich denn jetzt wohl 
ſchon thun? Vin ſo wie ſo ſchon viel zu früh gekommen.“ 

„Ich meinte nur“ .. verſuchte Elſe einzufallen, doch 
die Frau ließ ſie gar nicht ausreden. 

„Ja Sie ſind noch eine junge Frau, ſehe ſchon, ſehe 
ſchon: Junge Frauen haben immer Augſt, alte Geſchichte! 
Sie können ſich beruhigen, meine Liebe, ich mache Ihnen 
alles großartig, ich koche Ihnen wunderbar! Ach, wie 
lange Jahre habe ich ad ekocht, immer für erſte Häuſer, 
5 Fürſten und ſonſtige Herrſchaften. Ja, was denken 

ie? Ich kann kochen!“ 

Während Elſe dieſen Redeſtrom über ſich ergehen ließ, 
betrachtete ſie ſich die Sprecherin genauer. Es war ein 
altes, häßliches Weiblein, ſo klein, daß man ſich wundern 
mußte, wie es auf den Küchentiſch langen konnte. Die 
Augen waren klein und ſchielten über Kreuz in der Küche 
er die Naſe war noch kleiner, dafür aber der zahnloſe 

und um ſo größer. Das größte an ihr aber war die 

aarfrifur, die noch einmal jo groß war, wie der ganze 
op: Und ganz oben drauf ſaß eine hochrothe, rieſige 
Schleife. Jetzt hatte ſie auch eine große Schürze vorgebunden, 
unter der ihr ſchmächtiger Körper faſt ganz verſchwand, 
bete ſich an den Küchentiſch und ſagte: „So nun können 
ir wohl erſt gleich zu Mittag eſſen, damit wir nachher 
beim Boden bleiben können.“ 

Elſe ſah dem Gebahren mit eutjegten Augen zu und 
fragte: „Ja, wollen Sie denn noch zu Mittag eſſen?“ 

„Natürlich will ich das, wozu bin ich denn ſonſt hier?“ 

„Wir ſind aber ſchon mit dem Eſſen fertig?“ 

„Das iſt mir einerlei. Das Mädchen kann mir ja 
vom Schlächter ſchnell ein Kotelette holen, und Gemüſſe 
werden Sie ja wohl noch von heute Mittag übrig haben!“ 

„Sie fagte das in einem fo energiſchen Ton, daß Ede 
ichts zu erwidern wagte, und das Mädchen beauftragte, 
as Gewünſchte zu holen. „Ich werde Ihnen derweil 
Bac was wir heute Abend eſſen werden, damit Sie 

eſcheid wiſſen.“ 


ſagte Ihnen denn davon?“ 


auch Niemand zu ſagen, iſt ja überall das Gleiche, Fiſch, 
Rehrücken und Pudding“. 


Steinbutt, Hammelrücken 
Sie doch zu 
herum, und hören garnicht, was ich Ihnen ſage. Was 
ſuchen Sie denn eigentlich?“ 


ch 
Flaſche Wein hinſtellt, und da ich bis jetzt keine ſehe, 
dachte ich, ſie hier in dem Schrank zu finden, aber ich 
ſcheine mich geirrt zu haben!“ 


indem ſie ihren ſpitzigen Ellenbogen liebevoll ſtreichelte, 


wie man Geſellſchaften geben kann, wenn man eine jo kleine 


„Dir etwas mißrathen? Iſt der Steinbutt verdorben, der 
Hammelrücken ſchlecht, oder gar, iſt die Kochfrau fort⸗ 
geblieben?“ 


geweſen, denn die entſetzliche Perſon macht mich noch krank.“ 
Und nun erzählte fie dem aufhorchenden Gatten ihre Er⸗ 
lebniſſe des heutigen Morgens. Aber anſtatt empört zu 
ſein, brach er in ein ſchallendes Gelächter aus. 


Todtlachen.“ 


Elſe gekränkt, „ich kann mich gegen ſolche Frechheiten nicht 
wehren.“ 


nehmen, und wenn die Mädchen ſehen, daß Du empört biſt, 
ſo ſind ſie im Stande, die Frau ſo zu ärgern, daß ſie uns 


„Weiß ſchon, weiß ſchon!“ erwiderte die Kochfrau, während 


ſie ſich am Küchenſchrank zu ſchaffen machte. 


„Sie wiſſen ſchon?“ verſetzte Elſe ſehr erſtaunt „wer 


„Niemand, meine Liebe“, lachte die Andere, „braucht mir 


„Diesmal haben Sie ſich doch geirrt. Wir geben Suppe, 
. . aber, liebe Frau, jo rant 
Sie ſuchen fortwährend in dem Schrank 


bin gewöhnt, daß man mir zum Mittag eine 


L 


Bei dieſen Worten machte 
ſie den Schrank wieder zu, und ſtieß ſich dabei ſehr un⸗ 
ſauft an dem dichtdanebenſtehenden Stuhl: Au!“ rief fie, 


„thut das aber weh! Aber das kommt davon, wenn man 
eine ſo kleine Küche hat. Ich begreife nicht, meine Liebe, 


Küche hat.“ 
Gerade wollte Elſe empört etwas erwidern, da kam 


das Mädchen mit dem Kotelette zurück. 


„Nun, ſind Sie endlich da? Das dauerte ja ſehr lange. 


Ich bin faſt ausgehungert“, wurde es von der Kochfrau 


empfangen. 
„Was wollen Sieß denn nur? Ich kann doch nicht 


fliegen!“ erwiderte das Mädchen. 


„Sie find aber ... ſchrie die Frau mit empörter 
„Nun 


Stimme. 


Aber Elſe ließ ſie nicht ausreden, ſondern bat: 


zanken Sie ſich nur nicht, dazu haben wir heute gar keine Zeit.“ 


„Zanken!“ fuhr die Kochfrau auf, „ich zanke nie! Ich 


bin die friedlichſte, ruhigſte Perſon auf Gottes Erde, aber 
wenn. = 


Elje hörte ſie nicht weiter, ſie war aus der Küche ge⸗ 


flohen, und fiel weinend im Eßzimmer vor dem gedeckten 
Tiſch auf einen Stuhl nieder. 
gerade nach Hauſe kam. 


So traf Ernſt ſie an, der 
„Aber Schatz, was iſt Dir? Du weinſt?“ ſagte er, und 


zog die Schluchzende zu ſich empor 


„Ach Gott, Ernſt!“ 
„Was iſt denn, mein Lieb? Biſt Du krank, oder iſt 


„Ach, wäre fie nur fort geblieben, Ernſt, es wäre beſſer 


„Und darum weinſt Du, beſte Elſe? das finde ich zum 


Ich kann dabei nichts Lächerliches finden“, erwiderte 


„Aber Kind, das muß man von der drolligen Seite 


noch vor dem Eſſen davonläuft.“ 

Kaum hatte Ernſt dies geſagt, kam das Mädchen ins 
Zimmer, mit erhitztem Geſicht und ſagte: 

„Frau Doktor, mit der Kochfrau halte ich es nicht aus, 
die ſchilt und zankt in einem fort, nichts iſt ihr recht, an 
allem hat fie was auszuſetzen und ...“ 

Elſe ließ ſie nicht ausreden und ſagte: „Aber Anna, ich 
bitte Sie, einen einzigen Tag werden Sie ſich doch be⸗ 
herrſchen können! Wir brauchen die Frau doch nun einmal, 
und wenn ſie jetzt geht, ſind wir hilflos. Sie müſſen die 
Sache von der drolligen Seite nehmen“ 

„Sie haben gut reden, Frau Doktor“, meinte das 
Mädchen, „aber wenn ſie an allen unſeren guten Sachen 
was auszuſetzen hat, das ſoll einen doch auch in Wuth 
bringen. Und dabei behauptet ſie immer, ſie ſei gewohnt, 
wie eine Dame behandelt zu werden.“ 

„Gehen Sie nur, Anna, ich komme gleich nach!“ 

Elſe kam aber nicht gleich nach, ſondern verzog ſich in 
den äußerſten Winkel des Hauſes, und ſelbſt da hörte ſie 
noch ab und an das laute Zanken der Kochfrau, und wenn 
ſie in den Geſellſchaftsräumen noch dieſes oder jenes zu 
ordnen hatte, machte fie einen großen Bogen um die Küche 
herum. 

Pünklich um 8 Uhr erſchienen die Gäſte. Elſe war in 
fieberhafter Spannung. Sie hatte ſich gar nicht um das 
Eſſen gekümmert, und wenn die Frau ebenſo perfekt war, 
wie ſie beſcheidene Anſprüche ſtellte, da kounte ja der Abend 
recht nett verlaufen. Aber es ging beſſer, als Elſe be⸗ 
fürchtete. Die Suppe ſchmeckte allerdings etwas ſehr dünn, 
war aber doch eßbar. Der Fiſch war entſetzlich weich und 
das Mädchen flüſterte Elſe beim Auftragen in's Ohr: „So 
gut hätten wir es auch noch fertig gebracht“. 

Auf einmal ertönte aus der Küche 75 ein furchtbarer 
Lärm und nach ein paar Minuten kam verſtört das 
Mädchen ins Zimmer und erzählte, die Kochfrau habe ſo⸗ 
eben beim Zurichten den Hammelrücken nebſt der Schüſſel 
und Gemüschen auf dem Boden fallen laſſen, und als ſie 
ihr darüber hätte Vorwürfe machen wollen, habe ſie ge⸗ 
ſagt: „In einem Hauſe, wo man die Beſcheidenheit und 
Kunſt jo gering achte, bleibe fie nicht länger“. Darauf 
habe ſie ſich angezogen und ſei fortgegangen. 

Die ganze Geſellſchaft brach in ein jubelndes Gelächter 
aus. Der verunglückte Hammelrücken ſchmeckte trotz alle⸗ 
dem ſehr gut, und man amüfirte ſich köſtlich. 

Als am nächſten Morgen Elſe mit ihrem Mann den 
Koſtenpunkt der Geſellſchaft zog, fanden ſich unter der 
Rubrik Kochfrau: drei Flaſchen feiner Wein, den ie ſich 
mitgenommen und zwei Flaſchen Tiſchwein, den ſie ge⸗ 
trunken hatte, eine große Bratenſchüſſel, drei Suppen⸗ und 

echs flache Teller, und ein halbes Dutzend Gläſer, die ſie 
in ihrer „künſtleriſchen Eile“, wie fie es nannte, zerbrochen. 

Auch hatte ſie ſoviel Butter und Eier verbraucht, daß 
Elſe behauptete: „Soviel habe ich in meiner dreimonatlichen 


für Rettung aus Gefahr wird 
mit der Rettung verbundene Lebensgefahr, durch einen vorzüg⸗ 
lichen Beweis von Entſchloſſenbeit und Selbſtaufopferung oder 
durch einen ſehr wichtigen Erfolg bedingt und außerdem dadurch, 
daß der zu Beleihende nach jeiner ganzen Perſönlichkeit einer 


Ehe nicht verbraucht. Und dabei hat fie mir mein 
Mädchen rebelliſch gemacht, und eine ſolche Unordnung 
in der Küche angerichtet, daß wir mindeſtens drei Tage 


ebrauchen, um wieder einigermaßen Ordnung zu bekommen. 
ind denke nur erſt, Ernſt, den Aerger und die Aufregung, 


die ich davon hatte!“ 


„Ja“, lachte Ernſt, „und dabei war es doch immer 


noch eine Kochfrau mit beſcheidenen Anſprüchen.“ 


— 


Briefkaſten. 
B. R. M. Die Verleihung der Rettungsmedarle am Bande 


oder wie ſie auch ſonſt genannt wird, des Verdienſtehrenzeichens 
durch eine beſonders erhebliche, 


ſolchen Auszeichnung für würdig zu erachten iſt. Eine Ausſetzung 


des Antrages auf Verleihung des Verdienſtehrenzeichens an Per⸗ 
ſonen jugendlichen Alters bis zu ihrem Eintritte in eine ſelbſt⸗ 


ſtändige Lebensſtellung iſt unzuläſſig. Für Lebensrettungen, bei 
denen der Retter in minder erhebliche Lebensgefahr gerieth, wird 


die Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr verliehen. Die 


Vorſchläge zur Verleihung des Verdienſtehrenzeichens und der 
Erinnerungsmedaille an Militärverſonen erfolgen durch die 
Militärvorgeſetzten. Geldbelohnungen werden in Fällen gewährt, 
die zur Begründung eines Antrages auf Verleihung des Verdienſt⸗ 
Ehrenzeichens oder der e eee nicht geeignet ſind 
oder in denen der Retter eine Geldbelohnung vor jenen beiden 
Aus zeichnungen vorzieht. Die öffentliche Belobigung eines Retters 
im Amtsblatte der Regierung iſt dem Ermeſſen der Regierungs⸗ 
präjidenten überlaſſen. 
Oberjäger, Culm. Die Angehörigen der Klaſſe & eines 
Jäger⸗Bataillons haben zweifellos den Anſpruch auf e 
eines unentgeltlichen Jagdſcheins. Nach 85 des Jagdſcheingeſetze 
ind von der Eutrichtung der Jagd es Feed alle Perſonen be⸗ 


Th. II 
egeben werden. 
rovinzialrechts Folgendes: Die unter dem Namen Kalende, Vital⸗ 
und Dnartalgeld, Perſonaldezem, Kirchendezem, Kleiner Dezem 
und Offertorien bisher üblich geweſenen perſöulichen Abgaben der 
Gemeindeglieder an den Gezſtlichen ſind nach der Gewohnheit 
jedes Orts zu entrichten. 


Doch beſtimmt der 8 59 des 


Einem Geizigen. 
Dich quälen Angſt und Sorgen jeder Art, 
Und Niemand mag dir eine Freude gönnenz — 
Ach, hätteſt du dir nicht ſo viel erſpart, 
Du hätteſt vieles dir erſparen können. 


Nachdr. verb.] 


Räthſel⸗Ecke. 
126) Bilder-Räthjel. 


1275 


In die Felder vorſtehender Figurz ſind die Buchſtaben A A 
AAAABCDDEEEEEEEGHHHIKMMN 
NNNNRRRSTTTTTZZ derart einzutragen, daß 
die mittelſte ſenkrechte und die mittelſte wagerechte Reihe gleich“ 
lautend iſt. Die Bedeutung der wagerechten Reihen erſieht man 
aus Nachſtehendem: Das ſtolze Fräulein 3 lernte im 2 einen 
Herrn kennen, der ſtets den erſten Platz ihrer 5 mit ſeinen 
Initialen 1 und 9 ausfüllte. Bald liebte ſie ihn wieder. Zwar 
war ſie enttäuſcht, als ſich herausſtellte, daß er ein ehrſamer 4 
aus dem belgiſchen Städtchen 8 war. Aber die Liebe ſiegte über 
ihren Stolz. Sie ſagte ſich Handwerk bringt 7, aber nicht 6 und 
nahm ſeine Hand, womit die Geſchichte ihr erfreuliches Ende fand. 


128) "m Logogryph. 
Mit b iſt's Jedem wohl beſchieden. 
Nicht ſtört's mit mi dann unſern Frieden. 
Mit s wogt's vor dem Aug’ uns lieblich, 
Mit miſt's bei Arznein noch üblich 
Mit dl erſtrebt man's, rechnet, mißt, 
Mit f iſt's vornehm, wie ihr wißt. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 259. 
Bilder⸗Räthſel: Schauſpielenſemble. 
Räthſel: Schneider, Neider, Eider. 
Silben⸗Räthſel: 
Kanitz, Antonie, Polytechnikum, Injterburg, Titanen, Uhu⸗ 


Linguist, Artillerie, Tarif, Kjidor, Olive, Nadelgeld, 
Kapitulation der Feſtung Metz. 


Scherzrebus: Schieferdach (Schief R D Acht). 


Bekanntmachung. 


Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Laudſchaft hat in 


einer 


Sitzung am 54. Mai d. Js. die Einberufung eines General⸗Landtages beſchloſſen. 
In Ausführung dieſes Beſchluſſes werden hierdurch en kin der Neuen 


Weſtpreußiſchen Laudſchaft des Kreiſes Tuchel zu einer Zu 


ammenkunft im 


J. C. Schmidchen Lokale zu Tuchel auf 
den 27. November er., Nachmittags 3 Uhr 


ur Wahl eines Deputirten und eines Stellvertreters für den General-Landtag 
wie zur Stellung ihrer etwaigen Anträge eingeladen. 


Airektion der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaſt. 


183811 


Im Auftrage: v. Natzmer, Landſchafts⸗Kommiſſarius. 


Bekanntmachung. 


Der Engere Ausschuß der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft bar in ſeiner 


Sitzung am 24. Mai 


d. J. die Einberufung eines General⸗Landtages beſchloſſen. 


n Ausführung dieſes Ra werden hierdurch die Mitglieder der 


Neuen Weſtpreußiſchen Landſcha 


des Kreiſes Brieſen Weſtpr. zu einer 
j ftp 18386 


Zuſammenkunft im Hotel Lindenheim zu Brieſen auf 


den 28. November er., Morgens 9 Uhr 


zur Wahl eines Deputirten und eines Stellvertreters für den General⸗Landtag 
ſowie zur Stellung ihrer etwaigen Anträge eingeladen. 


Birektion der Neuen Weſtyreußiſchen kandſchaft. 


Im Auftrage: 
A. Rothermundt, 
Landſchafts⸗Kommiſſarius. 


wangs⸗Verſteigerung. 


[8358] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
eg oll das im Grundbuche von 

ieſen — Blatt 13 — auf den Namen 
der Fran Buchhändler Antonie Maetze 
geb. Borowski eingetragene Grundſtück 


am 1. Februar 1896 


Vormittags 9½ Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück hat eine Fläche von 
0,03,60 Hektar zur Grundſteuer und iſt 
mit 700 Mark Rutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerxolle, beglaubigte Nöſchriit des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
eker können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
ar die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Aunſprüche, deren 
Vorhandenſein oder ag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, insbeſonderederartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
ebungen ober Kosten, ſpäteſtens im 
erſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur 5 von Geboten ans 
zumelden und, falls der betreibende 
Fläubiger wiberſpricht, dem Gerichte 
laubhaft zu machen, widrigenfalls die⸗ 


elben bei Feſtſtellung des geringſten 


Gebots nicht berückſichtigt werden und | 90 ME 


egen 


bei Vertheilung des gs 
im Range 


die berückſichtigten Anfpr: 
zurücktreten. 
iejenigen, welche das Eigenthum 


des Grundſtücks beanſpruchen, werden 


aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
aufgeld in Bezug auf den Anjpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 1. Februar 1896 


Mittags 12½ Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Briejen, den 2. November 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


8311] Sm Grundbüche des dem Mühlen⸗ 
| e Friedrich Wendt zu Roſenberg 
gehörigen Grundſtücks 8 17 Blatt 

53 ſtanden in Abtheilung Nr. 1 

Mark Darlehn nebſt 5% Zinſen 
den Schänker Wilhelm Staender in 
ſenberg eingetragen. 

„Dieſe Horderung iſt nebſt den Zinſen 
I dem 6. Auguſt 1890 an den Rentier 
Ferdinand Pelz in Roſenberg abgetreten 
worden. 

Das über die Poſt gebildete Dokument 
beſteht aus: 

a. dem Hypothekenbrief des Königl. 
AmtsgerichtsRoſenberg vom 2. Juli 
1886, mit Ceſſtonsvermerk vom 
13. November 1890, 

b. der gerichtlichen Te gung der 
Schuld⸗ und Pfandverſchreibung 
d. d. Roſenberg, 2. Juli 1886. 

Der Rentier Ferdinand Pelz zu 

Roſenberg, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Wogan zu Roſenberg, hat das 
ufgebot des angeblich verlorenen Hypo⸗ 
kendokuments beantragt. Der In⸗ 
ber der Urkunde wird aufgefordert, 
äteſtens in dem auf 


en 26. Februar 1896, 


Vormittags 12 Uhr 
dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 
7, anberaumten Aufgebotstermine 
e Rechte anzumelden und die Ur⸗ 
de vorzulegen, widrigenfalls die 
raftloserklärung der Urkunde er⸗ 
gen wird. 


Roſenberg Wpr., 
den 4. November 1895 
Königliches Amtsgericht I. 


Iss Butter ER 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 
Lieferung kauft gegen ſofortige Kaſſe 

Paul Hiller, Buttergroßhandlung, 
Berlin W., Lützow⸗Ufer 15. 


Fr er 93 
Göpelwerk 
mit eiſernem Kranz 


haben billi abzugeben 183511 
Goldfarb & Go., 
Bierbrauerei, Pr. Stargard. 


AR AR, 
Zur Zucht 


von meiner weithin bekannten, großen, 
weißen Vork-Race babe abzugeben: 


Eberferkel, 6 onen, a2 mt 
Sauferkel, 6 Wochen, a 20 mas 


ältere pro Monat 12 Mk. mehr] G 


tengende 11 Monate alte Sanen 
eie e aNe RER, 


40 Abſatzferkel 


4—8 Wochen alt, 12 à 20 Mk. p. Stück, 


30 Länferſchweine 


7—10 Monate alt, 45—75 Mark. 
Dom. Mariensee Wpr. 


Vollblut⸗orkſhire⸗Cöer 


11/4 Jahre alt, kräftig gebaut, iſt für 
. abzugeben. [8180] 
Dom. Haſſeln bei Schlochau. 


h Hammel 
Fund Merzen 


1 gut angefleiſcht, ver⸗ 
käuflich in [8008] 
Dom. Klonau bei Marwalde Oſtpr. 


[8141] 3 große deutſche 
Doggen, faſt halbjährig, 
über ½ Meter groß, ſchwarz, 
gelb geſtromt, ſchön u. kräft. 


blaugraue dv. präm. Hündin verk. für 

25—35 M. Lemm, Bromberg, Danziger- 
traße 52 prt. u. Gros mann, Golotty 
ei Unislaw. 


jäh. Deutſche Doggen 


raſſenrein, Eltern prämiirt, zu verkauf. 
ei ühring, Bromberg, 
[8305] Schloſſerſtr. 10, I. 


Die Hammel ſind verkauft. 


Winter jen, Watterowo 
818295] bei Culm a. W. 


clue und Grund- | 
Nee stlicks-Verküufe und m 
* . Pachtungen 


Eine Reflanration 


in einer größeren Garniſonſtadt, bes 
ſtehend aus zwei elegant. Reſtaurations⸗ 
zimmern mit hübſcher Einrichtung und 
elektriſchem Licht verſehen, iſt an einen 
5 Pächter von ſogleich 
oder ſpäter abzugeben. Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 7876 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Gute Brodiielle. 


Ein Gaſthaus dab en Kr 


bäude, nebſt 
Kolonial- und Mehl⸗Geſchäft, dabei 25 
Morgen Land, in einem Dorfe von 
ca. 700 Einwohnern iſt ſofort für 15000 
Mark bei 3000 Mk. Anzahlung durch 
mich zu verkaufen. 6468 

J. Manikowski, Czersk. 


Meine in einer lebhaften Kreisſtadt 
gelegene Wagenbauerei mit Land, 
neuen Gebäuden und Schmiede nebſt 
Stellmacher Handwerkszeug bin ich 
willens, ſehr billig . verkaufen. 


Meld. werd. briefl. m. der Aufſchrift 
Nr. 8256 d. d. Exped. d. Geſ. erbeten. 


Ein gutes Gaſthaus 


Weitpr., im BE, Dorfe, an Chauſſee, mit 

ca. 20 Morg. eſten Landes, iſt Umſtände 

alber ſehr billig, unterm . je 

ort zu verkaufen durch [8367] 
C. Andres, Graudenz. 


Ein Haus 


in Bromberg zu verkaufen oder auch 
auf ein Landgut zu vertauſchen. Meld. 
werden brieflich unter Nr. 7621 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


Eine große Wagenfabrit 


die ſchon 15 Jahre in einer 
anuar oder 1. 


ößeren Stadt beſt 
April k. Is. unter günſtigen 


iſt Todes halber vom 1. 
edingungen zu verpachten. 


ng 
ämmtliches dazu gehöriges Werkzen aſchinen und ge! u verkaufen. 
Meld. werd. briefl. m. 3 Much. Nr. 6261 d. Er d. Geſe Wen erbeten. 


Hotel verkauf. 


Sean Ein gutgehendes Hotel in einer 
Provinzialſtadt, an der Bahn gelegen, 
iſt für 42000 Mark, inkl. Juventar, 
unter ſehr günſtig. Zahlungsbedingungen 
zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
G. Pfohl, Frankfurt a. O., 
Tuchmacherſtraße 9. 


Haus in Neuſtadt 


mit Laden für Materialienhandlung 
und feſt vermietheten Wohnräumen 
vortheilhaft zu kaufen. Anfragen 
werden ſchleunigſt brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8220 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


7744] Mein hierſelbſt, Blumenſtraße 
ir. 21, belegenes 


Grundſtück 


mit Bäckerei, 


roßem Hof und Garten — bober 
tiethsertrag — ſtelle ich hiermit zum 
Verkauf. 


F. Rosanowski, 


Wegen Todesfall iſt ein alt eingeführt. 
flottgehendes Koloniglwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft in lebhafter 
Lage Inowrazlaws von ſofort weiter zu 
verpachten. N 6000 Mk. 

Offerten werden briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8174 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Reutengüter! 
eutengüter! 
[5446] Mit Genehm der Königl. Gen.⸗ 
Kommiſſion beabſichtige ich unter ſehr 
günſtigen Bedingungen einen Theil 
meines Rittergukes Ruthenberg bei 
Hammerſtein in Weſtpr., guter kleefähig. 
Acker, ſowie auch eine Fläche alten Wald⸗ 
bodens mit Wieſen, nahe an Chauſſee 
und Bahn gelegen, in Rentengüter auf⸗ 
3 Kaufverträge können täglich 
ei mir abgeſchloſſen werden. 
Miethke. 


Milchpachtung. 


[7386] Meine Gutsmolkerei mit 90 
Kühen, worin ſeit 30 Jahren die Fa⸗ 
brikation von Schweizerkäſe mit Erfolg 
betrieben iſt, habe ich vom 1. März 1896 
an einen leiſtungsfähigen Käſer oder 
Meier zu verpachten. 

G. Schulz, Nauſſeden 
pr. Ackmeniſchken. 


Ein Reſtrentengut 


1 km von Stadt u. Bahnhof entfernt, 
ca. 300 Morgen groß, gut arrondirt, 
m. vorzüglichem ſyſtematiſch drainirten 
Rüben⸗ und Weizenboden, guten Ge⸗ 
bäuden, komplettem todten u. lebenden 
Inventar, zwei ſehr ſchönen Roßgärten, 
Park⸗, Obſt⸗ u. Gemüſegarten, iſt bei 
25000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. 
Ebenſo ſind zwei Parzellen, 
mit Wieſen u. zur Hälfte mit Winterung 
beſtellt, ca. 60 und 33 Morgen groß, 


zu verkaufen. 
173511 Gut Kuppen b. Saalfeld Opr. 


— 


80111 Vom Hempel' ſchen 
Grundſtück in Waldek bei Loebau 
Wpr. find nur noch 


100 Morgen Land 


zu verkaufen. 
Verkaufstermin 


am 15. u. 10. November d. J. 


Ferner werde ich dortſelbſt die 
in Waldek belegene 


Gaſtwirthſchaft 


einzige am Orte, mit 10 
Morgen Land und 2 Morgen 
Garten verkaufen. 


das Anſiedelungs⸗Burtau 
H. Kamke, 
Danzig. 


a Mein in Weſtpreußen im Kreiſe 
chlochan gelegenes 


Gut Bärenwalde 


in Größe von 2000 Morgen Areal, be⸗ 
abſichtige ich zu verkaufen. Es iſt über 
100 jähriger Beſitz, bat eine bevorzu 
hübſche Lage an einer Chauſſee, 20 Mi⸗ 
nuten vom rn e An Re⸗ 
flektanten gebe i 2 

Marie pon Zitzewitz. 


Günfsig.Gelegenheitskauf. 


Mein Grundſtück, 80 Mrg. gr. ſch. 
0 1. 5 6 or 


u. Holzbeſt., gr. ſch. Obſtg., u. d. Gebäude 
verk. . 19000 Mt any 810000 ME. 


18355] Sehr günſtiger 


Nitterguts⸗Verkauf 


in Nieder⸗Schleſien. Für große 
Viehwirthſchaft). 5 
Anderer N zu baldigem 
Verkauf 1340 Morg., dabei 660 Acker, 
180 Wieſen, 500 Forſt, ſehr guter 
Mittelboden, Ya Weizenboden, 9100 05 
N mittleres Herrenhaus, 3100 Mk. 
„R. E. bei 50000 Mk. Anzahl. für 
190000 Mk. Nur ernſtlichen Käufern 
Auskunft sub E. 1340 Görlitz poſtl. 
[8066] Mein Dampfſägewerk Swa⸗ 
roſchin, Kreis Dirſchau, beſtehend aus 
Bollgatter und Kreisſäge mit einer 
12 Pferde kräftigen Compound⸗Maſchine 
die erſt vor zwei Jahren durch Ver⸗ 
mittelung des Herrn Muscate⸗Danzig 
aus England neu bezogen nebſt Ge⸗ 
bäude dazu, ſtelle für den u. Preis 
von 7500 m Abbruch zum Verkauf. 
Alles Nähere bei Eduard Schubert 
in Glasfabrik Eliſenbruch bei Rittel zu 
erfahren. 


FGrundſtücksverkauf. 


Das dem Kürſchnermeiſter Bahr in 
Rieſenburg gehörige, am Marktplatze in 
beſter Geſchäftslage gelegene und ſich 
zur Einrichtung eines jeden Geſchäfts 
eign. Grundſtück iſt todeshalb. v. ſogl. 
zu verkaufen u. zu beziehen. Näheres 
bei Wittwe Bähr, Rieſenburg Weſtpr. 


Landwirthſchaft 
500 Mg. meiſt Weizenb., 1 St. v. Danzig, 
ih. maſſ. Wohnh. u. Wirthſch.⸗Gebäude, 
m. reichl. leb. u. todt. Invent., preisw. 
b. mäß. Anz. zu verk. Näheres unter 
„Gut“ Berlin, Poſtamt 30. [8254] 


Nur eine Parzelle 


von 240 Morgen, Rübenboden mit 
völlig neuen Gebäuden, ferner drei 
Parzellen 4 40 Morgen mit Gebäuden 
und zwei Parzellen à 20 Morgen, 
alles nur guter Boden, ſind noch in 


Friedeck bei Mrotk 


zu verkaufen. 
Bahnſtation Brieſen, Strasburg. 


Meine in einer lebhaften Provinzial⸗ 
ſtadt belegene 

Waſſermühtlenbeſitzung 
mit Land beabſichtige mit 15—18 000 
Mk. Anzahlnug zu verkaufen. 

Gefl. Off. werd. briefl. unt. Nr. 6626 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ländliche Grundſtücke 
werden durch uns zu 4%, v. 50000 
Mark aufwärts an zu 3¾% hypo⸗ 
thekariſch beliehen und Vorſchüſſe 
auf Wunſch gewährt. 5192 B] 
G. Jacoby & Sohn, 
Königsberg i. Pr., Münzplatz 4. 


In e. Kreisſt. Poſens w. vielerſeits 
ew., daß e. durchaus tücht. verſt Ma⸗ 
fe ſich niederl. m. etw. Verm. 
Rentablität iſt e. g. vorh., a. iſt e. ſehr 
ut. Grundſt., nahe a. d. Bahn u. Haupt⸗ 
— e, m. Dampfbetr, bill. 2 schrift 
Meldung. werd. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 7858 d. d. Exped. d. Geſellig. erb. 


N en 


Für ein Nähmaſchinen⸗ und 
Fahrrad⸗Geſchäft, verbunden 
mit Reparatur⸗Werkſtätte und * 

% elektrotechniſchem nftitut, % 
ſehr gut eingeführt, in einer 
Stadt von 20000 Einwohnern 
der Provinz Poſen, wird ein 

x stiller oder thätiger 


Soeius 


mit disponiblem Kapital von 
3—4000 Mk. behufs Vergröße⸗ 
% rung von ſofort geſucht. N 
% Meldungen werd. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 7633 durch 
38 d. Exved.d. Geſelligen erbeten. N 


KERRWRERURKR 


[7802] Inhaber e. alt. Kolon.⸗, Bra 
u. Eiſengeſchäfts, mit Schank⸗ u. Aus⸗ 
ſpannung, in kl. Stadt, ſucht, weil ſelbſt 


Thei the b 

mit etwas Kapital. Jüngere, gebildete, 

evang. Kaufleute, die e. beſſeres Ge⸗ 
chäft ſelbſtſtänd. leiten können, wollen 
ffert. mit Angabe bisher. Thätigkeit, 

Referenzen u. eventl. Photograph. an 


Rudolf Moſſe, Elbing, unter X. 
ſenden. * 


I gutgeh. Gaſtwirthſchaft 


wird von ſofort od. ſpäter zu pachten 
2 Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 602 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 


Fiſcherei⸗Pächter 
mit Kaution für 7 ſehr fiſchreiche See'en 
von ca. 600 Morgen Größe von ſofort 
eſucht. Montua, Marienwerder 
Weſtpr., Außentheil. [8241] 


Geſucht 
in der Nähe einer Stadt ein kleines 
Haus mit Stall u. etwas Land von 


Nr 


pachten geſucht. 
y 6 geſuch 


Suche Reſtaurant oder Gaſthof 


mit nachweislich frequentem Verkehr zu 
pachten. Genaue Beichreibungen 755 zu 
richten an 9861 

Herrn Paul Weber, Tempelburg 


Kauf reſp. Pacht 


Prov. Weſt⸗ oder Oſtpreußen, mittleren 
Bodens. Anzahlung ca. 20 000 Mark. 
Brennerei, Wieſen erwünſcht. Off. unt. 
Z. M. Pruſt, Kr. Schwetz. [8287 


Gangbare Bäckerei 


oder 


gute Gaſtwirthſchaft, oder 

Beides zugleich, wird von ſocleig a 
efl. Offerten unter B. 10 poſt⸗ 

lagernd Marienburg Wpr. erb. 


Preis pro einspaltige 
Kolonelzeile 15 Pf. 


Gefl. Di. werd. unt. Nr. 
8342 durch die Exped. d. Geſell. erbet. 


Engagement. 


Junger aun der kürzlich en 

u * „Lehrzeit in einem 

größ. Deſtill⸗ u. Kolonialw.⸗Geſch. be 
end. bud pr. ſof. ev. 1. Jan. 96 Stellg. 
Gefl. Off. u. E. K. 80 poſtlag. Strelno. 
198321 Koſtenfreie 


Stellenvermittelung für Kauflaute 
durch den 
Verband Deutſcher Handlungs⸗ 
Gehülfen zu Leipzig. 
Geſchäftsſtelle Königsberg i. Pr. 
Paſſage 2, Fernſpr. 381. 
ee F. e. Alt, Landwirth Stelle als 
echnungsführ., Verwalter od. ſonſtwie 
gegen gering. Geh. oder auch nur fr. 
Stat. (auch in bäuerl. Wirthſchaft) ge⸗ 
ſucht. Off. X. Y. 101 Expedition des 
Weichſelboten, Neuenburg Wpr. 


Ein Injpektor 

1 ſof. od. z. 1. Dez. 1895 bei 3—400 

dark 2 A. dauernde Stellung, iſt 
mit Rübenbau, Drillk. vertr., der poln. 
Spr. m., 29 J. a. Off. erb. Inſpektor 
S., Thorn, Culmerſtraße 15, 1 Tr. 
183431 Ein nete gebildeter Land⸗ 
wirth, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe 
und Empfehlungen, zum 1. Dezember 
oder ſpäter Stellung als erſter Be⸗ 
amter direkt unterm Prinzipal. 

Familienanſchlu erwünſcht Gehalt 
Nebenſache. Gefä Offerten unter 
H. P. poſtlage Schwarzen an 
(Weſtpreußen) erbeten. 
177871 Suche Stellung als 


erſter Inſpektor oder 


Vorwerksbeamter. IH 
Hoppe, Wudzin bei Klahrheim. 
General⸗Engagements⸗Burean 

— Landwirthſchafttiche Beamte als: 

berinſpektoren, Adminiſtrat., Inſpekt, 

Rechnungsführ. empfiehlt ſich den geehr. 

Herren Ritterguts⸗ u. Gutsbeſitz. ꝛc. 

allen Intereſſenten. Hochachtungsvo 

G. Katzke, Danzig, Häckerthor 36, I. 


Molkereigehilſe reſp. Meier 


in allen Zweigen des Molkereifaches u. 
Schweinemaſt erfahren, ſucht von gleich 
oder ſpäter Stellung. Meld. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8336 durch d. 
Exped. des Geſelligen erbeten. 

[8169] Ein Müller, 27 3. alt, im 
vertraut, der ae ift und fammtliche 
Reparaturen ſelbſt ausführt, ſucht, ges 


ſtützt auf de Zeugniſſe, da e 

Stellung. * Offert. zu richten an 

H. Müller, Bromberg, Ritterſtr. 24. 
Müller 


welcher läugere Zeit praktiſch gearbeitet 


38 u. Fachſchule beſucht bat. ſucht untes 


beſcheid. Anſprüchen ſogl. S Off. 

J. U. a. d. Exp. d. Schneidemühler Tage 
Ein Gärtner, 30 Jah. alt, 

jung verheir., mit vorzügl. Zeugn. und 

Empf., deſſen Frau bei der 

dehülf. ſein kann, ſucht z. 1. Jan. 

auch früh. Stellg Gefl. Off. ind zu richt 

an den Handelsgärtner Chwalkowsk 

Dt. Eylau, derfidenjelben aufs wärm 

empfehlen kann. [ 
18379] Suche von ſofort Stelle als 


Fulſchet oder Haug 


Gottlieb Bandorski. Marienfelde, 
Bezirk Danzig. 
[8354] Die vakaute Mällergeſellen / 
ſtelle iſt beſetzt. 
Gutsverwaltung Dembowalonka. 


Schachtmeiſter für Wege⸗ 
ban Thiergarth angenommen. 


Buchhalter 


bei 80 Mk. Anfangsgehalt zu ſofortigem 
Eintritt ſucht 
Brauerei Engel, Thorn III. 


Geſchäftsführer 


eſ. für Kolon.⸗, Deſtill.⸗ u. Eiſengeſchã 
5 el Stadt Wypr. ee ng 
event. Bekheiligung. Bewerber müſſen 
mit d. Branchen, doppelt. Buchführung. 
Korreſpondenz u. Einkauf durchaus ver 
traut ſein, gute e beſitzen, 
um heſſeres Geſchäft ſelbſtſtänd leiten 
m können. Boln. Sprache erwünſcht. 
eldung. mit Gehaltsanſpr., Zeugni 
79 9 1 5 u. Photographie unter 
7734 an die Exped. des Geſell. erb. 


Goa Für mein Manuufaktur⸗ un 
onfeftions-Geichäft ſuche ver ſofo 

einen tüchtig. Verkäufer 
wie Lageriſt, der 2 Sprache 


voll ig ma i freier Station. 
Re Wers Loeban Weſtpr. 


{ 


2 


® 15 0 teren a las 2 ch wre 


Wiortigem Eintritt 
iratbet, wird ein Gut zum 1. 
einen Verkäufer und Fenner ger. Düerten une F. K. 
2 Lehrlinge. poſtlag. Neuenburg Weſtpr. 
Arnold Arauſohn, Soldau Oſtpr⸗ AR bei Gärtnerei en 
18297] Für mein Tuch⸗ und Manu- 
(ütkarnacren.Geihäft ſuche von ſofort 9 


. Gärtner 
men tücht. Verkäufer, 2 Kenntniſſe von Bienenzucht und 
zwei Volontaire und Abt. de 


— Kuabe, ordent⸗ ür die Detail - Abtheilun 
3 ilie, kann ſich ee „Löwen⸗ N — . de deten — 
als 2 Vutzgeſchäfts ſuche ich eine 
Kelluerlehrling erſte Verkäuferin 
melden. Robert Tennig, Herrenſtr. 10. per 1. Januar bei hohem Salair. 
183271 Ein Sohn achtb. Eltern, welcher Polniſche Sprachkenntufß erforder⸗ 
Luſt hat die Wurſtmacherei gründl. zu lich. Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
erlernen, kaun ſich ſofort melden. und Zeugnißabſchriften erbeten an 
G. Zielinski, Wurſtfabrikant, Salo Wreszynski. Gneſen. 
Marienwerderitraße 13. 18291] Suche he mein Manufaftur- 
Ein junger Mann u. Kurzwgaren⸗Geſchäft zum 1. Januar 
aus beſſerer Familie, mit der nöthigen oder gleich 


nüchterner 
berbeirath. Schmied 


der als Hofmann fungiren muß u. ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut, bei hoh. Lohn 
und Deputat ſogleich Stellung. 


Tüchtige Sattlergeſellen 
89. bei hohem Lohn und dauernder 
er Wagenfabrik von 

eiler, Pr. Holland. 
[8186] Drei tüchtige 


Sattlergeſellen 


Ituranlagen erwün 
Gehaktsforderung 2 Ae wer⸗ 


8 wei Le rlinge den brieflich mit A 8141 Schulbildung, ge in d. Lehre geſ. eine tik ti e Verk 
25 zu e zn Sprache wäre durch die Expedition ßes Geſelligen in * auch im Bolftern b u zb, finden BE 2 33 0 er en e ch 8 Rahn, 3 
1 — Fake neten! Nachfl. stef Ein fun r 4 a? Mrs 3 die Exved. des Schueldemühler Tagebl. u! Für mein Konditorei, Cafe 
I Inh.: C. Lindenſtrauß, Leſſeu Wbr. in 9 Nakel Netze. TC = „na derwaaren » Geichäft ſuche ein 
8: Zum 1. Januar 1896 ſuche ih Buchbinder Tm guter N St ö — wirthſchaftliches Fräulein 
* 17T, ten in ar wibelten 8e geibt, auf dauernde Sargtiſchler f Lk Verkäuſeri A 
d : elle von jojo 
1 tüchtigen Verkäufer Otto Seher Lith. Anft, wird von bi ius zur 12 Erlernung der Buch⸗ Seugnifle u. Photographie erbeten 
* und Dekorateur für mein Kurz⸗, Ma Bu „Sargmagazin, druckerei können ſofort oder ſpäter V. Ja 85 i ee RR EI e 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft zu [6299] Ein . Culm a. W. unter günstigen Bedingungen eintreten u. 
ane nag e Abel, wollen on ener Anden, aer e e 15308] Cine Hiige, demand — 


Buchbindergehilfe 
1 bei gutem 1 dauernde Stellung 
O. Dittrich, Berent. 


Ein tüchtiger Gehilfe 
findet dauernde S Kane gegen hohen 
Lohn in meinem fir- und 5 
Salon. Carl Bilker Neuſtett 


Barbiergehilfe 


kann ſofort eintreten bei 
C. van Blerieg, Crone a. B, 


[8283] Ein erfahrener 5 
Konditorgehilſe 
findet von 2 ofort Stellung bei 
tordwich, Culmſee Wpr. 


Abnditorgehülfen 


718571 ert Stellung. 
A. Pfrenger, Bromberg. 


a ‚Konditorgebilie 


ze ll Stellung bei 
en Brandtner, Biſchofs burg. 
1 mit deugnipabiehriften 
und Gehaltsanſprüchen. 183411 


Einen Fiſchergehilſen 
braucht von ſofort [8296] 
F. Lüch, Gr. Nogath b. Niederzehren. 

[8300] Suche zum ſofortigen Antritt 
einen zuverläſſigen tüchtigen 
Seilergeſellen 
bei gutem Lohn. 
B. Kadukowski, Wwe., 
Mewe Weſtpr. 


Ein fühtiaer Glaſergeſelle 


findet v. ſofort dauernde Beſchäftigung. 
E. Tapper, Glaſernieiſter, 
Bromberg, Danzigerſtraße Nr. 160. 
Daſelbſt kann ſich ein Gla Wi 
melden. [7467] 


18375] Ein tüchtiger 


Guts⸗Stellmacher 


prache mächtig ſein müſſen, wollen 
ich mit Angabe ihrer Gehaltsanſprüche 
melden bei 
S. Hinzelmann, Gneſen. 


Einen lüchtigen Verkäufer 


beider Landesſpachen mächtig, ſucht per 
E. für ſein e 


ats Aufrecht, Rogafen. 


Für ein Ku Strumpf⸗ und 
ee waaren⸗Ge häft en gros 
etail in einer größeren Provinz. 
tadt wird ein 


erſter Verkäufer 


bei u Salair per ſof. od. 1. Jan 


iſchlergeſellen 


auf eure a den Winter jucht 
Wicht, Jezewo Vor. 


3 Tiſchlergeſellen und 
3 Lehrlinge 


weren r 
rauſewetter, Dt. Eylan, 
Tiſchlerei mit Dampfbetrieb. 


Ein ordentl. Tiſchlergeſelle, 


guter Möbel- und Sargarbeiter, findet 
dauernde Beſchäftigung bei 
17461) Wittwe Kling, Brieſen ®pr. 


[8303] Ein ordentlicher, zuverläſſiger 
Windmüller 


kaun ſofort eintreten. 
H. Lipski, Rieſenkirch, 
bei Rieſenburg Wpr. 


Ein Schäfer 
nüchtern und zur Flasche er ſofort 
eintreten bei 
175671 Dombrowken b. Gotkersleld 
18177] Ein junger zuverläſſigern 
Hausmann 
auch bei einem Pferde, wird verlangt bei 
F. Knapp, Mauerſtraße 14, 1 Treppe 


10 Kopfſteinſchläger 
finden 8 dauernde Beſchäftigung 
beim Bau des Königl. Landgeſtüts zu 
Pr. Stargard. Meldungen auf der 
Bauſtelle. 

Julius Berger, Bauunternehmer, 
[8310] _ Bromberg. 


ent olniſche Sprachkenntniß 85 

Küng, jedoch nicht Bedingung. 

m. Gehaltsanſpr. 1 Zeugnißa ift 

erbeten sub 7486 d. d. Exped d. Geſell. 

78204] Für mein Koloniahvaaren- und 

a eſchäft en gros & en detail 
ſuche ich per gofort einen ſoliden 


lichtigen Verkäufer 


bei hohem Gehalt. 
rſönliche Vorſtellung bedingt. 
e greund lach, Pr. Friedland. 


078] Für mein Kolonialwaaren⸗ und 
ſtillations⸗Geſchäft ſuche für ſofort 
emen der polniſchen Sprache mächtigen 
jungen Mann. 
O. Lachmann, Koſten. 
Ein älterer, tüchtiger 
junger Mann 
Ei auch kleine Reifen zu machen fal 


au Emilie Venzke 
[17794] Blihorswerber Weſtzr 


18264] Für mein Putz-, Kurz⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Jannar 1896 eine 


N ; welcher Fut Verkäuferin 
in Fa eintreten bei aste 2c egen ſelbtgech. 
18387] F rank, Gartenſtr. 26. en . r 
Flach, Hoflieferantin, 
kaun bc er e r 
ilbelm Müller, ‚ Slelipermitt., Ein junges Mädchen 
Go f Konfeſſion, 2 anftändiger 
Familie, wird als Stütze der Hausfrau 
Lehrling er ſofort geſucht. Selbige muß auch 
ei freier Zeit im Kolonial⸗Waaren⸗ 
für Buchbinderei, ſucht bei et en] Geſchäft thätig fein. 
edingungen Iſidor Arendt, Goral per Ko 
Ernſt Timm, Br. e Kreis Strasburg Weſtpr. [8 
anſtändig. Eltern, w. [8201] Infolge Todesfall vo 
Junge Leute Lan bab d Built 3 ert eine einfache, Ältere Er 
erl., können ſich meld. in Dirſ evan Dame 
Kabellmeiſter Ott. Nach beend. Lehrzeit g. 
erhalten dieſelben Stell. beim Militalr. Bir Erziehung von zwei Knaben (5 und 
(Ein Lehrling e de 
8 erten mit Ge 
Ein Lehrling e 
Sohn achtbarer Eltern, mit den nöthigen 181881 & a anmeset, Stubm. 
Heinen uc | findet Aufnahme in n ges 
meinem Tuch, Manufaktur⸗ u. Modes Lehrmädchen (moſ. ) 
Baaren-Geihäft. der polnischen Sprache mächtig, für 
Albert Hirschberg, Am ed Fe einn 
Wor 1 0 u. ntr e 
[7801] WVoxmditt Oſtpr. H. Kronheim, Crone g. B. 
a BEE Sehrlinge Junge Mädchen, die bie 
nnen jofort eintreten be 3 
A. Fiſcher, Stellmachermeiſter, Damenſchneiderei 
81551 Marienwerder. 5 erlernen wollen, finden Anſtellung 
181911 Einen Lehrling 
ſucht ſofort T. Geddert, Graud enz, 
Kolonialw.⸗ u. Delikateſſen⸗Dandlung. 


ird per 1. Degember cr. für ein Deſtil⸗ 
tions⸗Geſchäft geſucht. Offerten mit 
Laren 88 en werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8391 durch die Expedition 
* des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Einen jungen Mann 


zum felbſtſtändigen Getreideeinkauf 
er vom Produzenten ſucht 


5277 Emil Flatow, Elbing. 
Für mein Manuufakturwaaren⸗ 
schl ſuche zum 1. Dezbr. er. einen 


er 51 en 3. Pflaſterſteine 
und Schutt 5 agen ſucht von ſofort 
J. Goetze, Graudenz. 


18180] Von ſofort 
ein Wirthſchaftsinſpektor 
geſucht mit mehrjährigen Erfahrungen 


und guten Zeugniſſen. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Offerten zu richten an 


Einen Lehrling 


mit guter Elementarbildung, aus achtb. 
Familie, ſucht für gleich oder ſpäter 
Guſtav Bud nick, ns Opr. 


Kolonial-, Material-, 2 Material-, Eiſenw.⸗Handlg. Handig. junge Dame 


Zwei 5 e moſaiſchen Glaubens, die ſelbſt 
ſucht S Lupe, Tifhlermitr., 3 ſtändig garniren kaun und der 


N iewen 
— en EEE wird m... Has ep at in Kreis Er 2 0 SS, Fir Frauen und we ag if 
äufer, poln. Spr. u kuſtrode, Kre Irn. 8398 bald Antritt ſuche i 
* feige mit Öedaitanfprächen und —E Eieilmawer-Lehrüinge, 18270 | chen Jeden Jungen Dann als ———— aul Cohn, WIIKOWO. 
eugnißkopien erbeten. 1 Schmiede⸗Lehrling 188091 Geſucht wird zur ſelbſtſtändig. 


zweiten Beamten 


für Buchführung und Hofwirthſchaft 
Gehalt nach Uebereinkunft u. Leiſtung. 
Mengel, Elſenau, Bez. Bromberg. 


1 ſirm in Gutsvorſteherſach, 
1. Sp. vertr. mit Rübenwirthſch. 
(Verheir. 11 gaſdgeſch 
| ii energ. u. erf in Waldgeſch., 
Fit kk? 750 Mk. Geh. u. Schußgeld, 
Dom.⸗ Schmied, b. boh. Lohn. u De 1.3. 
Neujahr Mellin, Posen. Ret.⸗Marke erb. 
[8285] Ein verheiratheter 
utſcher 


det Stellung zu Martini. 
> Dom. Baparzin per Gottersfeld. 


Ein zuverläſſiger Schäfer 


mit Schäferknecht wird für eine Mutter⸗ 
heerde von ſofort geſucht in Döhlen 
Oſtpr. Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 


ermann Leiſer, Culm. verlangt Gründer, Wagenbaner. 


18315] Zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
C. L. Dunkel, Strasburg Wypr. 


Zwei Schneidergeſellen 

fucht A. Bartel, Gartenſtr. 26. 
[8359] 2 Schueidergeſellen und 2 
Lehrlinge ſucht von ſofort F. Kroenke, 
Schneidermſtr., Schuhmacherſtr. 21. 


3—4 Schneidergeſellen ſowie 
zwei Lehrlinge 


ucht Simon Lipowski 
[82631 in Rehden Wpr. 
183851 Tüchtige Schneidergeſellen 
für dauernde Arbeit ſucht ſofort 
Heyſel, Graudenz, 
Herrenſtraße 12. 


Führung eines Haushaltes, beftehend 
SER 3 n 55 a 1 5 Sch — 

ädchen —, die die höheren ulen 
einer Kreisſtadt befuchen, ein 


gebildetes Mädchen 
in geſetzten Jahren. Meldungen — 
Angabe von ele Ge. Lie wollen 
unter A. Z. poſtla icht enau 


[8351] E. gebild. junge Wittwe ſucht 
unter beſcheid. Anſpr. Stellung als 
Stütze oder auch bei Kindern. Offerten 
unter M. E. 28 Annonc.⸗ Annahme des 
2Geſelligen“, Bromberg. 


Kaſſirerin 


Er der rin nn van foot u 18307 Ein einfaches, 

ührung vertraut, ſucht von ſogleich od. 1 M3 

ſpäter ae Gefl. Off. niert, unt. junges Mädchen 

Nr. 8280 an die Exped. d. Gej. erbeten. zur Erlernung der Wirthſchaft Geleit 
[8333] Eine tüchtige Kinderfrau, er gegemfeitige 1 a 
Stubenmädden und Mädchen für Sy renzlau, Bot Hochz 

Alles für die Stadt, mit gut. Zeugn., | m. Brenalau, Bopt Dochzebren r 
empfiehlt Frau Koslowsta. [8290] Ein ält., orbdentl., anſpruchl. 


Inuges Mädchen Mädchen oder Fran 


mit gut. Zeugn. für kl. BR Haushalt, 
Wine evgl., 18 Jahre alt, in Schneid. Arbeit ſcheut, von er od. 15. d. Mts. 


"81571 Zum fof. Antritt i für mein 
fen- u. Mater.⸗Geſch. e. poln. ſprech. 
Kommis. 
Gehaltsanſpr. erbeten. 
L. Feibel, Schwetz a. W. 

1 947] Tüchtigen Kommis, der poln. 

sch mäch., ſuche f. m. Herren⸗Gard.⸗ 
Geſchäft. Off. mit Zeugnißabſchriften, 
Photogr. u. Gehaltsanſprüchen an 


| F. Berendt, Danzig. 
| 18083] Für mein Kolonfal⸗, Material- 


waaren⸗ und Deſtillations⸗ Geſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Antritt einen 


tüchtigen Kommis 


welcher der 3 Sprache voll⸗ 
kommen mächtig iſt. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen 
bei vollſtändig freier Station an 
B. Levy, Culmſee Wpr. 


welches die einf. Küche beſ. und keine 


8337] Zum 15. d. Mts. ſuche für mein | 18340 1 tüchtiger Schneid [8047] Einen verh. Schweizer bei erfahren, jucht Stellung als Stütze der geſucht. Meld. mit Lohnan 
18K waarengeſchäft einen jüngeren, habet fofort oa 66 2 ca. 24 Kühen ſucht ofort oder etwas Hausfrau, Verkäuferin ꝛc. Offert. = Schli lieck ckriede, werte eiwaffer, 
sunerläll gen Kommis. in Gr. Tromnau bei Nendoͤrſchen. 1 — 8 Werbe hae De erbitte an R. Bonin, Thorn. [8252] Lindenſtraße 7 
ingun 14 5 
Vorſtellung eriwänfcht. Zwei Schneidergeſellen Groß Gartz bei Velplin. en eee Mud cdepb im der | 18080] Eine erfahrene u. anDerläffige 
G. Kleimann, Marienburg Wpr.| finden Beichäftigung bei [7593] oder ſpäter Stellung als Wirthin 


S. Walliszewski, Schneidermeiſter 
in Culmſee. 

18931 2 Schr amachergeſi, gute Arb. 

ſowie 2 Lehrtinge ſucht if 


die nichts mit der Milchwirthſchaft zu 
thun hat, ſucht zum 1. Jannar 1896 od. 
auch früher. 

v. Leet Gut Czymochen 


Suche ſtets im Auftrage Handlungs⸗ 
Fuer Material., poln. Sprache. 
ugo Bordihn, Danzig, Hundeg. 33. 


Zuarbeiterin 


für Putz. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 


Sohn auſtändiger Eltern 


kann als 


c 
Ein praktifger Deſtillateue _ „Korſchig Schubmacherſtr 13. Leh 1 li in 15900 Wise empeh. d en bei Gr. Ezymochen Oſtpr. 
der gut empfohlen ift und jelbitftändig 178511 Ein tüchtiger, zuverläſſiger, | er Me 8138] Suche zum ſofortigen Antritt 
arbeiten kann, wird zum ſofortigen An⸗ nüchterner, ſelbſtſtändig arbeitender ſofort =. 180381 1 2 1 ieh g. sten b Selen- eine tüchtige, im Kochen w. all allen Zweigen 
u geſucht. Zeugnißabſchriften und Geſelle S. C d chak, Thor Bur. v. Fr. Haberecht, Königsberg Pr. der Landwirthſchaft erfahrene 
f 2 möglichſt mit Photo-] der die Werkſtelle ſelbſtſtändig führen Kolonial- un Heſtiuations-Geſchäft. wünf ar % jüngere Wirthin. 
E un no . 7 
x ar Barcainsft, Dambfdeitillation, | Hub, Fann need * Zwei Lehrlinge Perf Kodıkö jchin az mehr Kund | Offerten zu jenden an ech 
183121 Allenſtein Oſtpr. Daſelbſt können ſich guch ſofort ſucht ſofort [7451] eee ſchaft zu er.] bei Gr. Trampken rel Don 
— .— — zwei Lehrlinge Borucki, Maler, Neuenburg. in Pelz Piss men a CET 
9 ri pr” in Privat und Reſtaurant. 2 j f 
CCCCCCCCCC Willetikhuieeh | a en putan none 
E. Kuhn, ermeiſter u. Brunnen⸗ Ii it 
Findet fofort dauernde Stellung. bauer, in Schönjee bei Thorn. fach url eee il b. — gie Kinderfrl., Stützen das die Wäſche perſteht u. Oberhemden 
enn er- Brauer ei. 5 ö 2 lich 1 d. Hausfr., Stubenmäpchen, Kinder⸗ plätten kann, findet bei bohem Lohn 
oche. [8206] Ein unverh., tüchtiger ofort oder ſpäter, be etwas Ge En 5 1 d nehme Stell 
h _ B ied gejucht. Offerten briefl. unt. Nr. pfleg., N bildet d. Fröbel⸗ dauernde angenehme Ste 15 3 
J Ein berkeivatheter * eſchlagſchmi an die Exped. des Geſell. erbeten. Bf a ae in an ee Bi ein 
. — mona urſus au e Recke, 
Brennmeiſter eee Schülerin erhal puch die Schule Stell. unf kt Brufff bei Goktbeip 


e Billa bei Warlubien, 


tation Gruppe. Daſelbſt Kü auch 


ein Küchen mädchen 
ev. ſofort Stellung. 
[8110] Suche zu Neujahr eine 
fleißige Frau 
die ſelbſt mit Hand anlegt, als jelbit- 


Lehrling 
bei freier Station ſucht d. e ie 
Buchdruckerei in Stuhm 349 
Ein ordentlicher 


junger Mann 
findet zur —— Erlernung des 


3 nüchtern un im Sen erfahren, 


det ſſert TTT 
R A der Zeugniſße und 181451 Napf Ted zuverläſſig, fold. 


. den ——— zu richten. Un⸗ upf erſch chmiede 


antwortete Offert. gelten a 8 Absage. die in Brennereiarbeiten eingearbei 
ichter, Bietowo, Kr. Pr. Stargard. | find, 0 ein erfahrener kae? 


NN Gelbgießer und 


„ schaft e Penſion. Proſpekte 
gratis. Herrſ en können ohne Ver⸗ 
mittelungskoſten jederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. [3368] 


[8349] Geſucht wird vom 1. ee 
1896 eine evangelische, geprüfte, 


8 e 8 ſtändige Wirthin für meine kleine Land 
8 ine — Ans % „wei Mafhin — loſſer Bes, Wenk — La ben in Au Uuſikal. echtetin een, Bedglepel entien 25 
— Sprache mächtiger % 2 . — 7 Zabme Meld. w. Prlefl. mit Aufſchr. u vier Kindern. Gefl. dender. W. eukabt 0 


— 7866 d. die Erpeb. Geſell. erbet. 
A Danler Len ed asset 2 ——— 
einen Volontair oder 

Lehrling (aol ) 


I Pinlauer, Exwes d. WW. . 


„G. poſtlagernd Krum 183171 Eine flinke, ſaubere 


Derkänferin für EUT3DONTEN. Aufwartefrau 


Suche l L ember 1 kann ſich melden. 
erfahrene Br Grabenſtraße 41/42. 


1 und „ x rs nn 

— Een 3 gb Eine 8 
wird ver . 

189 7f* arienwerderſtr. 3 


N „Durean eher * A. 4 Neidenburg Oſtpr. 


8 e ni e . Ju ibu, Feueratbeiter 
2 Rechts anwalt 2 b — | 

57 Thera I Sun bon 

* 


URRRINHARKER ee 


— Dekan 2 in „ 


8288] Einem geehrten Publikum mache 
bern die eh Bu Mittheilung, daß 
ich ſämmtliche Waaren, als: 


Regulateure, alle Arten 
Taſchennhren, goldene und 
filberne Damenuhren, Wand: 
uhren und Werer, alle 
Sorten Ketten 


in Double, Talmi und Nickel, desgleichen 
Anhänger c. ır. 

2 e ee 2 2 

n nach wie vor 

Bepnenl luren re 2 und billig 
unter ſtrengſter Reellität ausgeführt. 

Neuenburg Weſtpr., 

im November 1895. 


E. Strohm. 
Kaufleute, welche $ 
8 


Gratulations⸗ u. Neu⸗ 

jahrs⸗Karten, Humori⸗ 

ſtiſche 0 3 

anſtänd. Sachen). Ferner Relieſs. 
i 


Bathenbriefe (in u. ohne Kart.), 

verzierte ee ue 

streifen ꝛc. im Geſchäfte als 
Nebenartikel 


2 
@ 
® 
® 
[23 
@ 
@ 
0 
3 
Tagen oder einführen wollen, 2 
beziehen ſolche reell u. red der i 
® 

i 

@ 

8 

8 


N Jede Dame 


wird „a Schneiderin d. Fink's 

F geschützt. br Unterricht 
chulltz, Juſchneid. Sehr 
iliche 15 5 


Hehe Selbititänd. 
rbeiten n. d. 4. Briefe. Probebr. * 


9. Pink, Berlin Krauſenſtr. 69, 
18280] Suche gut erhaltene 


Geleiſe u. Kipplowrys 


75 mm Spurweite zu kaufen. Offert. 
nebſt Preisangabe an 
om. Ruſſoſchin pr. Prauſt. 


re re a ae edel nen ae 
N Weitere Niederlagen und 
leinverkauf für unſere vorzügl. 


Dhftweine und Sekt 


den Herren Kaufleute Bauer 
ir Brieſen und Umgegend u. Herrn 


1 Wethner für Schönſee und 
gend übertragen worden. 


Ta, Jasmer & Comp. 
Culm a. W. 


3 
Größtes Berfundgeidäit. 6 


Neue Federn 
und Mark 0,35, 


albdaunen 
Mark 0,85, 0,95, 1,20. 


reine Gänſefedern 
Mark 1,50, 1,80, 2,00, 


reine Gänſedaunen 
Mark 2,75, 4,00, 5,00, 
fertige Betten 


ſehr billig. 


Spezial⸗Geſchäft 22 
8. Neumann, % 
85 


Herrenſtraße 8. 
Nestea: nN 


i Delmenhorſter und 
Linoleum! RNixdorfer Linoleum 
Tanblaa. die Tapeten und Farben⸗ 

andlung von . Dessonneck. 


15 


allbelauuten Bezugsquelle: 
J. Jafé, 
Berlin N., Krausnickſtraße 10. 
Erober ene geg. Nachn. 
itte ge gew injchte 18200 
genau anzugebe 60] 
Unter 6 Mk. kein ae 
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unten anreführte hochſeine imit. Meißner 
Zwiebelmuſter⸗Service müſſen ſchu Uſte ns 
los- eſchlagen, und damit dies noch dieſe 
Wock e gefchieht, zu folgendem unerhert bil: 


Die Lampen-Fabrik ligen Spottpreiſe ausverkauft werden: 
von 18 hochſeine Teller, 

. * e ahr, 

1 elegante Suppenterrime, 

D. Araelo wies 1" 
1 Eauciören-inte ſatz, 

6raudenz 1 prachtvolle Raffeefarne, 
empfiehlt alle Sorten 2 And bee, 

6 midliche Kaſſce⸗Schalen, 

Lam pen 8 Haft Tafen und 1 große 

ötheil. Waſchgarnitur, 


zu Fabrikpreisen. 
Der diesjährige 
Muster- 
Ausverkauf 
beginnt von heute ab. 


N 
$ 


16406] Echt engl. N 


Porter Bier = 


45 Stück ar M. 15,—. 


Man verſäume nicht, die Beftelungen 
fo ſchnell und fo zahlreich als mög ich 
einzuſenden, da eine derartige Gelegen- 
heit nie wieder vorkommen wird. 

Verſand per Bahn⸗Nachnahme und 
muß den Beſte ungen die 1 
beigefügt werden. re ff 
wird garantirt. Nicht Entſprechend⸗ 

umge auſcht oder zurückgenommen. 
ros-Biedsrlage 8. Kommen, 

erlin NO., Kaiſerſtr. 44 u. 45. 

(Nachsruct verboten.) 


double 3 Stout N 


r Perkins & Co. N 
in vorzüg — 9 N 


ſeinkuchenmehl, Leiukuchen, Rüb⸗ 
kuchen, Sonnenblumenkudenmehl 


ſowie ſämmtl. 0 billigſt bei 


embfebten © 2 . „ Piechottka. 


Lindner & Comp. Nachfl. 


— 


Huigabe des h 


2 faſt a R. Sach'ſche 
Pflüge, ſowie eine Keibel'ſche 
Hackmaſchine 


zu verkaufen. 
Offerten brieflich unter Nr. 8284 an 
Jie Expedition des Gefell. erbeten. 


iſt nach wie vor die im Jahre; 
1876 von uns erfundene und in F 
allen Welttheilen verbreitete rothe 
und weiße Umiversal-Metall-® 
Putzpomade, 4 

Um nicht minderwerthige oder 
werthloſe Nachahmungen zu er⸗ 
balten, achte man beim Einkauf & 
genau auf unſere Firma ® 
> und —.——— [7466] 8 


r ND D 
lichters Auker⸗Steinbaukgfen 


ſtehen nach wie vor 
unerreicht da; ſie 
ſind das belieb⸗ 
teſte Weihunachts⸗ 
geſcheuk für Kinder 
über drei Jahre. 
Sie find billig, weil 
ſie viele Jahre hal⸗ 
ten und ſtets er⸗ 
änzt und vergrö- 
Erwerben tigen. 
Ber dieſes hervorragendſte aller Spiel⸗ 
und Beſchäftigungsmittel noch nicht kennt, 
derlange von der unterzeichneten Firma 
die neue, reichilluſtrierte Preisliſte, die 
kostenlos verſandt wird. Minderwertiger 
Nachahmungen wegen achte man beim 
Einkauf ſtets auf die obenſtehende Fabrik⸗ 
marke. Die echten Kaſten find zum Preiſe 
von 1, 2, 3, 4, 5 Mark und höher vorrätig 

allen feineren Zpielmaren-Ge 

des In- und Auslandes. 

Neu! Richters Geduldſpiele: Nicht zu 

Bar Ei des Columbus, Blitzableiter, 


| Nene ‚Planinos 


v.350 Mk. —— 
Metallſtimmenſto Tatte, vorzügl. in 
Ton u. Ausſtatt. unt. 10 jähr. ſchriftl 
Garantie. 

erleichterung. 


1820. gal gratis u. franko 
Berlin W. Sirene 1ER. 


* 


inte a 11 Ae e 
n, 7 € 1 
ge 1 3 zuende Biltigiten 


2 or a 


Ar Ben a At. Ge- 


orubrecher, Grillentöter uſw., Preis 
0 Pf. Nur echt mit Anker! 


F. Ad. Richter & Cie., Rudolſtadt, Thür. 
S 


1 Eiſenconſtr., \ 


m Wunſch jede Zab 469 . 
ſche Mufttallenbandi * 
J. Trautwein Wiauofortefabrik 


Manus Ihrkl- Gold- Siber un Alfenide- wenne 
5 Bancen -Handiun 


ug — 
von 


Joh. Schmidt 


derrenſtt. 1 Graudenz Serrenitr. 19. 
empfiehlt das große Lager zu anerkannt billigen Preiſen — offerirt: 


Nidel-Eylinder-Remontoir, 6 Steine pr — zu 10 

ilberne 4 146 Pit, Remontoir mit Goldrand, 6 Stele gehend, 
ilberne Ancre-Remontoir, 15 Steine gehend, zu 25 Mk., 
ilberne € nene, 10 Steine gehend, zu 


15 
ene Enlinber- Damen- Nemontoir, 10 Steine 8885 zu 


Nickel⸗Junghaus⸗Wecker, in allen Lagen gehend, z 
ußbaum⸗Regulateure mit Gehwerk bebe at, 15 t, 
desgleichen mit Schlagwerk 18,00 
Ar Auswahl ſämmtlicher e 5 herne Schmuck⸗ 
Inden: Goldene Trauringe fertige 1 3 Stunden in 
edem Feingehalt an. Sagen per Säcke 0 18271 


Dir. Hellmuth’s en. 0 | Naturheilverfahren 
bike ven Er W lust Iofien. 9 Heilung nicht mehr für möglich ges 
alten wurde, habe ich ſolche noch o 

durch mein a erzielt. Gründliche l. dauernde kilung 
erreichte ich in zahlreichen 14755 bei: Kehlkopf⸗, Lungen-, Nieren⸗, Magens, 
Darm⸗, Leber⸗ Seb Blaſen⸗, Augen⸗, Düren”, Rückenmarks⸗ und 
en ehrt owie bei Rheumatismus, Gicht, Strop uloſe, Zuckerruhr, 
den gefährlich in Geſchlechtskraukheiten und den Folgen heimlicher 
eg, heiten. In den meisten Fällen geſchah die Behandiun auf brief⸗ 
lichem Wege und hatte ich den Patienten meiſt nicht zu ſehen bekommen, was 

Tauſende auf ſolche Weiſe von mir Geheilter beweiſen können. 8261 
Nähere Aufklärung über alle Krankheiten ſowie über mein Heilſyſtem und 
deſſen Erfolge Yen jeder Leidende durch meine 400 Seiten ſtarke Broſchüre. 
er kin ue aut Gefi Ad kit welche ich im Intereſſe der leidenden 
YE ) „Menſchheit an Jedermann gratis ver⸗ 
ende, nur für aut 00 in Briefmarken dem Schreiben beizufügen. Die 
Kur läßt ub * —— dem Beruf in jedem heizbaren Zimmer durchführen 
und hat m 15 Kranke bei ev. brieflicher Behandlung einen Fraß ebogen ge⸗ 
n auszufüllen und ſein Leiden von der Entſtehung an zu Peſchreiben, 
wodurch ich ſtets ein ſo klares Bild von dem Zuſtand des Patienten bekomme. 
daß ein perſönliches Beinen nicht mehr nöthig iſt. — Kranke zu beſuchen 

bin ich jeder Zeit bereit. 
Dir. 2 Beſitzer der 8 Waidmannslust b. Berlin. 
rechſtd, täglich 10—2 Uhr, auch an Sonntagen. 
Das“ Meine taturbeilanftalt, von Berlin in 25 Min. per Bahn zu erreichen 
iſt auf das komfortabelſte, mit großen Salons, Spiel-, Leſe⸗ und Speiſezimmer 
ſowie mit A e ausgeſtattet, ſo daß auch der Aufenthalt im Winter in 
derſelben ein angenehmer iſt und die Kurreſultate die denkbar günſtigſten ſind. 
Die ärztliche Leitung liegt in den Händen eines erfahrenen approbirten Arztes, 
auch bin ich ſelbſt in der Anſtalt ſtets anweſend. ER 


geführt. 
Einkauf von altem Gold und Silber. 
G 


2 Sd 


Eigene Draa und Goldarbeiter⸗ 
Werkſtätte und Graviranſtalt. 


Reparaturen werden gut u. billig aus⸗ 


Sehr Loher Nebenverdienſt. 
[8259] Perſonen jeden Standes können ſich bei Verwendung ihrer freien 
Zeit leicht mehrere Tauſend Mark jährlich verdienen. 
„ 7145 an an zer Masse, — 


fferten unter 


Nr. 3333. Berren-Doppelpanzerketie 
mit 5 jähr. ſchriftl. 
Garantie 
mit 18 karät. Gold 
feuerplattirt, v. einer 
goldenen Kette nicht 
zu unterſcheiden, Mk. 
4,50 p. Stück, 
mit elegant. Medail⸗ 
lon zum Oeffnen, für 
zwei Bilder u. Vor⸗ 
kettchen, Mk. 7,50 
p. Stück, 

Nr. 3339 für Damen 


Echt 
J ſilberne 


= Remonteir- 
Uhren 


mit 2 ieh Goldrändern und dentſchem 
Reichsſtempel, Emaille⸗Zifferblatt, ſchön 
ravirt, Mk. 9,50. Desgl. 2 echte ſilb. 
apſeln, 10 Rubis, Mark 13,25. 
Garantirt Skar. gold. — . — Remontoir⸗ 
Uhren, 10 Rubis, Mk. 19,50. 
6 e 1 a enable 
abgezogen un au a enaueſte 2 
regulirt, daher reelle 2jährige ir 8 mit Quaſte Mk. 5,— 
ait n e Aietkonv [7364 15 p. Stück. 
mtauſch geſtatte ichtkonveniren 2 
Gad Retten e Art Ubren B. Karschner’ 8 Fabrik, 
und Ketten gratis u. franko. Gegen 
nahme oder Voreinfendung des Betrages. Berlin 0. 27, Schillingſtr. 17 u. 18, 
Julius Busse, Uhrenfabrik, 66311 Abtheilung für Verſand. 
Berlin C. 19, Grünſtraße 24. — 


Wiederverkäufer n. Uhrmacher erhalten | 
Rabatt. 


Unübertr. a. Güte u. Ausgiebigk 
Folles deutsches Gewieht 
Jin Gegenſatz zu dem um 10% f 
itz niedrigeren engliſchen Gewicht d. 


z. Förder. u. Erlang. ein. schön. Haar- 

un er rd tern > 
W ir ar r.Flac.AMk.2,— vers. s 

H Gutbier" 22 Offizin, Berlin S W. 48. Kunstdünger giebt, volle Ernten! 

— — . 1 Ehile-Salpeter 1 Zentr. 8 Mk. 35 Pfg. 


2 1 en, er Bien 19 0 

2 Zentr. 45 ern omasme 
Schnitzel Itr. 2 Mk. 10 Pig. bis 2 Mk. 50 Pf., 
Supetyhosphat1 8 3Mk. bis 3Mk.80 Pf., 

& Ztr. 13 Pf. Rübkuchen 1 Ztr. 4 Mk. 80 Pf. Einzel⸗ 
franko Schwetz hat abzugeben See Sendungen ab Marienburg mit Fracht⸗ 
Ribenz bei Culm. [81 zuſchlag befördert Gutsbeſ. Glauwitz, 

Unter Garantie . Naturrei nn == LE alu - 
empfehle: 5 


50 Eu Efnfenschwaben- | 2 3066 Prima 
eimer mit Fa — 12 
50 Liter Kemptner eig. Gewächs SEE ll. Corſmul 
mit Faß Mk. 45.— 1482010 
Auch werden 2 Gebinde abgegeben. 
Fritz en ai Weingutsbeſitzer, 
Kempten a Rhein, Rheinheſſen. 


Beſten Erſatz fehlender 855 er⸗ 
kraft in Mühlen n. ähnlichen Be⸗ 
trieben, bieten Wolf'ſche Lokomo⸗ 
mobilen mit aus iehbaren Röh⸗ 
reukeſſeln. Dieſelben find von 
zahlreichen Autoritäten als ſpar⸗ 
0 ſanſte. leiſtungsfähigſte u. dauer⸗ 
A . Betriebsmaſchinen aner- 

annt und in Größen von 4 * 
120 Pferdekraft BE verre 
oder im Bau 


RB. Wolf. 


Magdeburg -Budan,. 


Fleiſchextrakt d. Liebig Company. 
Prakt. Lerzes ei „Shraubentöp A 


von unferen Bae s 
Budda, Station Pr. Stargard, 
Neuhof, Station Vandsburg, 

offeriren billigſt 

Arens & Co., 
Pr. Stargard. 


‚mn | Jedes Anantum 


Tischer Schnitzel 


| giebt ab 
| 
* 


Zuckerfabrik Melno. 
5 11 Ztr. blauen Mohn, wird 
in einz. Ztr. abgeg., v. Ztr. 15 Mk., 


2 te. trag. Sauen, von 5 Stck. die 
| Bed: in acht Tagen Ferkeln, ſind zu 


Felle. Neuhof b. Neumark. 
Zirka 100 Ztr. gute 
Wachholderbeeren 


Weißklee 


pr. Ztr. 50 Mk. fr. Station 47757 ee 
verkauft verkauft gem billigen Preiſe [8242] 


Dom. Gr. Nogath b. Niedelsebten. auter, Neidenbura ODvr. v 


F Sebogene Schliltenläufe 


yon Eſchenholz mit Schwanenhals, 
8 Mk., find War e d. Renke 
Stellmacherm, Br 22 b. Culm a. 


Reine Spielerei! 


Kein Scherz! Kein Schwindel 
ſondern die reinſte, heiligſte 
ahrheit. 
Einzig über jedes Lob erhaben ift 
meine weltberühmte, echte 


Chicago⸗Kollektion, 


welche ich wegen Auflöſung meines 
Galanterie⸗Lagers für 


nur 5 Mk. ausverkaufe: 


Tide 1 K i,. 


1 Die A5 0 gel ar uuc bei wei 
er — ker kat er 
Anter-Rement. Ferrer n= 
uhr fein u, Elegant. Biffer- 
blatt un E. 
1 feine Gad a tte, 
1 N Berlogue, 
2 Deublé Nanſchett. en 
Necha nil, Bel 
enaucd Zimimert mömeler, 
1 Double ran. Nabel, 


moderne Zi ide, 
ieh a 5 
raucht Ring mit im. Gnelfein. 


Alle 1 0 tik. A M. 5 |; 


Für den richtigen fing der ehen 
Simili Silber Uhr, welche nach der 
gen 90 Sternwarte, 

ie vertrogs mäßig 
Ueberwachung m. e 
nommen hat, 

Br Sendung einen en % Aas 
Sarantieſchein bei. 

n beeile ‚b wie 

. 3. beftell., folange d. Vorrat 

ach. denn ſo eine Geieg, a 


nie wieder vor. Zu bez. geg. vor⸗ 
a e Einſend. det Veireg oder 
Nachnahme 2 >= Beam 


mme 
Alina 0 Palling geg 12. 
a 0,8 Betrag 1 urü. 
Maffenpafte Anerktnnungsſchreiben 
über die Vorzkolidkeit meiner 13 
liegen zar Iedermann’s Einficht bereht 
— A 


Schleſiſche 
haltbare Jvitbelu | 


verſendet billigft 
1 er ja Kaliski, 0 


| 8 Heirathsgesuche. >) 


Für ein geb., häuslich gut erzogenes 
Mädchen, Isr., 24 Ja 1 mit einem 
Vermögen von 6000 Mark, wird eins 
geeignete Parthie del n Verm. und 
anonyme Off, bleiben d. Nufſchr. fe! 
Meld. WERD: briefl. m. 

8255 d. d. Exped. d. Geſ. e 


Suche die Bekanntſch. einer kathol. 
wirthich., etw. verm. Dame (Wittwe 5 
a.) beh. b. Bert. Bin 28 g. Galt Inhab 
ein. flot 115 Materialw.⸗Geſchäfts nebſi 
Deſtillation u. Landw. Maſchinen⸗Lager⸗ 
Ernſtgem. Offerten n. Photogr, werden 
briefl. mit esel Nr. 8171 durch die 
Exped. des Geſellig. in Grandenz erbet. 


nur durch mich! Damen 
eirn u. Herren woll. ſ. meld. an 
Falinski, Marienwerder Wpr. 


92 


9 Gelder kehr. — 


15000 Mark 


find vom 1. Januar 1896 oder ſpäten 
ur erſten Stelle zu 5 Proz. zu vergeh. 
Meld. werd. briefl. unt. Nr. 8198 durch 
die Exped. des Gejell. erbeten. 


3000 Mark 


durchaus Ma I. Hypothek, zu 5 0% 
werden ſog dend oder de 7 zedire 

4805 = briefl. m. 1 

kr. 8029 d. d. Exped. d. Gefell. 


16— 18000 Mark 


werden ſogleich oder ſpäter 280 ein Dan Ich 
. Geſchäft binter 

997 5 Feuertaxe 83000 k. “ obne 

orgen AR Eh u. Acker. Welden ie 


A werd, briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8028 


Exped. d. Geſelligen erbeten. } 
d. d. Exped. d. Geſelligen erben. 


3000 Mark 


1. Stelle a. ein ländl. Grundſtück z. 
fo, Renner. ee 8 unter 


GrMelie Beliungen il 40⁰ 
(ausnahmsweise 3% 0 
mit und ohne Amortifal DM, 


auf ländl. und ſchrei Grundſtü 
aladin Feſt er u. reed 
Erled — Meldungen gegen Rück⸗ 
he “oe m Eibingean Oypothetens 
omptoir, Hypotheken Bank⸗Geſchä 
Elbing, Hospitalſtraße 8. [784 


er Höhe, zu jedem? weg 
Geld oft J 33 Abr € 

erbeten an Berlin 8. 
[7274] Wer borgt einem h. En 
en Sicherſtellung 300 Mark. 


n werden unter Hoffnung 
l. Grandenz erbeten. 
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fei, d 
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